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Politische Tagesschan.
Konservativer Wahlsieg in Sternberg.

Bei der am Freitag stattgesundenen Reichs- 
^gsersatzwahl im K r e i s e  Ost -  u n d  We s t -  
st  ̂r n b e r g  erhielten Rittergutsbesitzer 
Bohtz-Schmagorei (Kons.) 9295, Redakteur 
Veile-Schöneberg (Vp.) 1722. Fabrikant Fröh- 
"ch-Steglitz (Refpt.) 1026 und Eewerkschafts- 
^ugestellter Schüning-Lichtenberg (Soz.) 2364 
btimmen. Zersplittert waren 32 Stimmen. 
^  ohtz ist somit g e w ä h l t .  — Die Ersatzwahl 
2>ar durch den Tod des Rittergutsbesitzers von 
Kaphengst-Kohlow (kons.) am 5. März not­
wendig geworden. Bei der Hauptwahl 1912 
siegte der Verstorbene im ersten Wahlgang mit 
9142 Stimmen gegen 3427 Reformparteiler, 
^333 Sozialdemokraten, 607 Fortschrittler. Das 
Ergebnis von Freitag ist also, wenn man das 
Verhältnis der Stimmenzahl der Parteien be­
frachtet, für die konservative Partei ein über­
aus ehrenvolles. Und das trotz größter An­
strengung der Gegner. Die Vermehrung auch 
"er freisinnigen ganz im Gegensatz zu den 
sozialdemokratischen Stimmen erklärt sich dar­
aus, daß viele sozialdemokratische Agitatoren 
so „liberal" waren, den Wählern freizustellen, 
freisinnig oder sozialdemokratisch zu wählen! 
Von den Konservativen ist der Hauptkampf 
gegen die Sozialdemokratie gerichtet worden, 
mit der ausgesprochenen und nun erreichten 
Absicht, die Stimmen der Sozialdemokratie im 
Wahlkreise zu vermindern und ihr eine deut­
liche Antwort auf ihr widerwärtiges Verhalten 
im Reichstage bei Beratung der Wehrvorlage 
zu geben. Die konservative Partei hatte 1907 
den Wahlkreis von der Reformpartei, welche 
ihn von 1903 bis dahin im Reichstage vertrat, 
zurückerobern müssen.

Abgeordneter P rä la t Stychel gegen die 
polnische Versöhnungspolitik.

I n  einer in S c h r o d a  abgehaltenen pol- 
uischen Wählerversammlung verwarf der bis­
herige Abgeordnete P rälat Stychel-Posen die 
Versöhnungspolitik der Polen. Die Polen 
müßten beständigen Widerstand leisten. Ver­
söhnlichkeit könne ihnen nichts nützen. Der 
Radikalismus dagegen könne den Polen durch­
aus nichts schaden, denn der preußischen Regie­
rung sei Persönlichkeit wie Radikalismus 
gleich. Das Ziel der Regierung sei doch nur 
Ausrottung der Polen.

Die deutsche Reederei im Jahre 1912.
Die Lage unserer großen Dampfergesel 

schasten hat sich seit dem Jahr 1909 stetig au 
märts entwickelt. 1912 verteilte nur eir 
große Gesellschaft 6 Prozent, drei 7 Prozen 
drei 8 Prozent, eine 9 Prozent, alle Lbrigei 
also iZ Reedereien, 10—20 Prozent. An dc 

der deutschen Schiffahrtsgesellschafte 
steht dem Umfang des Geschäfts und der gc 

Größe der Dampferflotte nach immc 
noch ore Hamburg-Amerika-Linie, die zuglet 

die größte Schiffahrtsgesellscha 
der --oslt ist. Ih re  Flotte hat einen Brutti 
tonnengehalt von 1 306 819 Registertonne, 
An Werter Stelle kommt der Norddeutsck 
Llopd in -«remen mit nahezu 900 000 Register 
tonnen. Die größte englische Schiffahrtsgesel 
schaft verfugt über etwa 600 000 Registe, 
tonnen.

Die Hschzeitsfeier am Berliner Kaiserhofe.
Das Wiener „Fremdenblatt" schreibt: I n  

den Blättern finden sich Meldungen, denen zu­
folge E r z h e r z o g  F r a n z  F e r d i n a n d  
sich zur Teilnahme an den Hochzeitsfeierlich­
keiten am deutschen Kaiserhofe nach Berlin be­
geben wird. Wie wir erfahren, entsprechen 
diese Nachrichten n ic h t den Tatsachen^ Der 
höfischen Gepflogenheit gemäß werden an die­
sem Familienfeste nur Verwandte des Braut­
paares teilnehmen.

Aus der italienischen Kammer.
I n  der fortgesetzten Debatte über den Be­

richt der Untersuchungskommission wegen der 
U n t e r s c h l e i f e  b e i m  B a u  d e s  J u s t i z -  
p a l a s t  es  sprachen zahlreiche Redner. Kam­

merpräsident M a r c o r a  schlug vor, dir mit 
der Untersuchung beauftragten Kommissare 
möchten alle darauf bezüglichen Urkunden im 
Bureau der Kammer niederlegen. Dieser Vor­
schlag wurde einstimmig angenommen. M ini­
sterpräsident C i o l i t t i  hielt es für notwen­
dig, allen Deputierten die Beweisstücke zugäng­
lich zu machen, aufgrund deren sie zu urteilen 
hätten, und beantragte, die Vizepräsidenten 
der Kammer mit der Auswahl der Stücke zu 
betrauen, welche gedruckt den Abgeordneten zu­
gestellt werden sollten; so könne die Kammer 
in einigen Tagen weiter beraten. Zum 
Schluß wies er aus die völlige Zurückhaltung 
der Regierung in dieser Debatte hin, da das 
Urteil der Kammer in dieser gänzlich unpoliti­
schen Angelegenheit nicht durch irgend eine 
politische Erwägung getrübt werden solle. Der 
Antrag Eiolitti wurde unter lebhaftem Beifall 
einstimmig angenommen und die Sitzung ge­
schlossen.

Der Papst
hat in der vergangenen Woche fast alle in 
Rom weilenden Kardinäle empfangen und 
widmet sich wieder den kirchlichen Geschäften. 
Am Pfingstsonntag Abend fand in St. Peter 
ein feierliches T e d e u m  a u s  A n l a ß  d e r  
G e n e s u n g  des Papstes statt, dem mehrere 
tausend Gläubige, darunter viele Fremde, bei­
wohnten. Kardinal Rampolla zelebrierte. 
Zugegen waren die Kardinäle Gasparri, Vico 
und Falconio, Mitglieder des diplomatischen 
Korps, außerdem die Schwestern und die Nichte 
des Papstes. Die Gebäude auf dem Rusti- 
cucciplatz hatten vielfarbige Laternen ausge­
hängt; die St. Peters-Kathedrale war prächtig 
illuminiert, ebenso alle Kirchen der Stadt. Am 
Montag wollte der Papst die Empfänge der 
Bischöfe wieder aufnehmen.

Der französische Kriegsminister Etienne 
hielt in V ichy vor 8000 Turnern eine R e d e ,  
in der er u. a. ausführte: Frankreich hat Dank 
der Republik seinen Platz in der Welt wieder­
gefunden. Um diesen Platz zu bewahren, und 
um unsere Stellung zu befestigen, brauchen wir 
ein Heer, das in der Lage ist, mit jedwedem in 
Wettstreit zu treten. Dies ist der Grund, wes­
halb wir kühn und entschlossen das bedeutende 
Opfer von dem Volke verlangt haben; wir 
waren überzeugt, daß die Existenz Frankreichs 
mit diesem Opfer verknüpft sei. Wenn so deut­
liche Wahrheiten an den Tag treten, wie z. B., 
daß das Heer eines Nachbarlandes 500 000 bis 
850 000 Mann "hr zählt als das unsere, kön­
nen wir dann und könnt ihr dann untätig 
bleiben? Nein! Unser Vaterland hat die 
Fehler der Vergangenheit gut gemacht und hat 
den Platz erobert, den niemand ihm wieder 
nehmen kann, wenn ihr es wollt. Frankreich 
muß ein Heer haben, das nicht nur quantitativ, 
sondern auch qualitativ stark ist. Frankreich 
muß es verstehen, sich Achtung zu verschaffen 
und gegebenenfalls zu siegen. Ih r  werdet die 
Sieger von morgen sein, wenn ihr es wollt. 
Die Rede des Kriegsministers wurde begeistert 
aufgenommen.

Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
Die r e p u b l i k a n i s c h - d e m o k r a t i ­

sche P a r t e i  wird in P aris und in den 
Provinzen ein Plakat anschlagen lasten mit 
der Überschrift: „Einigkeit für die nationale 
Verteidigung!" I n  diesem Plakat wird aus­
geführt, die Sicherheit des Gebietes und die 
Zukunft Frankreichs ständen auf dem Spiele. 
Auf die Vergrößerung der deutschen M ilitär­
macht müsse Frankreich mit der Verstärkung 
seiner Rüstungen antworten, ohne daß deshalb 
der Wille Frankreichs aufhöre, hervorragend 
friedlich zu sein. Zum Schlüsse wird in dem 
Plakate die Notwendigkeit betont, den Gesetz­
entwurf über die dreijährige Dienstzeit anzu­
nehmen, dessen Nichtannahme für Frankreich 
eine moralische Niederlage sein würde, die 
leicht eine andere nach sich ziehen könnte.

Der spanische Königsbesuch in Paris.
Der König von Spanien und Präsident! 

Poincar6 besuchten Freitag Nachmittag deiv

Flugplatz Vuc, wo sie den Übungen von M ili­
tärfliegern beiwohnten. Hierauf reiste der 
König nach Spanien ab. Am Sonnabend traf 
König Alfons in St. S e b a s t i a n  wieder ein. 
— Wie der „Matin" meldet, erklärte der M i­
nister des Äußern P i c h o n ,  die französische 
und spanische Regierung hätten die vollständige 
Gleichheit ihrer Anschauungen betreffs der Ge­
meinsamkeit ihrer Interessen festgestellt. Sie 
befänden sich in Übereinstimmung sowohl be­
treffs ihres Zusammenwirkens in Marokko wie 
betreffs der allgemeinen Richtung ihrer Poli­
tik, die kein anderes Ziel habe, als zum Ee- 
samtfrieden beizutragen. — Ministerpräsident 
Graf R o m a n o n e s  und Minister des Äußern 
P ic h o n  haben herzliche Telegramme mit ein­
ander gewechselt, in denen sie versichern, die 
Reise des Königs von Spanien nach Paris sei 
ein Beweis der h e r z l i c h e n  F r e u n d ­
schaf t  zwischen Frankreich und Spanien und 
werde einen erfreulichen Einfluß auf die wirt­
schaftlichen und politischen Beziehungen der 
beiden Länder ausüben.

Das neue Friedensprojekt des 
Präsidenten Wilson

bezeichnete bei einem Bankett aus Anlaß der 
Jahrhundertfeier des englisch-amerikanischen 
Friedensausschusses Staatssekretär Bryan als 
den größten Schritt, der bisher für den Frie­
densgedanken ersonnen worden sei. I n  dem 
Projekte sei eine Verständigung zwischen den 
Vereinigten Staaten und anderen Nationen 
darüber vorgesehen, daß Krieg nicht eher er­
klärt werden solle, als bis die Streitfrage von 
einem internationalen Schiedsgerichte unter­
sucht worden sei. Hierdurch würde Zeit für die 
Trennung von realen und idealen Fragen und 
für die Bearbeitung der öffentlichen Meinung, 
welche sich immer mehr dem Friedensgedanken 
zuwende, gewonnen. Am Schlüsse seiner Rede 
sagte Bryan, diejenigen, welche an den Erfolg 
des Wilsonschen Projektes glaubten, hegten die 
Hoffnung, daß, wenn es von den Vereinigten 
Staaten und einigen anderen Nationen ange­
nommen wäre, es auch bei den anderen Natio­
nen untereinander durchgeführt werden würde, 
bis schließlich alle Nationen auf der Erde durch 
Abkommen mit einander verknüpft wären.

Die amerikanische Tarifdill
wurde am Freitag im S e n a t  eingebracht. 
Die republikanischen Senatoren begannen so­
fort mit einer Obstruktionstaktik.

Die kanadische Flottenvorlage 
wurde am Sonnabend Vormittag in der Kom­
mission des Unterhauses a n g e n o m m e n ,  
worauf die Sitzung geschloffen wurde. Die Zu- 
satzanträge wurden mit einer Mehrheit von 32 
Stimmen abgelehnt. Unter Unruhe vertagte 
sich das Haus, da die Opposition wegen der 
Schließung der Sitzung ungehalten war. Die 
dritte Lesung wird wahrscheinlich Anfang näch­
ster Woche stattfinden, wenn die Vorlage an 
den Senat gelangt. Es herrscht der Eindruck, 
daß die Liberalen und die Mehrheit des Se­
nats die Vorlage ablehnen werden.

Deutsches Reich.
Berlin. 12 Mai 1tt13

— Heute Vormittag wurde in Potsdam bei 
herrlichen! Pfingstwetter das Stiftungsfest des 
Lehrinfanteriebataillons abgehalten. Das Ba­
taillon unter Oberstleutnant Frhr. v. Hum- 
boldt-Dachröden marschierte nach Einholen der 
Fahne unter den alten Bäumen an der Süd­
seite des Palais auf und bildete um den dort 
errichteten Feldaltar ein offenes Viereck. Es 
fanden sich ein u. a.: die Generale der In fan ­
terie v. Moltke, v. Löwenfeld und Frhr. von 
Plettenberg, die Generale und Stabsoffiziere 
der Garnison, die fremdherrlichen Offiziere, 
die Militärbevollmächtigten, Oberpräsident 
v. Conrad, Regierungspräsident v. d. Schulen- 
burg, Polizeipräsident v. Starck, Oberbürger­
meister Vosberg, Landrat v. Hahnke. Zur 
Seite hatte das Kadettenkorps Aufstellung ge­
nommen. Ein zahlreiches Publikum wohnte 
dem Festakt bei. Um 11 Uhr erschienen Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, die 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, August 
Wilhelm, Oskar, Friedrich Leopold und dessen 
Söhne. Prinz Heinrich XX X H I. von Reutz. 
die Prinzessinnen August Wilhelm, Viktoria 
Luise, Friedrich Leopold und Viktoria Marga« 
rete. Nach Chor- und Gemeindegesang hielt 
Earnisonpfarrer, Hofprediger Dr. V o g e l  eint 
Ansprache. Der Kaiser schritt darauf dis 
Front ab und nahm den Vorbeimarsch des Ba­
taillons entgegen. Seine Majestät empfing 
darauf den Prinzen Heinrich X X X III. Reutz 
j. L. zur Notifizierung der Thronbesteigung 
des Fürsten Heinrich XXVII. Reuß j. L. und 
nahm ferner eine Anzahl Meldungen entgegen« 
Inzwischen hatten die Mannschaften des Ba­
taillons unter den Zelten bei den Communs, 
die mit Fahnen und militärischen Emblemen 
geschmückt waren, Platz genommen, wo sie ge­
speist wurden. Die Majestäten begaben sich zu 
den Zelten. Der K a i s e r  brachte ein drei­
faches Hurra auf die Armee aus; der komman­
dierende General Frhr. v. P l e t t e n b e r g  
erwiderte mit einem Hurra auf den Kaiser« 
Die Kapellen der Potsdamer Earderegimentel 
konzertierten während der Mahlzeit der Mann-, 
schaften. Um 1 Uhr war Frühstück bei Ihren 
Majestäten im Marmorsaal.

— Im  Schlosse zu Oldenburg fand am Frei­
tag die Konfirmation des Erbgroßherzogs durch 
den Oberhofprediger Hansen statt. Der Feie« 
wohnte u. a. Prinzessin Eitel Friedrich bei.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das 
Gesetz betr. die Feststellung des Reichshaus­
haltsetats sowie das Gesetz betreffend die Fest­
stellung des Haushalts der Schutzgebiete für 
1913.

— Das Nordseegeschwader und die fünft» 
Division sind Freitag Nachmittag zu mehr­
tägigem Aufenthalt in Wilhelmshaven einge­
troffen.

— Der Kaiser hat den Polizeipräsidenten 
von Schenk beauftragt, an der heute in Wies­
baden stattfindenden Beerdigung des am Don­
nerstag von einem kaiserlichen Automobile 
überfahrenen Knaben teilzunehmen und in 
seinem Namen einen Kranz niederzulegen.

— I n  den Tagen vom 17. bis 21. Mai 
treten in München die deutschen Landesvereins 
vom Roten Kreuz und ihnen verwandte Orga­
nisationen zu einer Konferenz zusammen, aus 
der die Richtlinien für die Weiterentwicklung 
der Friedensarbeit wie für die Vorbereitung 
auf einen Kriegsfall festgelegt werden sollen. 
Neben Fragen von internationaler Bedeutung, 
wie der Eefangsnen-Fürsorge, wird u. a. über 
die vermehrte Beteiligung des Roten Kreuzes 
an der Seuchenbekämpfung, die Belebung de« 
Tätigkeit in Zweigvereinen, die Versorgung 
der Rote Kreuz-Schwestern, die Gewinnung 
und Ausbildung weiblicher und männlicher 
Hilfskräfte beraten werden. Ferner wird dar 
Zusammenwirken des Roten Kreuzes mit den 
gewerblichen Berufsgenossenschaften in de» 
ersten Hilfe und Notwendigkeit der Ausbil­
dung von Desinfektoren durch das Rote Kreuz 
zur Erörterung gelangen. Berichte über dir 
Hilfsexpedition des deutschen Roten Kreuzes 
seit der 1908 in Dresden abgehaltenen letzten 
Konferenz und Vortrüge über die Erfahrungen 
auf verschiedenen Arbeitsgebieten der Vereins­
organisation bilden einen weiteren Teil der 
Tagesordnung. Von den Veranstaltungen 
außerhalb der Letzteren sei erwähnt eine große 
Sanitätsdienstübung, die am 18. Mai im Aus­
stellungspark stattfinden wird.

— Mehrere Innungen in Berlin hatten 
durch Beschlüsse ihren Mitgliedern unter An­
drohung von Geldstrafen verboten, Kunden 
Rabatt zu gewähren durch Rabattmarken oder 
in anderer Form. Die zuständigen Aufsichts­
behörden haben diese Beschlüsse für ungerecht­
fertigt erachtet und aufgehoben.

Regensburg, 12. Mai. Heute Morgen ver­
starb im Alter von 74 Jahren der päpstliche 
Geheimkämmerer Kanonikus Franz Taver 
Leonhard, früher Vertreter des niederbayri­
schen Reichstagswahlkreises Deggendorf,



Arbeiterbewegung.
Bom Pariser BLSerstrett. Am Pfingstsonn- 

tag fand in der Hauptstadt Frankreichs eine 
Versammlung der ausständigen Bäckergesellen 
statt, auf der mitgeteilt wurde, daß mehr als 
8000 Mann die Arbeit niedergelegt hätten und 
daß die Bürgermeister mehrerer Vorortgemein- 
den sich schon von P a ris  hätten Brot erbitten 
müssen. Es wurde die Durchführung des 
Streiks beschloßen. Am Abend wurden etwa 
1200 ausständige Bäckergehilfen in P a ris  und 
Umgebung gezählt. Am Montag war die Lage 
des BäSerstreiks unverändert. I n  der Stadt 
P a ris  streikten 804 von 4004, in den Vororten 
W  von 1472 Bäckergesellen. Die Zahl der nor­
mal arbeitenden Bäckergehilfen beträgt 9000.

Provinzialnacliricllttir.
Le»ndsberg a. 10. Mai. ( E i s e n b a h n ­

u n f a l l . )  'Heute früh 4 Uhr ist Lei Ausfahrt des 
V-Zuges 24, der vor dem Signal zum Halten kam, 
eine nachfolgende Lokomotive auf den Schluß aufge­
fahren. Der Postwagen entgleiste und wurde leicht 
beschädigt. Zwei Postbeamte wurden leicht verletzt. 
Das Häuptgleis war um 7 Uhr wieder frei.

Posen» 40. M ai. ( D a s  U r t e i l  i m  B l u m e -  
P r o z e ß . )  Erst spät in der Nacht ging der Prozeß 
6-egsn die des Gattenmordes angeklagte Frau Dr. 
-Blume zu Ende. B is zur letzten Stünde war die 
Öffentlichkeit ausgeschlossen. Erst nachdem sich der 
Gerichtshof in der Nacht zur Beratung zurückgezogen 
hatte, wurden Presse und Publikum in den S aal 
gelassen. Während der Gerichtshof beriet, unter­
hielt sich die Angeklagte angelegentlich mit ihrem 
Verteidiger und dem Sachverständigen, Geheimrat 
Professor Dr. Leppmann-Berlin. Die Beratung des 
Gerichts dauerte nur kurze Zeit. Unter der größten 
Spannung aller Anwesenden verkündete der Vor­
sitzer, LandgerichtsdirekLor P l e s c h k e ,  das U rteil: 
Die Angeklagte Frau Eva Blume, geb- Walther. ist 
des T o t s c h l a g s  unter Z u b i l l i g u n g  m i l ­
d e r n d e r  U m s t ä n d e  s c h u l d i g  und wrro zu 
einer G e f ä n g n i s s t r a f e  v o n  v i e r  J a h r e n  
verurteilt. I n  der kurzen mündlichen Begründung 
führte der Vorsitzer aus: Nach dem Spruche der Ge­
schworenen ist die Angeklagte des Totschlags unter 
Zubilligung mildernder Umstände schuldig und 
mußte infolgedessen nach Paragraph 212 St.G.B. 
bestraft werden. Die gesetzlich niedrigste Strafe sind 
sechs Monate Gefängnis, die Höchststrafe fünf Jahre 
Gefängnis. Der Gerichtshof hat mit Rücksicht dar­
auf. daß die Angeklagte ihren Ehemann ums Lelmn 
gebracht hat, von der Verhängung der niedrigsten 
Strafe Abstand genommen und eine vierjährige Ge­
fängnisstrafe als angemessene Sühne betrachtet. Auf 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zu er­
kennen lag keine Veranlassung vor. Bevor die A n- 
g e k l a g t e  in ihre Haft zurückgeführt wurde, 
dankte sie ihrem Verteidiger und verließ dann 
schnellen Schrittes den S aal. Aus der langen Ver­
handlung ist nur so viel bekannt geworden: Ein 
S a c h v e r s t ä n d i g e r  kam im Gegensatz zu den 
Übrigen zu der Auffassung, daß Frau Blume zwar 
eine geistig hochstehende Person sei, daß aber bei ihr 
in  gewisser Beziehung ein Defekt vorhanden sein 
müsse, der nach einer Entscheidung des Reichs­
gerichts den Strafausschließungsgründen des P a ra ­
graphen 51 St.G.B. zuzurechnen sei. E in Zustand, 
der häufig in sexualpsychologischer Beziehung Lei 
manchen Frauen zu finden sei, habe lange Zeit ihr 
ganzes Empfindungsleben beherrscht. Gestützt arf 
Kieses Gutachten plädierte der V e r t e i d i g e r  für 
Freisprechung, während die V e r t r e t e r  d e r  A n ­
k l a g e  beantragt hatten, die Angeklagte des 
Mordes schuldig zu sprechen. Den G e s c h w o r e n  
n e n  waren vier Schuldfratzen vorgelegt woroen, 
die auf Mord Totschlag, imlderne Umstände unv 
Körperverletzung mit Todeserfolg lauteten. Sie be­
jahten die Schüldfragen zu Zwei und drei, woraus 
die Staatsanwaltschaft die Höchststrafe von fünf 
Jahren Gefängnis, der Verteidiger das Mindesr- 
strasmaß von sechs M onaten Gefängnis beantragte.

LoklilnncllriclNkn.
Thorn, 13. Mai 1913.

— ( B e i  d e r  E n t h ü l l u n g  d e s  V o e t h k e -  
D e n k m a l s )  hat Herr Photograph W o l ^ g a n g ,  
Brombergerstraße 8, mehrere gelungene Aufnahmen 
gemacht, welche das Denkmal vor und nach der Ent­
hüllung zeigen. Auch das Atelier J a c o b i ,  das 
übrigens seinerzeit die Photographie für das 
Medaillonbild hergestellt, hat den Denkmalsakt im 
Bilde (auf Postkarten) festgehalten. Es soll nicht an 
der Jacobischen Photographie liegen, daß das 
Medaillonbild leider nur wenig Ähnlichkeit zeigt 
Ebenso hat auch das Atelier G e r d o m  Aufnahmen 
von dem Denkmalsakt gemacht. ^

— ( De r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ L i e d e r ­
f r e u n d  e") scharte am zweiten Pfingstfeiertage, früh 
um 7 Uhr, im „Tivoli" eine zahlreiche Zuhörerschaft 
zu einem Frühkonzert um sich. Er hatte als Vortrüge 
eine Reihe der schönsten und volkstümlichsten Volks­
lieder ausgewählt, die in einer Zeit des Dominieren-» 
der Operettenmelodien vielleicht gerade infolge ihrer 
Einfachheit den besten Eindruck machten und als 
wahre Volkskunst Liefe Wirkung erzielten. Das gilt 
besonders vom Eröstnungsgesange, Kreuzers weihe­
vollem „Das ist der Tag des Herrn", den die Sänger 
unter der sicheren und wirkungsvollen Leitung ihres 
Dirigenten, Herrn Seminar- und Musiklehrer Janz, 
prächtig zu Gehör brachten. Weiter seien genannt 

Straßburg auf der langen Brück", „Im  tiefsten

Vortrüge fanden reichen, wohlverdienten Beifall. Aus 
sehr originelle Weise wurde des Vereinsvorsitzers, 
Herrn Kaufmann Sintowski. gedacht, der infolge 
schwerer Erkrankung sich im Diakonissenhause befindet,

aber jetzt schon auf dem Wege der Besserung ist. Ihm  
wurde ein telephonisches Ständchen dargebracht. Nach­
dem er an das Telephon gerufen und die Sänger sich 
im „Tivoli" um den Fernsprecher geschart hatten, 
erscholl aus den Sängerkehlen das „Lied hoch" und 
„Mädel, flink auf den Kranz". Der so Geehrte, über 
den Gruß hocherfreut, sprach für den eigenartigen, 
durchaus gelungenen Ferngesang seinen herzlichsten 
Dank aus. Die ganze Veranstaltung nahm den besten 
Verlauf.

— ( E v a n g e l i s c h e r  A r b e i t e r v e r e i n . )  
Die letzte Sitzung litt unter dem Frühlingswetter. 
Es wurde beschlossen, den verstorbenen Vereins­
genossen Kranz und Nachruf zu widmen und in der 
Sitzung eine Anwesenheitsliste zu führen. Für die 
Provinzialversammlung in Elbing wurde der Vor­
sitzer delegiert. Ein Antrag, für das nächste Jahr 
den Provinzialverbandstag nach Thorn zu laden, 
fand keine Annahme, da unser Verein noch nicht stark 
genug sei, als Gastgeber aufzutreten. Das Sommer­
fest wird am 18. M ai in Rudak bei Wendland ge­
federt. Treffpunkt 3 Uhr am Stadtbahnhof. Am zehn­
jährigen Stiftungsfest des Posener Provinzial- 
verbandes evangelischer Arbeiter in Bromberg werden 
einige Kameraden teilnehmen. Daran schließt sich am 
Mittwoch die Delegiertenversammlung aller deutschen 
evangelischen Arbeitervereine, auf der u. a. sprechen 
wird: Oberinspektor Lieber aus Bielefeld über Klein­
wohnungswesen und innere Kolonisation im allge­
meinen, Regierungsrat Gaede über dasselbe in der 
Ostmark. Nach dem geschäftlichen Teil folgte ein 
Vertrag über Heinrich von Kleist.

— ( D a s  P f i n g s t f e s t )  ist nun vorüber, in 
diesem Jahre ein „Fest der Eisheiligen", was wohl 
allgemein den Wunsch wieder rege gemacht hat, unsere 
Feste festgelegt zu sehen, wie es besonders auch im 
Interesse eines geregelten geschäftlichen Lebens liegt. 
Die Rücksichtnahme auf die Mondphasen ist ohnehin 
ein heidnisches Überbleibsel, im christlichen Leben be­
fremdend. Zum Glück ist Pfingsten als „Servatius- 
Pankratius-Fest" eine seltene Erscheinung, die sobald 
nicht wieder eintritt: Das Wetter war: vorherrschend 
kühl, etwas windig, bewölkt mit Sonnenblicken oder 
Regenstimmung, trocken. Die Pfingststimmung, das 
völlige, leidenschaftliche Aufgehen in der Natur, konnte 
Lei dieser Kühle nicht aufkommen. Aber eine Fest­
stimmung war es immerhin, die den Wanderer ergriff, 
der Feld und Wald durchstreifte mit ihrer quellenden 
Fülle, ihrer Vlütenpracht, ihrem süßen Vogel- 
gezwitscher, in das von fern der Ruf des Kuckucks 
drmgt. S till im Garten sich bei Kaffee und Havanna 
der Obstblüte zu erfreuen, sie einmal recht zu genießen, 
ehe sie — wie schnell! — vorüberschwindet, war der 
Tag aber nicht angetan, und auch das Freikonzert der 
„Li'ederfreunde" im „Tivoli" in der Frühe des zweiten 
Festtages wurde etwas durch die niedrige Außen­
temperatur beeinträchtigt, der durch irgend etwas 
aufzuhelfen Sänger und Hörer ein unbestimmtes, 
nebelhaftes Verlangen hatten, das sich bei vielen zu 
einem ostpreußischen Maitrank verdichtete. Die 
Gartenrestaurants und Ausflugsorts haben jedoch 
darunter nicht allzu viel zu leiden gehabt: denn wer 
möchte am Pfingstfest das Haus hüten? Ziegeleipark. 
Grünhof, Wieses Kämpe, „Tivoli" und Schlüsselmühle 
hatten wenigstens ihren Sonntagsbesuch: Dampfer 
und Sonderzug führten Tausende, wie uns geschrieben 
wird. nach Soolbad Ezernewitz, das immer mehr in 
Aufnahme kommt, und zahlreiche Gäste auch in den 
Waldpark Ottlotschin, nach Waldow, Niedermühl und 
Vösendorf. Nur der Sonderzug nach Varbarken hatte 
am zweiten Festtage nur 20 Fahrgäste, da der Fahr­
preis — für eine Familie von fünf Köpfen 5 Mark — 
zu hoch ist; dafür könnte man einen Landauer- 
nehmen. Auch der erste diesjährige Dampfer nach 
Gurske war gut besetzt. Dem Stadtthsater sowie den 
Kinos war die Witterung günstig, sodaß die Oper an 
beiden Abenden starken Besuch auswies.

— ( S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem Theater­
bureau: Heute gehen zum zweitenmale „Die Meister­
singer von Nürnberg mit verstärktem Chor und 
Orchester sowie neuen Dekorationen und Kostümen in 
Szene. Die erste hiesige Aufführung des Werkes 
bildete den^Höhepunrt des Operngastfpiels und wurde

zur Aufführung unter der Leitung des Herrn Dr. Nef. 
Beginn der Vorstellung ist 8 Uhr. — Donnerstag 
bleibt das Theater wegen der Vorbereitungen für die 
dritte Novität „Oberst Chabert" geschlossen, die am 
Freitag in Szene geht. Das Musikdrama von Wolf-

. . . aufgeführt,
der sich außerordentlich anerkennend darüber aussprach 
und den Hauptdarsteller in seine Loge kommen ließ. 
Die Titelrolle wird hier von Herrn Stiegler gesungen 
und zählt zu den besten Partien seines Repertoirs. — 
Sonntag, 18. Mai, schließt die Opernsaison mit einer 
dritten Aufführung der „Meistersinger von Nürnberg".

— ( B e ) i t zwechsel . )  Bei der Versteigerung der 
den Erben des verstorbenen Rentners Busse gehörigen 
Grundstücke Altstädtischer Markt 16 und Kloster- 
straße 11 vor Rechtsanwalt und Notar Geh Justizrat 
Trommer gab ab das Höchstgebot, 150 000 Mark, 
Kaufmann Siegmund Hirschberg in Thorn.

— ( De r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
zwei Arrestanten.

—  ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  De r  Wasserstand 
der Weichsel bei T h o r n  betrug heute 4- 1 .79  M eter, 
er ist seit gestern um 17 Zentim eter g e f a l l e  n.  Be i  
C h w a l o w i c e  irr der S tro m  von 2 .3 0  M eter  
aus 2 .45  M eter g e s t i e g e n .

r  Podgorz, 13. Mai. (Verschiedenes.) Die Lieder­
tafel feierte gestern in Schlüsselmühle ihr diesjähriges 
Sommerfest, wozu sich eine große Anzahl von Gästen 
eingesunken hatte. Um 4 Uhr marschierte der Perein 
nach dem Festlokal. Hier wurden abwechselnd von der 
Kapelle der 81er und der Liedertafel Stücke vorge­
tragen, die sämtlich reichen Beifall fanden. Für die 
Kleinen wurde eine Kinderpolonaise aufgeführt, zu 
welchem Zwecke sie vorher alle mit Fähnchen und der­
gleichen beschenkt wurden. An der Kasse wurden 
104 Mark Eintrittsgeld eingenommen. Da auch 
Kegelbahn und Tombola sehr in Anspruch genommen 
wurden, so bleibt der Vereinskasse noch ein kleiner 
Überschuß. — Die Gartenlokale „Kaiserhof" und

„Hohenzollern" hatten an beiden Feiertagen guten 
Besuch. Auch in den beiden Rudaker Garten- 
etablissements und in den beiden Stewker Gärten 
herrschte in anbetracht der kühlen Witterung noch 
ziemlich lebhafter Betrieb. — Der Eisenbahnerverein 
beabsichtigt, seine diesjährige Vergnügungsreise nach 
Culm zu machen. Es ist die Zeit Ende M ai oder 
Anfang Ju n i in Aussicht genommen.

Shorner Ztadttheater.
„Lohengrin." Große romantische Oper von Richard 

Wagner. — „Das CLöüchen des Eremiten." Komische 
Oper in drei Akten von M aillart.

Die „Lobengrin"-Aufführung am 1. Pfingstfeiertag 
reicht, so bedeutend sie im einzelnen war, als Ganzes 
nicht an die vorangegangenen Wagnerschen Opern 
heran. Eine Schwäche der Rostocker Gesellschaft, Lei 
der sich das Bühnenbild oft wenig harmonisch dar­
bietet, tra t in der „Lohengrin"-ÄufMrung wieder 
empfindlich hervor und wurde noch gesteigert durch 
das aLlffällige, die Handlung störende Benehmen des 
ersten Edelknaben; und auch in der sonst so rührenden 
Schlußszens wirkte die Ersetzung des wiedergefundenen 
jugendlichen Prinzen durch eine für die Rolle nicht ge. 
eignete Choristin illustonzerstörend. Die Darstellung 
des „Lohengrin" durch Herrn Schindling entbehrte 
nicht der Wucht und Größe und war im Spiel, in de.r 
dramatischen Szenen auch gesanglich wohl befriedigend, 
aber die lyrischen Partien kamen bei der offenbaren 
Indisposition des Sängers zu wenig zur Geltung. 
Der um einen halben Ton zu tiefe Einsatz beim ersten 
Auftreten (Verabschiedung des Schwans), so unange­
nehm der Fehler gerade an dieser Stelle war, wäre 
bei der Große der Rolle belanglos gewesen, wenn die 
Leistung sonst voll genügt hätte. Diesen Mängeln 
stehen als Vorzüge gegenüber besonders die glänzenden 
Leistungen sämtlicher Solisten — in erster Linie Herr 
Stiegler als „Telramund". dann Fräulein Seltmann 
als „Ortrud", Fräulem Schöllinger als „Elsa" und 
Herr Dannenberg als „König Heinrich", welche den 
beiden Seiten des Musikdramäs, das neben der stimm­
lichen auch schauspielerische Begabung fordert, gerecht 
wurden — und die nicht minder gute Leistung des 
Orchesters unter Führung des Herrn Kapellmeisters 
Klausner, die, zumal Lei dem Mangel an Proben, 
höchste Anerkennung verdient. I n  einem Punkte 
erhob sich die „Lohengrin"-Aufführung zu den Höhen 
des Ideals, sodaß sie, als das Maß für die künftigen 
Leistungen gebend, denkwürdig in der Geschichte unseres 
SLadttheaters bleiben wird. Dies ist die Darstellung 
des „Telramund" durch Herrn Stiegler, der uns nach 
den übrigen Wagnergestalten „Der fliegende Hollän­
der", „Wotan", „Hans Sachs" nun auch diese Gestalt 
in ihrer ganzen Größe vor Augen gestellt hat, als 
Mime und Sänger gleich vollendet. Die kleineren 
Rollen des „Heerrufers" (Herr Helgar) und der vier 
„Edelknaben" (Fräulein Sallaz, Fräulein Schrötter, 
Fräulein Winkel und Fräulein Mickler) waren mit 
Solisten besetzt, sodaß doppelt zu bedauern war, daß 
einige Bedingungen zu einer idealen Gesamt- 
aufführung fehlten. Das Haus war fast ausverkauft.

Am zweiten Festtage wurde die komische Oper 
„Das Glöckchen des Eremiten" des französischen Kom­
ponisten M aillart gegeben, die sich durch ihre originelle 
Handlung und frische Melodik das Bürgerrecht in 
Deutschland gewonnen hat und in sympathischer Dar­
stellung selbst nach einer Wagner-Oper ihres Erfolges 
noch sicher ist. Und eine solche Darstellung erfuhr das 
Werlk auch gestern. Herr Helgar („Dragoner- 
unteroffizier"), der mit dem Kouplet „Was ist das 
bestes langandauernder Beifall entfesselte, Fräulein 
Mickler als „Georgette", Herr Busch als „Sylvain", 
Herr Leven als „Thibaut", der nur zum Schluß oie 
Komik der sonst, besonders im ersten Auftritt vor­
züglich dargestellten Rolle etwas übertrieb, und F räu­
lein Schrötter als „Nose", für die sie auch die rechte 
Bühnenerscheinung war, wetteiferten, in ihrem kleinen 
Kreise so Gutes zu bieten, wie die großen Sterne in 
den großen Werten, gut unterstützt von dem Damen- 
chor, der in der kleidsamen ländlichen Tracht auch 
einen guten äußeren.^ Eindruck machte, und dem 
Orchester. M it solchen Kräften hatten die Leiter, 
Herr Kapellmeister Dr. Nef und Herr Werblowski. 
leichtes Spiel, die Aufführung erfolgreich zu gestalten. 
Das Haus war gut besetzt. F

Luftschiffahrt.
Der Prinz Heinrich-Flug. Zur Teilnahme am 

Prinz Heinrich-Fluge hatten sich am Enoe der 
vorigen Woche zahlreiche Flugzeuge in W i e s ­
b a d e n  eingefunoen, die am F r e i t a g  Nachmittag 
mit ihren Probeslüaen begannen. An diesem Tage 
erfolgte auch die Abnahme der nicht der Heeresver­
waltung gehörenden Flugzeuge durch die Ober­
leitung des Prinz Heinrich-Fluges. Am S o n n ­
a b e n d  begannen die Flugübungen um 4,39 Uhr 
morgens. Mehrere Flugzeuge wurden dabei be­
schädigt. Oberleutnant Palmer, der Begleiter 
Hirths, wurde aus dem Flugzeime heraus­
geschleudert und erlitt ganz leichte Verletzungen. 
Leider ereignete sich auch ein s c h w e r e r  U n f a l l .  
L e u t n a n t  W e y e r  von der Fliegerstation Metz 
stürzte mit seinem Doppeldecker in der Nähe von 
Nordenstadt aus einer Höhe von 50 M etern ab. Die 
Oberleitung des Prinz Heinrich-Fluges gibt zu dem 
Unfall folgende Darstellung: Leutnant Weyer be­
nutzte einen alten Apparat, dessen Typ jetzt nichr 
mehr gebaut wird. Außerhalb des Flugplatzes ge­
riet der Apparat plötzlich aus unbekannter Ursache 
ins Schwanken, kippte um und stürzte aus vierzig 
Metern Höhe ab. Der Apparat und der Motor 
rvprden vollständig zertrümmert. Der Flieger 
wurde durch einen glücklichen Zufall nach vorn her­
ausgeschleudert und kam infolgedessen nicht unter 
den Apparat zu liegen. Durch den weichen Acker­
boden wurde der Sturz so gemildert, daß sich Leut­
nant Weyer nur einen Bruch des linken Unter­
schenkels zuzog. Am S o n n t a g m o r g e n  erfolgte 
in Gegenwart des Prinzen Heinrich, der tags zuvor 
im Automobil von Frankfurt a. M. in Wiesbaden 
eingetroffen war, der S ta r t zum Prinz Heinrich- 
Fluge. a ls erster stieg Leutnant v. Hiddessen, E in­
decker der deutschen Flugwerke, Beobachter Leutnanr 
Vehm, um 7 Uhr 37 M inuten auf. Es folgten so­
dann: Oberleutnant von Beaulieu, Albatrosdoppel- 
decker, Beobachter Leutnant Krause; Leutnant Gan­
ter, RumplerLaube, Beobachter Leutnant Böhmer;

Leutnant Sommer, Eulerdoppeldecker, Veobach 
Leutnant van Beers; Leutnant Frhr. v. A u  
Luftverkehrsgesellschaft - Doppeldecker,
Leutnant v. Faltenhyn; Leutnant Hailer, 
Zweidecker, Beobachter Oberleutnant Leonharo, <  
genieur Schlegel. M il. Eindecker-Aviatik, ^

Zrrniner; Leutnant Zmmau, unnoeaer oer 
Flugwerke, Beobachter Leutnant M üller; Ober^u 
narrt Donnevert, Rumplertaube, Beobachter ^nanr ^onneverr, numpreriauoe, 
nant Warsow; Ingenieur Suwelack, Kondor-Grm 
decker, Beobachter Oberleutnant v. Ascheberg; 
nant Frhr. v. Haller, Otto-Zweidecker, De?.Ah 
Oberleutnant Frhr. v. Könitz; Leutnant M u th W  
Marsdoppeldecker, Beobachter Frhr. v.
Leutnant Vierling, Otto-Zweidecker, Beobacht 
Oberleutnant König; Leutnant Jo ly , Eotya 
Waggonfabrik-Eindecker, Beobachter OLerleuma 
Felmy; a ls letzter Ingenieur Thelen, Albatros 
Zweidecker, Beobachter K apitänleutnant Werß, um 
8 Uhr 55 M in. Der Apparat des Fliegers Leutnan 
Sommer fuhr Lei der vorgeschriebenen ZwrsHni 
landung in G i e ß e n  gegen eine Barriere um 
wurde leicht beschädigt. Der Apparat des Leutnants 
Hailer mußte aus dem Rundfluge ausscheroen. 
L e u t n a n t  V i e r l i n g  mit Oberleutnant KoMS 
als Beobachter, ist b e i  M a s s e  n h e i m  a b g e  
s t ü r z t .  Der Apparat ist oollständrg zerstört, du 
Flieger sind jedoch unverletzt. Der Rundflug fuhr*« 
von Gießen nach C a s s e l  weiter. Für den ver­
unglückten Leutnant Weyer tra t Leutnant Larga- 
nico ein. P rinz Heinrich tra t um 5.30 Uhr rill 
Automobil auf dem Casseler Flugplätze ein. AM 
Montag fuhr er nach L o b  l e n z  weiter, wo auch 
die Prinzessin Heinrich angelangt war. Ingenieur 
Grade gab in Oppenrad den Flug auf. Sein Appa^ 
rat ist schwer beschädigt. I n  Koblenz trafen dU 
ersten Flieger am Montag Nachmittag ein, oa in 
Cassel wegen ungünstiger W itterung eine mehr* 
ständige Pause vorgeschrieben wurde.

Todessturz eines amerikanischen Fliegers. Leut­
nant C l a r k s  stieß bei einem Versuchsflug von 
S än  Diego nach Los A n g e l e s  mit seiner 
Maschine im Nebel gegen einen Baum. Er war 
s o s o r t  t ot .

Mtltt l l i t ffnlt i l ies .
( S e l b s t m o r  d. ) I n  seiner W oh n u n g  

in der W indscheidstraße 7  zu  C h a r l o t t e n «  
b ü r g  hat sich S o n n a b e n d  N acht der 3?  
J a h r e  a lte  N e g ie r u n g sr e fe r e n d a r  und Ober« 
leu tn a n l der R eserv e  W a lle r  A n n u sk e  er« 
schössen. S e in e  A n g eh ö r ig en , die in K önigs«  
berg in P r e u ß e n  w o h n en , hatte er vorher 
brieflich v o n  seinem  B o rh a b e n  in  K en n tn is  
gesetzt. A l s  diese d a s  Schreibetz em pfingen , 
« eiste» sie sofort nach B e r lin  ab . S i e  fanden  
aber n u r noch ein en  T o te n  vor. A n n u sk e  
hatte sich ein e N ev o lv erk u g e l in  die rechte 
S c h lä fe  gejagt. D ie  Leiche w u rd e von  der 
P o l iz e i  beschlagnahm t. W a s  den L e b e n s­
m ü d en  in  den T o d  getrieb en  h at, ist unbe­
kannt.

( W i e d e r  e i n  A n s c h l a g  a u f A u t o -  
m o b i l e . )  I n  ein er der letzten M ächte ist 
die ga n ze  B r e ite  ein er L an d straß e bei 
L en n ep  m it schweren S te in e n  b elegt w ord en , 
um  die au f dieser S tr a ß e  v ie l verkehrenden  
A iito n io b ile  verunglücken zu  lassen. D er  
erste K ra ftw a g en , der die S t e l le  passieren  
m n ß ie , w a r  in fo lg e  e in e s  R eifen sch ad en s ge­
zw u n g en , lan gsam  zu fah ren . S o  kam e s ,  
daß der C h au ffeu r d a s  H in d er n is  noch recht­
ze itig  bemerkte.

( D i e  B a r o n i n  V a u g h a n , )  die 
F re u n d in  d es verstorbenen  K ö n ig s  L eo p o ld  
von  B e lg ie n , die sich m it dem K am m ei d iener  
D n rieu x  verheiratet h atte , h at sich n u n m eh r  
scheiden lassen. I b r  V ertreter vor  Gericht 
w a r  der frühere K rieg sm in ister  M ille r a n d ,  
der jetzt w ied er die A n w allsch aft betreibt.

( B e t e i l i g u n g  F r a n k r e i c h s  a n  
e i n e r  d e u t s c h e n  A u s s t e l l u n g . )  I m  
französischen M in isterra te  w u rd e S o n n a b e n d  
der H a n d elsm in ister  b evollm äch tigt, einen  Gesetz­
en tw u rf betreffend die B e te il ig u n g  Frankreichs  
an  der in tern a lio n a len  A u ss te llu n g  sür B uch ­
gew erb e und G raphik  i n L e i p z r g  im  J a h r e  
1 9 1 4  v o rzu leg en .

( G e s u c h t :  e i n  D o r f ,  i n  d e m  n i c h t  
g e k l a t s c h t  w i r d . )  F o lg e n d e  ze itgem äß e  
Z e itu n g sa n z e ig e  fand  sich vor e in igen  T a g e n  
in der L o n d o n er  „ T im e s " :  Dorsklatsch! W e n n  
e s  ein  D o r f in E n g la n d  gibt, w o  m a n  den  
Herbst in F ried en  »n d  R u h e  verb rin gen  kann, 
oh ne d aß  n ia n  v o n  ü b lem  Nachbarklalsch  
b eh ellig t w ird , so w ü rd e der A u fg eb er  dieser 
A n ze ig e  hoch erfreut sein, den N a m e n  d es  
glücklichen D o r fe s  zu  erfahren . W . G . O . 2 3  
E xp ed ition  der „ T im e s " . D e r  M a n n  —  
oder ist e s  ein e F r a u  —  m u ß  ü b le  E r­
fah ru n gen  gem acht h ab en . O b e s  ü b erh au p t  
ein solches M u sterd orf g ib t !?

( D e r  e h e m a l i g e  D i r e k t o r  d e r  
F ö r e n i n g b a n k  i n  T a m m e r f o r s , )  
F in la n d , ist w e g en  V e r u n tr e u u n g  von  m ehr  
a ls  7  M ill io n e n  M ark  zu zehn J a h r e n  Zucht­
h a u s  veru rteilt w o r d e n . Entsprechend dem  
A m n estieer la ß  w ird  die S tr a f e  a u f 6  J a h r s  
8  M o n a te  herabgesetzt.



T o d e s s t u r z  e i n e s  p e r s i s c h e n  P r i n -  
° e i n e m  Sturz m it dem Zweirad kam, 
^  aus Odessa gemeLet w ird, dort der Igjäh- 

d« persische P rinz Abd-el-M irza ums Loben. 
. siel vor einen Wagen, wurde überfahren und
starb auf dem Transport zu einem Arzt. Der
verstorbene war der Bruder der G attin  des 
>lU4er§n Schahs von Persien und h ie lt sich zu 
vwdienzwecken in  Odessa auf. D ie Leiche w ird 
H ^^b h e ra n , der Hauptstadt Persiens gebracht

Mysteriöser Mord an einem 
Berliner Schüler.

An jedem der beiden Pfingstfeiertage wur- 
an den Anschlagsäulen B e rlin s  die bekann- 

-n roten Bekanntmachungen des Polizeipräsi- 
^M cn  angeschlagen: "1000 M ark Belohnung!" 
 ̂ erde^Bekanntmachungen, die einen verschiede- 

p i^  ^ ^ a l t  hatten, betrafen einen M ord  an 
. ein dreizehnjährigen Schüler namens O tto 

7 ahn aus der Steinmetzstraße 46. Der Knabe 
l vermutlich in  der Nacht zum Pfingstsonntag 

^nem noch unbekannten Täter ermordet 
^ n .  Der M örder schaffte die Leiche auf 

7t .weg, daß er sie zerstückelte. E r packte 
in s ^  abgeschnittenen Beine des Knaben 

gelblich-grünes Papier und ließ das Paket 
Bedürfnisanstalt liegen, das zweite 

As E  Wit dem Rumpf des Knaben und dessen 
D ^ u n g  auf dem Potsdamer Fernbahnhof. 
dnk,^ Obduktion der Leiche ist festgestellt, 

Knabe erdrosselt worden ist. Den 
für k man noch nicht. A lles spricht da-
!, "aß er in  den Kreisen der Homosexuellen
- suchen ist. D ie Entdeckung des Mordes er- 

.2W am Pfingstsonntag um 11 Uhr vor-
v i-  E in  Herr v. K . fand in  der Bedürf- 
sm?^stalt an der Ecke der Kaiserallee und 
^ erer-Otto-Ltraße ein Paket, das jemand ver- 
Cs ^  ^  herben schien, und machte den nächsten 
.̂ Mtzmann darauf aufmerksam. Der Bsamte 

das Paket und fand darin  zu seinem 
geringen Schrecken zwer nackte Beine, die 

t->n ^  Zentimeter Li dem Knie  abgeschnit-
-  . oder abgehackt waren. D ie Schöneberger 
^ . M ina lpo lize i setzte sich, da der T a to rt unge- 
. o war, m it der B e rline r in  Verbindung, und 
9? . Mordkommission m it Regierungsrat D r.

odenau an der Spitze und den Kommissaren 
ennat, Klingham mer und Werner tra t in  
Ulan. M an  konnte in  Zw eife l sein, ob die 

vk?^> ^eren Aussehen auf sorgfältige Körper- 
l egs schloßen ließ, einem jungen Mädchen 

x ^  einem Knaben gehört hatten. M edizina l- 
t Dr. Störmer ließ die Frage offen. Der 

Zweifel wurde aber noch in  der Nacht zum 
A n?^n ron tag  beseitigt. Der P o rtie r des 
B.sAaWer Fernbahnhofes hatte am Abend im  

in  der Nähe der großen Treppe ein 
^aret stehen sehen. Das Papier w ar gelblich­
e n .  D ie Schnur, m it der es fest umwickelt 

stark. I n  der Nähe des Pakets 
eine Dame, die nach dem Potsdamer 
hinaussah. Der P o rtie r glaubte, das 

77"e t gehöre dieser Dame.
"ber war die

Nach einer W eile 
Dame verschwunden, das große

N>? ich-grüne Paket aber stand immer noch da.
un schöpfte der P o rtie r Verdacht. D ie K r i-  

g ^ lp o l iz e i  hatte durch Runddepesche u. a. 
^ach die Vahnhofsbeamten gebeten, auf an- 
Lbw end vergessene Pakete zu achten. Der 
^  rtre r übergab daher das Paket einem Schutz- 
N und der Verdacht erfuhr sehr bald eine 

"Jung . Das Paket enthielt den Rumpf 
Nur« , uaben, dem die Beine fehlten. Der 
End "v.r ^ i t  dem Hemd bekleidet, dessen 

E Susammengeknotet war. Der Kopf war 
an ?"ergedrückt und m it einer starken Schnur 
v m ^ "  Oberkörper festgebunden. Am Halse 
sekwn" "?.^h deutlich Strangulationsfurchen zu 
Knon-, darauf schließen ließen, daß der 
Neickw r d ro sse lt worden war. Neben der 
m orde ten^e in - ^ . . P ° k e t  der Anzug des Er- 
in  der Strumpfe,

auch das Portemonnaie m it 
s v ä t e ^ k M ^ ' I  In h a lt ,  nur die Schuhe (wie 

? u ,d -^  ,chw°-,° -bg-nützt- 
denen der linke defekt war) 

Lesekarte der Ä k »  Rocktasche fand man eine

N.Ln°,^u„g°
Kriminalkommissär Klinghammer begab sich 

ulSwrs^en Nkitternacht geworden —  
nach dem Hause Steinmetzstraße 46, um die 
Angehörigen des Ermordeten zu verständigen. 
Sie lasen ihm dre traurige Botschaft schon vom

Gesicht herunter. S ie hatten den Knaben seit 
Sonnabend vermißt, auch eine Vermißtenan­
zeige erstattet und erfuhren nun die tragische 
Aufklärung des Verschwindens. D ie F am ilie  
wohnt in  einem Quergebäude des Hauses. Der 
Vater lebt von der M u tte r getrennt als Schuh­
macher in  Konstanz, hä lt sich aber gegenwärtig 
in  B e rlin  auf. Der 13 jährige O tto K lähn be­
suchte die 156. Eemeindeschule.

Neueste Nachrichten.
Königlich preljMch-süddelltsche Klassenlotterie.

B e r l i n ,  13. M a i. I n  der heuiigen 
Borm itiagsziehuiig fielen folgende größere 
Gewinne:

30 000 M ark  auf N r. 205802.
10 000 M ark auf N r. 64 217.

5 000 M ark auf N r. 81 754.
3 000 M ark auf N r. 5184,6086.13  295, 

14 640, 21080, 23 868, 30 907, 33 649,
40 304, 43919, 44195, 51506, 53200,
61 967, 63 564, 75 502, 82 349, 84 795,
98 364, 104 799, 108 338. 129 485, 174 567, 
184 724,199 307, 210 508, 216 001, 217 530, 
223 209, 228 245, 229 943, 231 705. (Ohne 
Gewähr.)

Fernflug deutscher Flieger.
Z o h a n n i s t h a l ,  13. M a i. Heute mor­

gen 3,3V U l r  stiegen die beiden Flieger Dewall 
und Kuntner au? einem Fokker-Eindecker zu 
einem Fernfluge nach Amsterdam aus. Um 
6,1V Uhr lauteten sie in  Hannover, von wo sie 
um 9,4V Uhr wieder aufstiegen. Sie wollen 
ohne Zwischenlandung bis Utrecht fliegen.

Neuer Bischof.
L t m b u r g ,  13. M a i. Bei der heute V or­

m ittag vollzogenen Bischofswall wurde Dom- 
kapitular August K il ia n  zum Bischof von L im - 
burg gewählt.

Großartige Flugleiftung.
B e r n ,  13. M a i. Der Schweizer Flieger 

Vider überflog heute die Werner Alpen. Um 
1,35 Uhr stieg er bei prachtvollem Wetter in  
Bern auf, überflog Gurten im  oberen Simmen- 
ta l, überquerte die Alpen in  3200 Meter Höhe 
in  der Gegend des Rawylrawpasses urü  landete 
wohlbehalten trotz schneidender Kälte um 6,19 
Uhr bei S itten in  W a llis . Der jetzige F lug  
Widers, der bereits die Pyrenäen überflog, g ilt  
als die bisher größte F li. ' crleistung der W elt 
und übe rtrifft an Bedeutung den F lug über den 
Simplon.

Die Besitzfrage der ägäifchen Znseln.
R o m , 13. M a i. Die „T ribu na " meldet aus 

Rhodos: General Ameglio und die italienischen 
Ortsbehörden beendeten heute die Zahlung der 
Bevölkerung von Rhodos, die folge, lies Ergeb­
nis hatte: Muselmann 489V, ZiDen 429V, 
Griechen 4246 und Katholiken 318, insgesamt 
13 744 Personen, Die „T rib u n a " hebt gegenüber 
den Bchauptungsn hellenischer B lä tte r hervor, 
daß aus der Zäl lung unwiderlegbar hervor­
ginge, daß die griechische Bevölkerung in  sehr 
starker M inderheit sei.

Automobilunglück.
P a r i s ,  13. M a i. Der zwischen Vancluse 

u r li Carpentras verkehrende Automobilomnibus 
stieß m it einem Geschützautomobil zusammen. 
Eine Person wurde getötet, 7 wurden schwer ver­
letzt.

Bulgarische M ilitä rzüge  verunglückt.
S a l o n i k i ,  12. M a i. Gestern früh riß  an 

einem bulgarischen M ilitä rzu g  von 3V Wag­
gons, der sich aus einer Zweiglin ie  in  der Rich­
tung auf Drama (Mazedonien) bewegte, auf 
einem sel r  steilen Abhang die Koppelung, u iD  
25 Wagens rollten in  voller Geschwindigkeit 
auf die S ta tion  Buk zu, wo sie heftig auf einen 
Zug von 25 Waggons, die m it bulgarischen So l­
daten besetzt waren, aufstießen. 15V Soldaten 
wurden getötet und 20V verletzt.
Flucht eines deutsch-türkischen O ffiz iers aus der 

bulgarischen Kriegsgefangenschaft.
K o n s t a n t i n o p e l ,  13. M a i. Oberleut­

nant Wagner, der während der Belagsrungszeit 
sich als einziger deutscher O ffiz ie r in  türkischen 
Diensten in  Adrianopel befand und nach dem 
F a ll der Festung als Kriegsgefangener in  P h i­
lippo l festgehalten wurde, erreichte gestern nach 
gefahrvoll.« Flucht Konstantinopel. E r meldete 
sich wieder zum Dienst im  Kriegsministerium. 

Türkisch-englisches Übereinkommen.
K o n s t a n t i n o p e l ,  13. M a i. Der Pforte 

nahestehende Kreise versichern, das Übereinkom­
men zwischen England und der Türkei über Ko- 
weit, welches in  einigen Tagen unterzeichnet 
werden soll, berücksichtige gebührend die In te r ­
essen der anderen Mächte.

!m 6enu6 liegt clsn Msni!

„Uli86i'6 kilai'i'ns"
2  ? f.-0 lg 3 k'6 t i 6 .

E s o n g  A . O s S M a tA  O p s s ö s n
LröSis risutsoiis Olgspöttsnisbrik.

Mühlenetablifsement in Bromberg.
P r e i s l i s t e .  

(Ohne Verbindlichkeit.)

Für 50 Kilo oder 100 Pfund
vom 

28 4.13
bisher

Mk. Mk.

Europäermorde in  Marokko.
O v a n , 12. M a i. Aus lldschda w ird  gemel­

det, daß Marokkaner Eisenbahnarbeiter bei 
Qued Pelach angegriffen haben. Sie töteten 
vier Europi-er und einen eingeborenen Juden, 
verwundeten vier weitere europäische Arbeiter 
u r»  einen Arzt. Eine spanische Frau wurde ge­
raubt.

Mexikanische Greuel.

N e w y o r 1 , 13. M a i. Nach einer Depesche 
aus Nogales (Arizona) fand in  der vergangenen 
Woche bei Graymoas im  Staate Sonor« eine 
dreitägige Schlacht zwischen Bundestruppen und 
Aufständischen statt. Nach einer Meldung des 
General Obregon sind 50V M ann Bundestrup­
pen getötet und 2VV oerwmDet. Die gefangenen 
Offiziere sollen bei beiden Parteien erschossen 
worden sein. E in  Eisenbahnzug m it Holz und 
Rohöl wurde nach dem Schlachtfeld geschickt, da­
m it die Laichen verbrannt werden.

Weizengries Nr. 1 . . .
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseranszugsmehl . . . 
Weizenmehl 000 . . . .  
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gell, Land. 
Weizenmehl 0 grün Band . 
Weizen-Futtermehl . . .
W eizenkleie..................... .....
Noggenmehl 0 .....................
Noggenmehl 0 1 . . . .  
Noggenmehl 1 . . . . .
Noggenmehl I I .....................
Kommißmehl . . . .  . 
Noggenjchrot . . . . .
Noggenkleie..........................
Gerstengraupe N r. 1 . .  . 
Gerstengraupe Nr. 2 . . . 
Gerslengraupe Nr. 3 . . . 
Gerstengraupe Nr. 4 . . . 
Gerstengraupe Nr. 5 . . . 
Gerstengraupe Nr. 6 . . . 
Gerstengraupe grobe . . . 
Gerslengrüge Nr. 1 . . . 
Gerstengrütze Nr. 2 . . . 
Gerstengrütze Nr. 3 . . . 
Gersten-LIochmehl . . . . 
Gerjten-Futtermehl . . . 
Buchweizengries .
Buchweizengrütze I  . . . 
Buchweizengrütze I I  . . .

18,-
17,-
18.20
17.20 
16.—
15.80
11.20
6.40
6.40

14. -  
13,20 
12.60
8,80 

11,>0
10.80
6.40

16.50
15, -  
1 4 , -  
1 3 , -  
13,-
12.50
12.50 
1 3 , -
12.50 
12,30 
12,-
6.60

22.—
2t,—
20.50

17.80 
16 80 
1 8 , -  
17.-
15.80 
15,69 
11-
6.40
6.40

13.80
13, -  
1240
8,69

11.-
19.60
6.40

16.50 
1 5 . -
14, -  
1 3 . -  
13,-
12.50
12.50 
13.-
12.50 
12,30 
12.-
5.40 

22,- 
21,— 
2v,sa

BsrNue« Börsenbericht.
Fonds:

Österreichische Banknoten . . ^ ,  .
Nnssische Banknoten per blasse , « . 
Deutsche Neichsantelhe 3 '/, o/v. , » . 
Deutsche Neichsauleihe 3 .  4 . 
Preußische Llonsols 3 '/ , ° / ,  » .  , .
Preußische blonsols 3 . . » . .
ächoruer Stadtanleihe 4 °/y . » , .
Thorner Stadtanleihe  ̂ , .
Posener Psandbriese 4 °/^ . . . . . 
Posener Pfandbriefe 3' 2"/., . . . . 
Neue Weitpreußische Pfaudbrkese 4 "/o 
Westpre,»ßlsche Pfandbriefe 3 '/, . .
Westpreußische Psandbriese 30/0 . . .
Russische Staatsrenie 4"/<, . . . . . 
Russische Staatsrente 4'/« von 1902 . 
Russische Staatsrente 4'/,"/o von 1905
Polnische Psandbriese 4 '/, o/g . . .
Hamburg-Alnerika Paketsahrt-Aktien . 
Norddeutsche Lloyd-Aktien. . . . . 
Deutsche Bank-Bktieu . . .  0 .  . 
Diskont-bluMinandtt-Rntetle . . . . 
Norddeutsche bireditanstalt-Nklien . . 
Ostbank sür Handel und Ge»verbe-Akt. 
LUlgeni. Eteklrlzitiitsgeseltschast - Rktteii 
Aunretz Fliede-Äktien . . . . . .

^ Bochmner Gußstahl-Nktien . . . . 
Luxemburger Bergwerks-Aktien . . . 
Gesell, sür elektr. iilitertteh>nen.Attiei» 
Harpener Bergwerks-Rktieu .  . . .
tianrahütte-Nktien.........................   . .
Phönix Bergwerks-Allien - . , . . 
Rheinjtahi-Rktieil 4 .

Weizen lako itl Newyork. .  4 . . . . 
 ̂ Rlai . . » » « « v O , » .

.  3 » > i .................................   . . . .
„ Sept ember . . . . . . . . .

Utoggen M ai
.  J n t i ....................................  . . .
,  S e p te m b e r ....................................

Ban!dtskont6 °/.

IZ .M a i  ̂ lO .M ai

84.60 
215,40

86,80
76.60 
86,80 
76,69 
05,25

89.49
94.50 
86.75

9 0 , -
99,90
90.70

147.90 
1 2 4 -  
249,50 
185,60 
116,30 
119.20
246.90 
189,— 
221,99
165.25 
162,80
193.25 
1 7 6 ,-  
263,80 
169,70

Lombardzlnssnh 7 ^

206.25 
212, -  
205,50
166.25 
171
1 6 9 ,-  

Privaldisrottt5l/z»^

L
«r
L.

N

D a n z i g ,  13. M a i. (GetreidemarkL.) Zufuhr am 
Legetor 666 inländische, 132 russische Waggons. Neufahrwasseik 
inläud. —  Tonnen, rnss. — Tonnen.

K ö n i g s b e r g .  13. M a i. (Getreidemarkt.) Zufuhr 
1? inländische. 57 rusf. Waggons, exkl. 4 Waggon Kiele und 
13 Waggon Kuchen.

Waffrrsiiiitde der Weichsel, Krähe und Netze.
S t a n d  de s  W a s s e r s  a m P e g e l

der >T°g m j>Tag m

Weichsel T h o r n ..................... ,1 3 . 1,79j 10.
Zawichost . . . .  
Warschau . . . . 11. 1.54 9.
Chwalowics .  . . 11. 2,45 9. 2.30
Zakroczyn . . . . 7. 1-71 6. 1,73

Brnhe bet Bromberg ^ ,'A g e l 10.
10.

5.26
2.26

9.
9.

5,18
1,78

Netze bei Czarnikau . . . . -  !

14. M a i: Sonnenaufgang 4.09 Uhr,
Sonnenuntergang 7.45 Uhr,
Mondausgang 12.09 llhr.
Monduntergang 2. - Uhr.

1 Stenotypistin
vom 1. Juli gesucht. Angebote 
unter )V. 9 an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

von sofort sür Hotels, Restaurants und 
Kantinen: Kellnerlehrlinge, Lausburschen, 
die gleichzeitig im Geschäjt beh lflich sind. 
Hausdiener und Kutscher, Kochmamiell, 
Lehrsräuleln für Küche, Büfettfräulein, 
auch aus Rechn., Stützen, V . rkänferinnen 
für Wmstgeschäft und alle Branchen, 
Köchinu.Stubenmädchen. j81«rZ 
IH v b 'L i iÄ o n s k l .  gewerbsmäßiger 
Stellenoermittler. Thorn, Schuhmacher- 
straße 18, Fernsprecher 52.

Erfahrene, setbständige

Buchhalterin,
die mit Maschinenschreiben und ameri­
kanischer Buchführung vollständig ver­
traut ist. vom 15. Juni oder 1. Juli 
g e s uc ht .  Gehalisansprüche, Lebens­
lauf und Zeugnisabschriften unter 8L. N .  
lt t t t  an die Geschäftspelie der „Presse-.

Suche
Wirtin, Kochmamsells. Köchin, Dienst­
mädchen, Bonnen, Kinderfr!.. auch nach 
Rußland. v a r lH r v iM , gewerbsmäßiger 
Stellenvermittier, Thorn, Strodandstr. 13.

Als. ötkUWW
zum sofortigen Eintritt gefucht. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisab­

schriften erbittet
Bmrm alerm Uen- und Kohlenhandels- 

GeieUschasl. Mellienpraße 8.

EmpWe L'"'S'M,7L
kann, und suche Köchin, Stubenmädchen, 
Mädchen sür alles. Frau L n N r » n n e  

gewerbsmäßige Stellenver- 
mittlerin. Thorn, Coppernikusstraße ^6.

mit guter Schulbildung stellt ein

A M  M ll
zllv Führung eines Haush. wird für sos. 
ges. Zu meiden K1. M a rk tftr . S. pt.

Mädchen oder Frau
zum Miichaustragen verlangt 
__________ ivchilkerstraße 30.

Wer tm Gell
5 bis 6 0 g braucht, auf Schuldschein, schreibe 
sofort. Bis 5 Jahre rückzahlbar. Reell, 
diskret. Zahlreiche Dankschreiben. 8 . A lo . 
BresLmr S, Taschen-Str. 23 24.

«Mcher! '
, IV S S »  W a r ,

auf ein größ. Geschäftsgrundst., vor 20000 
Mk. steh. zu zed. ges. Ang. u. M . V .  

t an die Geschäftsstelle der „Presse" erb.

Sllw m blllü«  m.
auf ländliches Grundstück zur 1. Stelle. 

Angebote unter LL. L«. 5 0  an die 
Presse" erbeten.

WV00 Mark
zur ersten Stelle auf ein Landgrundstück 
gesucht. Angebote unter L>. -2 . an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

4 0 0  M k .
geg. mtl. Stückzahl, ges. Gest. Ang. u. 
kV. 5  an die Geschäftsstelle d. „Presse".

2  3000 M b .
auf sichere Hypothek gesucht. Angeb. u. 
ffg. an die Geschäftsstelle der ..Presse".

7VVV Mk.
zur 1. Stelle auf ein Landgrundstück von 
oleich oder später gesucht. Feuerver- 
stcherung 9000 M k Angebote unter 
'HV. IS . 1V L  an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Gilt tlMlkm Ikrlliiktiliiiagrii
steht billig zum Verkauf

Hosjtraßs 29. Tlrorn 3.

Iiiiikelbr. Wallch
mit tadellosen Beinen, auch unter Dame 
gegangen und gefahren, wegen Rations­
verlust preiswert zu verkaufen.

K v v L 'in K , Hauptmmm, 
Fifcherstr. 57.

Meabsichtige mein Niederungsgrundstück, W 94 Morgen groß. mit guten Ge­
bäuden und großem Obstgarten, mit 
vollem Inventar wegen Todesfalles zu 
verkaufen. Witwe A rrn s , M s»i'vS rn, 
lÄurskre b. Rotzaarlen. Kreis Thorn

auf ) er Bromberger Vorstadt gesucht mit 
voller Pension, oder ausschl. Mittagstisch. 
Angebote mit Preisang. u. 8 2
an die Geschäftsstelle der „Presse".

M . Zun mit Pein. ,z. v.u Euluier.tr 1,1.
K>i„ möbl. Z im m er rof. od. spater zu 
8  vermieten W m bllr. 5. 1.
Möbl.Zimm . s. b z. verm. Bäcker,tr. 6 pt.

Ruhig gelegener Saal
zu gottesblenstlichen Versammlungen zu 
vermieten. Anfragen unter H ,. AA
an die Geschästsstelle der „Presse".

2 kleine Wohnungen,
11 u. 14 Mk.. zu verm Mellienstr. 89.

M w k n T r s ig ,
7 Zimmer mit Gaseinrichtung, Balkon. 
Gartenbenutzung nnd Zubehör vermietet 
vom 1. April LL. V v b rL v IlL ,

Brombergerstraße 41

Meine Wohnung,
3 Zimmer. Küche. Mädchenkammer, Zu ­
behör (Bad), ist sof zu vermieten. 

LrrLvsüM , Architekt, Allst. Markt 8.

Halls- llvil GrltMtsitztt-Vtrktir
Wohnungsnachweis in der Geschäfts  ̂
stelle bei in Firma

H V . Baderstr. 14.
Abgabe von Mietsverträgen ebendaselbst, 
Mellienstr. 103 (Villa) 9 Zim. 2400 sof. 
Mellienstr. 20, pt.. 7 Zimmer und 

Zubehör, mit S ta ll und Remise,
1700

Breitestr. 17, 1, 6 Zimmer, 1200 
Breitestr. 17, 3. 5 Zimmer, 800 
Albrechtstr. 6, hochp., 5 Zim., 1190 
Culmerstr. 12, 3, 6 Zimmer, 1000 
Mellienstr. 89, 1, 5 Zimmer. 990j 
Jakobstr. 13, 1, 4 Zimmer mit 

Zubeyür, 850
Brombergerstr. 60, 3, 5 Zim., 700 
Araberstr. 8, 1, 4 Zimmer, 700 
Brombergerstr. 16, 5 Zimmer, 600 
Altstädt. Markt 8. 3 Zimmer, 600 
Baderstr. 8, Speicher, Remise,

Hofraum, Pferdestall, zu er­
fragen Brückenstr. 5, 500

Seglerstr. 27, 2, 3 Zimmer m.
sämtlichem Zubehör, 500

Schulstr. 20, 1, 3 Zimmer, 460 
Mellienstr. 127, 1, 4 Zimmer, 450 
Mellienstr. 123, 1, 3 Zimmer, 400 
Brombg.-Slr.66,2. 3 Z ., K. n .Z. 360 
Mauerstr. 56. 3, 2 Zimmer, 300 
Mellienstr. 72. 5 Zimmer,
Friedrichstr. 10 12, 6 Zimmer.
Schulstr. 20. 2, 3 Zim. u. Balkon, 
Schulstr. 22, möbl. Wohnung. 

Schlafzim.. Bad. Burschenstube, 
evtl. S tall und Remise,

Friedrichstr. 10 12, 3 Zim.-Wohng. 
Friedrichstr. 10 12, 1 Laden, 
Mellienstr.89.2 kl. Wohn. a 11u.14M. 
Mellienstr. 72, 2 Zimmer.

1. 5. 
sf. 0.
spät. 
1. 4.

sf. 0.
l. 4.
sof.
sof.

1. 4.

sof.
sof.

1. 4. 
1. 4.

sof.

k. 4.
l .  4.
sos.

Vom 1. Oktober d. Is .  sucht eine

Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör mit einen 
Gärtchen oder Balkon.

V. siörM a, Fischerftr. 36.

Laüvrstrasss 28:
derrseliaktliok, 4—5 

Zimmer, Lack, mit relobllekem Zubekör, 
L .» ä e ir ,  auk äem Lote, mit Nebeu- 

räumeu,

vl»vi « . ILv1llv»LL»r»v
sokort 2U vermieten. LesieiitiKurlA vor­
mittags erbeten.

^  «I». v .  L v n iiis r ', Bureau Lok,

zu vermieten
Wohnungen
eten Marrerlarierrstr. 7, 1,

zu vermieten

kvkermLuu, Mellieilstr. Z.
Fernsprecher 9.

N ,  U .  4 7
Bries erhalten. Besten Dank für Toi- 
lettengeheimnis. Ist auch wirklich groß­
artig. Diese Eleganz! Von jetzt ab 
nehme ich aber nur noch E rd al für meine 
Schuhe.

«A. tt. Lt. I ..



Heute morgen um 9*/.. Uhr wurde plötzlich, nach wenigen Stunden 
der Krankheit, mein lieber Mann. unser Lreusorgender Vater, Schwieger­
vater und Großvater, der Schmiedemeister

A c ls lk  k le k r t s e e U
im 73. Lebensjahre aus dem irdischen Leben abberufen.

T h o r n  den 13. M a i 1913.

Im  Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Uenrietts Lieketaklit, geb. Uamann,

und Kinder.
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Für die herzliche Teilnahme 
und die vielen Kranzspenden bei 
der Beerdigung meiner lieben 
Frau, unserer unvergeßlichenMutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
sagen wir Allen herzlichen Dank.

S L e w k e n  den 13. M a i 1913.

S ustsv SartL
und Kinder.

»
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kolonialwaren- 
Händlers Lr,»8l ko vk  in T h o r n -  
Mo c k e r  ist zur Prüfung der nach­
träglich angemeldeten Forderungen 
der Plüfungstermin und zur Ab­
nahme der Schlußrechnung des Ver­
walters, zur Erhebung von Ein­
wendungen gegen das Schlußver- 
zeichnis der bei der Verteilung zu 
berücksichtigenden Forderungen sqwie 
zur Anhörung der Gläubiger über 
die Erstattung der Auslagen und die 
Gewährung einer Vergütung an die 
Mitglieder des Gläubigerausjchusses 
der Schlußtermin auf

den 11. Ami 1813,
vornutkags 10 Uhr, 

vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierselbst —  Zimmer 22 —  bestimmt.

Thorn den 8. M a i 1913.
Der Gcrichtsschreiber 

-es königliche» Amtsgerichts.

KoMsmUreil.
I n  dem Konkursverfahren über 

Las Vermögen des Drechslermeisters 
H erm ann kvelu ier in T h o r n  
ist zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß- 
verzeichnis der bei der Verteilung 
zu berücksichtigenden Forderungen 
sowie zur Anhörung der Gläubiger 
über die Erstattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Gläubiger- 
ausschusses der Schlußtermin aus

den 18. F u n i 1813,
vormittags 9Vg Uhr, 

vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierselbst —  Zimmer 22 —  bestimmt.

Thorn den 7. M a i 1913.
Der Gcrichtsschreiber 

-es königliche» Amtsgerichts.
Leffkiitliltje NmlmililWg.
I n  unser Handelsregister ^  ist 

heute unter Nr. 105 die Firma  
Lämmrck LlonLeeki, C u l m s e e ,  
Inhaber der Kansmann Lämunck 
LkouieeLL in Culmsee, eingetragen. 

C u l m s e e  den 8. M ar 1913.
Königliches Amtsgericht.
Wiitlilhe Bklmtiiiiiihiiiig.
I n  unser Handelsregister 4  ist 

heute unter N r. 102 die Firma 
„ H a v a n a " , Inhaber der Kaufmann 
81vtau Imkom8k1 in C u l m s e e ,  
eingetragen.

C u l m s e e  den 5. M a i 1913.
Königliches Amtsgericht.
Pferde-Verkauf.

Am Freilag den 16. d. M ts ., um 
12 Uhr mittags, wird auf dem Hofe der 
Kavalleriekaferne zu Thorn ein zum 
militärischen Reitdienst nicht mehr ge­
eigneter

schwarzer Wallach
öffentlich an den Meistbietenden gegen 
Barzahlung verkauft.

Thorn den 12. M a i 1913.
Ulanen-Regiment von Schmidt 

________ (1. Pomm.f Nr. 4.________

Gesichts-
ausschlag,

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden meist 
sehr schnell, wenn man abends den 
Schaum von L u o k 6 L ' '8

8 E « ,  ä Stück 50 Pf. 
(IZO o ig) und 1.50 M . (350 o ig, stärkste 
Form) eintrocknen läßt. Schaum erst 
morgens abwaschen und mit 
O i-L in e - (ö 50 u. 75 P f rc.) nach- 
streichen. Großartige Wirkung, von 
Tausenden bestätigt; in der katkiavotkektz. 
bei Illäers L Oo., Lä. Nüjer. 3. Zl. IVen- 
iii8ek ssaekk., i!l. llürrMtzme/., kaut iVelrer, 
il. (ÜLrr.88 und X. ktrre^ruM.

Lrrliißllcher «-»m
zur Uebernahme einer Grrgros-Berfmid- 
sielle in jedem Bezirk jür dauernd ge- 
sucht. Beruf und Wohnort gleich, ohne 
Kapitalbedarf, kein Risiko, auch als Neben­
verdienst geeignet. Einkommen monatlich 
bis 3o0 Mk Nur strebsame Leute werden 
angestellt. Angebote unter I L  IA« 6 3 0 3  
an L rrrÄ o lk  Ä «88<r, Köln.

K Statt Karten. 8
KI8 .  . .. . . .  . .  -  E

K  ----------- ---------- ---------- « ,  I
geb. « » s l n s l t l ,  K

8  V e r m ä h l t e .  K

P n W r  lÜMstbösx 
stsiils rHlretidelx,

Berdingung.
Für den N eub au  des königl. 

Lehrerinnensem inars in  Hohen- 
salza soll nach Maßgabe der im  
Staatsbauteu gilttgen Bedingungen 
die Lieferung von 

2400 000 Hintermanenmgsziegeln 
(hiervon 800 000 Stck. klinkelhart 
gebrannt) und 
75 000 Hohlziegeln 

öffentlich verdungen werden. T e il­
lieferungen zulässig; möglichenfalls 
für einen Teil der Lieferung auch 
Kalksandsteine zugelassen.

Lieferungszeit: 1913 und 1914.
für etwaige Restmenge 1915.

Eröffnungstermtn für die vor- 
schrittsmäßig und Postgebührenirei 
einzureichenden Angebote:

Smckilil He» 21. Mai IM .
vormittags 11 Uhr, 

im Baubnreau in Hohensalza, Sool- 
badstraße 21.

Die Verdingnngsunterlagen liegen 
im Bauburean zur Einsicht aus und 
können von dort durch den Unter­
zeichneten gegen postgebührenfreie 
Voreinsendung von 1.50 Mk. vom 
17. d. M ts . ab, solange der Vorrat 
reicht, bezogen werden.

Zuschlagsftist 3 Wochen.
H o h e n  sal za den 9. M a l 1913.

Die Banleitnng.
tzekulr,

königlicher Regierungsbaumeiffer.

SefienLÜche
ZivailOlielsieWriiils.
Am Mittwoch -e» 14. M ai,

vormittags 9 Uhr.
werde ich vor dem Laridgerichtsge- 
bände in T h o rn :

1 Polsterstnhl,
1 Saale u»V 
1 Nähtischche»

meistbietend gegen Barzahlung ver­
steigern.

t z ie r k a r ö t ,  
Gerichtsvollzieher in Thorn.

SeffeuMche
ZlvmigSliersteiseriiW.
Donuerstag -en 15. Mai,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Jakobsvorfladt:

s hallwerdeckrvagen, 
l  Zahrrad

öffeiitlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweise versteigern.

Versammlung der Käufer beim Gast­
wirt LrLwkavski in Iakobsvorstadt. 

Thorn den 13. M a i !913.
K r r a n L ,  Gerichtsvollzieher.

B a b y  L A
laufen, wenn als stärkende leichte Ein­
reibung der Vemmuskeln und Sehnen 
N r-. L rn S e k '8  extra starker Arnika- 
fvanzbranntrvern angewendet wird. 

ü Flasche 1 M . und 1.50 M .
M s L v r ,  Drogerie, Breite- 

straße 9 ; Schönsee: O t t o  Z L e ttn v L ', 
Zentral-Drogerie.

îelnivx- 2 t. l̂ai ^
Könlgsberger

P W k l 0 8 S
g, 1 ^IK., 11 l^yss 10 Uk:., 
korto unä leiste 20 extra, 

em Medlr

Ikü « ,  kr..
sowie liier O ^.äolxtz, 
VivLevt LuleL^riski, i. L . 
OlüetrMarm Kaliski, V.Ue^tlov, 
^aeiikl. Ol. I^e8ivski, L . 8tar- 
626W8lLi, Lnül ?ost, Robert 
^lieiüe, 6usd. Lobleb,
Larl Rowmereuke. Rrilrr von 
Raris, Lruvo Temxlin, i. L . 

Riebter L  Rraulre.

4b eäle or-tpr Rkeräe

Wer erLM im Hause 
Klavierunterricht?

Angebote unter 8 .  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

N  »  U  8l l l l « k
fü r  die Kreise T h o rn -C u lm -B r ie s e u
hat für die diesjährige Landtagswahl unter weit entgegenkommender Berücksichti­
gung der lokalen nationalen Verhältnisse und inanbetracht der Persönlichkeit 
des freisinnigen Kandidaten, Kommerzlenrat D ietrich-Thorn in der allgemeinen 
deutschen Wähler-Versammlung in Culmsee die Kandidaten des deutschen Wahl­
vereins akzeptiert und ist dem geschlossenen Kompromiß beigetreten, nachdem der 
in unserer Vertrauensmänner-Versammlung neben Herrn Schmelzer ausgestellte 
Herr Ansiedler B e rnhard -N euhos aus nationalen Gründen seine Kandidatur 
zurückgezogen hatte.

W ir ersuchen unsere Mitglieder und alle Freunde unserer Sache in obigem 
Sinne als Wahlmänner zuverlässige Mitglieder des Bundes der Landwirte 
auszustellen, am 16. M a i zu mahlen und ausdrücklich als solche zu bezeichnen.

Jer Wahlkreis- unk die Berirks-Vorsitzenden.
H enninges-Trebisselde.

Albinus-Zaskotsch. L is  cher-Lindenhos.
Gaebel-Rosenthal.________________ _________

AchMtitilicht Atzung k r  
AMmortütttkn - Vtrsamlliliig

am
Sonnabend den 17. Mai 1913,

nachmittags 3' ? Uhr, 
T a g e s o r d n u n g ,  

betreffend:
1. Bewilligung eines Kredits zm 

Vorbereitung des diesjährige!' 
hier sta.finbenden Srädtetagev,

2. Bewilligung von Beihilfen snr 
den Tsteaterdirektor H a ß k e r l ,

3. Kündigung des Vertrages mir 
den ElektiNitätswerien.

Thom den 13. Mai .915.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung. 
V r  o in r r io r .

Bekanntmachung.
Der VtzemaMmetrur ^olramr 

v la u k  vom pommerschen Uiauen- 
Regiment N r. 4 ist mit dem heutigen 
Tage bei der hiesigen Poiizeioer. 
waitung probeneife als Polizei- 
sergeant angestellt, was zur allge­
meinen Kenntnis gebracht wild.

-  - H Z
______Der Magistrat.

,  o
I n  der L ru s t kovk'schen Konkl,rs- 

sache, Thorn,soll die Schlußve'teiluug 
stattfinden. Der zur Veiteilung ve.« 
fügbare Massenbestaud beträgt 
80ZL0 M ark. Die Summe der bei 
der Verteilung zu berücksichtigenden 
Forderungen beträgt 4 0  6 8 3  M ark  
66 Pfennig.

Das Verzeichnis der zu berück­
sichtigenden Gläubiger liegt in der 
Gerichtsichre.berei 5 des königlichen 
Amtsgerichts zu Thorn zur Emsicht 
aus.

4^. 6 .  A 6 l8 n v r ,  Konkursverwalter.
W e i W e « » .

gl. welch. Beruf, zur Uebernahme einer 
Dersandstelle f. groß. Bezirk gesucht. Verb. 
tägl. 16— ^0 Mk. Laden. Kap.. Bernfs- 
aufgäbe nicht erford., kostenlos. Rhein. 
M etall-Industrie , G.m. bH.,Düsseldorf

Buchhalte r.
Zur Einrichtung kaufmännischer Buch­
führung und monatlicher Führung der­
selben empfiehlt sich

R i. Leibitscherstr. 46.

Harrplagentrrr
erstklassiger

Kraiiken-Kafse
sofort zu vergeben. Meldungen an

Bjlr8M»kti!kl!sskZrililksiirta.M.
___________Sttilstrake 23.

Wttmil sillijt LtsMsiigliuo
in und außer dem Hause, auch mit 
Waschen_________  Culmerstraße 24.

Mädchen sär a»cs
sucht Stellung im Privathaust z. 15 5. 
oder 1. 6. S  driftl. Ang. u. l , .  « .  S 7  
an die Geschäftsstelle der „Presse".___

Kingts M lhca siiltzt Etklliüig
in einem Kontor zur Erlernung d. Buch­
führung. Vortenntnisse m Stenographie 
u. Schreibmaschnre vorh. Gest. Ang. u. 

13  an die Geschäftsst. d. „Presse".

ritkül'iuliiqelwte
Mock- und Hofen- 

Schneider
sucht_______itt«S n^ro1r eL ieS V -V k».

wird gesucht Lindenstraße 45 s.

Schühenhans.
Füngerp.r Hansöiener wird vom i5  

M a i gesik Vtto SrvtLM Fsr.

M llers veMgte Lichtspiele.
Grösstes und vornehmstes Unternehmen am Plahe.

Hur 3 gross« Vsgstj s-äur 2 g rssrs Vsgsls

Das Tagesgespräch von Thorn bildet allein

vis r«k«snes 6r8kin,
Madame L o v l u r r s ,  die weltberühmte Modejchöilhett ln der 

Titelrolle.
Es ist diele Sensation die größte, welche bisher von der Welt- 

firma L > a tk 6  L H ö i? S S -r» a i'L s  zu Markte gebracht wurde. 
Dieses Drama ist in 3 Akten und durchweg k o l o r i e r t .

Wer denselben nicht gesehen, versäume 
8  U Sensation nicht.

Tadellose Pho.ographie. —  l —  Gute Handlung.
A l8. Die O d e o n  - L i  cht spi el e bieten dem geehrten Publikum 

einen angenehmen, kühlen Aufenthalt.

MtiniitviiOiitheattt

Metropol,
Telephon 4ZS. Friednchstratze 7. E  Sitzplätze.

A n f a n g  2  v k r .  ^ n t s n g  2  v k r .

Programm vom 14. bis 16. Mai.
Nur bis Freitag:

„guo vsäis",
S c h a u s p i e l  in 6 Akten nach dem gleichnamigen Roman 

von IL s rrr '^ L L  S L S N L L iS ^v L o L .
Szenisch arrangiert von Professor L L Iv I r a r Ä  O lv M Q S lL l,  

Der Film  ist 2400 Meter lang ----- 2^2 Std. Spieldauer.
D W "  „ H U O  V L k Ä L S "

wird p ü n k t l i c h  vocgejühlt um 3 ,  6  und 9  V k r .

01s M s e rs s p o lv p e n , Natur, 
v s s  W unU srN sr, Humor. 
k-ottUors e rs ls r  ^NLUZ, Humor, 
v is  WsNo» Drama.
l'on lrrU n i »Is Humor
Qsuinonlwocrks. „Neueste Nachrichten".

P r e i s e  d e r  P l ä t z e :
Reservierter Platz 1 M . ,  1. Platz 60 Psg., 2. Platz 40 P fg . 

K i n d e r  auf allen Plätzen die Hälfte.

Tüchtige

M -
»iii> ZmeöskliMiier

stellt sofort sür dauernd ein

8. voliva.
U M .  ...........................-

W e n .  M  L e W z e
sucht

0. Linkomlä, Schiilitz.
Drahtgeflecht- «. Zannfabrik.

Für unser neu erbautes Geschäslshaus 
suchen wir per 1. Oktober d. Js. gegen 
angemessenen Lohn bei freier Wohnung 
einen durchaus zuverlässigen, bestempsoh- 
lenen, verheirateten

P w s - R s r - .
Solche, dle mit der Bedienung von 

Heizungsanlagen vertraut sind, werden 
bevorzugt. Schrifttzche Meldungen an

k. ö. vickiktl L 8M,
__________________ G. m. b. H._______

3 W M  U M «
oder kralliger Laufbursche kaun sich sofort
melden. O t t o  «R r»vnko?v8^L.

Für mein Photographisches Atelier 
wird per bald ein junger Mann als

L - S k l " Z S N g
g e s u c h t .

Atelier Hr«-i,zntlk.
Ein Lehrling

mit guter Schulbildung und ein ordentl.
Laufbursche

können sich melden.
Olex-Pe!rolemir--Gss., Thorn-Mocker, 

Eichbergstr.

TilAilstil LliiijlülMtlt
sucht 8 r» '» « in , Cnlmersiratze 18

M M I .  M W W
kann s o f o r t  eintreten.

Banm aterialien- 
nnd Kohienhandels Gesellschaft,

Melliensiraße 8.

Laufburschen,
Radfahrer, su cht sofort

Nrosksr. Elisabethstr. 18.

Laufbursche
kann sich meide».

v .  8 v I > I I N i i s .  Breitesir. 38.

Generalversammlung
Vereins für erziehlWUnabenhandarben

findet am ^  i
Donnerstasi den lo . ^  '

nachinittags 6 Uhr,
im Magistrats-Sitzungssaale stau.

TagesorSuuttg:
2. Bcrüh^üder die SchIUer«er!s>att,
3. Bericht über e neu Lehrpian,
4. Vorstandswahl.
Thorn den 13. ^ 1 3 ^  .

Der Troubadour,
Oper in 4 Allen von 0 . ,ra>-

Dom ierstag den lS. A 1ai:Ge!lb>
Freiiag den t6. M a i ib>» - ^

Abends 8 UHr! 16. Ab.-BoMlluZ^  
Novität I rii-"

Oberst Chabert,
Große Oper von >V. von V V a l^d u  

Sonntag den 18. M a i  tv t» . . 
Abends 7- 2 Uhr! 17. Ab.-Dorstel uns 

Bons nur mit Anzahlung 8 . E  .
Sie Meistersinger von Nurirverg

Große Oper von Lietzarä ^sKaer. 
Schluß der Spielzeit! ^

NMtM!» „MW">
Thorn, gegr. lb0S. ,

Mittwoch -cu 14. Mts.»
abends 8 ' ,  Uhr,

Sitzung der
Tsim Is-A bleillM ä  

r .rB m s .--L  
Erste Gstdeutjche 

ilaninchenzucht - Anftau
Thorl'-Mocker.

Staatlich subuenticulieite Bockstairot.
(DeckgeLd für Vereinsmitglieder
1 M k . ,  M c h tm itg l ie d e r 2 — 3LNr.)« 

10 Sorten Rajjekanlnchen, delkN 
Besichtigung gern gestattet wird. 
Bestellungen aus diese Rassen nimm 

entgegen: ^ ö lk v .  Linden,uaße ^
Vorsitzender des Thorner Kaninchen 

züchtervereilis.

Borträge 
über Obstbau!

Anlagen in landschaftlichem Stil.
Übernahme ganzer Anlagen, 

sämtlicher Arbeiten und Material. 
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Ato ÜW, Grmiötiijtlstr. is.
Obstbaulehrer und Landschaftsgärtner^

^ttut erhaltener uußbaum. B lic h t  
>2- schrank billig zu verkaufen  ̂
__________  sifischersiratze 57^o

L ^ O S S
zur 35. M arienbn rg er Pferdelotterie« 

Ziehung am 7. Juni 1913, Hauptg^ 
winn im Werte von 1'.000 Mark, 
ä 1 Mark, 11 Lose 10 M . 

zur Hannoverfchen Lotterie zugunsten 
der Nordrveflgruppe des deutfchett 
Luftfahrer-Verbandes, Ziehung aM 
4. und 5. Juli 19!3. Hauptgewinn 
im Werte von 50 000 M ., ä 3 M ., 

und zu haben ve,
V o m t h r v ^ s l r l ,

köni g l .  L o l i e r l e - H i l l n e h m e h  
Tborn. Katharinenttr. 4.

Bildschöne junge Russin, 150 000 MK» 
Barverm ogen. wünscht

rasche Heirat.
Nur Herren, wenn auch ohne Vermögeti. 
die sich rasch entschließen können, wollen 
sich melden 8eKie8INK6r, Berlin 18.

M a rq u is -R in g ,
Opal mit Brillanten, auf dem Wegs 
Thorner Hof, Artushof. Brombergei 
Vorstadt, Ziegelei verloren. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben „Thorner Hof".

"50 Markfchem
am 5. M a i auf der Fahrt vom Haupt­
bahnhose bis zum Nathause v e r l o r e n .  
Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung in 
der Geschäftsstelle der „Presse".________

W achn l kl.. U iftr  HiiilS
(Terrier) mit 2 gelben Flecken. Wieder« 
bringer erhält Belohnung. 

_____________  Liudenstrake 61.

Verschwunden
ist seit 2. Feiertag mittags mein gemüts­
kranker Sohn Lki'RrrK» im Alter von 
fast 18 Jahren. Er war bekleidet mit 
braunem Jakettanzug. schwarzen Schnür« 
schuhen und weichem, grünem Filzhut.

Ueber den Verbleib meines Sohnes 
bitte mir Nachricht zu geben und erstatt« 
ich alle Unkosten.

Karl Somlvabvrgsr,
R u dak bei Thorn 2.

Der Ponauflage vor^
^  liegender Nummer dieser
Zeitung ist ein W ahlaufruf all 
die Urwäkler des Wahlkreises 
Graudenz-Rosenberg beigefügt.

Täglicher Aalender.

Ordentliche Frau
stellt sofort ein

Dampfwäscherei „Edelweiß".

1S13
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m. M. Chorn, Mittwoch den 1H. Mai tytZ. 3t. ^ahkg.

(Zwettes Blatt.)

Die sranzdsisch-deutsche 
„verstanöigungskonserenz" in Bern.

Staatsfeinde und weltfremde Friedens­
schwärmer, die berufen wurden, um in den deut­
schen und französischen Parlamenten die Ehre 
und Würde ihrer Völker zu wahren, haben sich 
am Pfingstsonntag in Bern zu einem zärtlichen 
Techtelmechtel zusammengefunden, um an der 
weiteren systematischen Einschläferung und Ver­
achtung des Nationalgofiihls fortan gemeinsam 
^  arbeiten. Es find dieselben erleuchteten 
weister, die auch sonst den Himmel auf Erden 
wähnen, die den Lumpen, Betrügern. Dieben 
und Mördern allenthalben gleiche Rechts zu 
schaffen suchen wie dem friod- und ehrliebenden 
Würger, weil sie eben alle Menschen seien, und 
we aus dem gleichen Grunde — wo nicht ein 
schlimmerer verschal)igen wird — alle staatlichen 
unterschiede im Weltbürgertum verwischen 
Achten. Die Beteiligung an der Konferenz 
Au: von deutscher Seite schwach, von französi­
e r  ziemlich stark, was bei dem weiter fortge­
schrittenen politischen Zerfetzungsprozesse der 
Republik nicht verwundern kann. Die Zusam­
mensetzung der deutschen Gruppe kennzeichnet 
?en Geist der Veranstaltung, deren P lan, be­
sonders unter den heutigen Verhältnissen, nur 
uns politischer Blindheit und einem Mangel an 
Selbstbewußtsein und Takt geboren werden 
wnnte. Unter den 34 beteiligten deutschen 
Aichstagsabgeordneten (nach einer anderen 
-Meldung sollen es 41 und 4 Mitglieder des 
Msässischen Landtages gewesen sein) befinden sich 
^  Sozialdemokraten, sieben Fortschrittler, zwei 
Mitglieder des Zentrums, ein Elsässer und ein 
Däne. Von den französischen Deputierten — 
^gemeldet waren 110 — sind vierzig geeinigte 
Sozialiften, 47 sozialistische Radikale, zwölf 
Unabhängige Sozialisten, acht Linksradikale, 
orei Linksdemokraten; außerdem sind vierzehn 
radikale Senatoren angemeldet.

Sonntag Vormittag wurde in der Aula der 
Universität die „interparlamentarische deutsch- 
französische VerstänLigungskonferenz" durch eine 
einleitende Ansprache des Präsidenten des Or- 
öanisationskomitees Nationalrats Erimm er­
öffnet. Ferner sprachen im Namen der Einbe­
rufe: der Konferenz die Nationalräte Eobat 
Und Greulich und im Namen der Stadtbehörden 
uon Bern Vizepräsident Eemeinderat Gustav 
Müller. Senator d'Estournelles de Constant, 
Bebe! und Haubmann dankten den Organisato­
ren für die Einladungen. Beim Schluß der 
Sitzung wurden verschiedene Sympathiekund­
gebungen zugleich mit Entschuldigungsschreiben 
mr ihr Fernbleiben verlesen, u. a. für Professor 
von Liszt-Bsrlin, Generalmajor Häusler-Mün­

Ver Lonte.
Original-Roman von H a n s  v o n  Wi esa .

--------------- (Nachdruck verboten .)

(11. Fortsetzung.)
»Das Testament ist auf rätselhaffte Weise 

verschwunden," nahm der Tonte unbeirrt seine 
Auseinandersetzung wieder auf, „und Ih re  Toch-

wi« Ih re  Enkelin sehen einer sorgen- und 
entbehrungsreichen Zukunft entgegen. Und nun: 
-Vavor will ich sie bewahren, ich, der verfehmte 

.nie! Sie sehen, auch ein so schwerer Sünder, 
wie ich es bin, kann einmal der Gerechtigkeit 
einen Dienst leisten."

-Hetzt schien eine Wandlung in der Gräfin sich 
Zu vollziehen. I n  ihre Gestalt kam Leben, und

ihren Augen erschien ein drohender, feind­
seliger Ausdruck.

„Und welchen Weg hat Ihnen meine Enke- 
Lchem L ächeln^^" f o h l e n ? "  fragte sie mit

^ugen des Conte brach es wie ein 
Blitz, dann senkte er die Lider wieder.

„Laßen Sie den Namen dieser Dame aus 
^r?fin , Sie tun ihr schweres Un- 

recht. ^oas gechieht, geschieht ohne ihre ge- 
rrngste ^K enntnis und gewiß gegen ihren

Die Gräfin schien in der T at eingeschüchtert, 
aber ihr Wrlle hielt sie aufrecht

„Und in welcher Weise gedenken Sie Ih res 
sogenannten Richteramtes zu walten?" 
fragte sie.

Der Conte verbeugte sich mit eisigem 
Lächeln.

„Ich bin glücklich. S ie jetzt auf der Höhe 
der Situation zu sehen. Nun werden wir uns 
rasch verständigen. — Das Testament soll in 
Geltung treten. Es ist nicht verschwunden, son­
dern befindet sich in Ihrem  Besitz. Gräfin!"

„Herr . . . Herr . . .  das ist eine Lüge!" 
kreischte die Gräfin, sich hoch aufrichtend.

Dann lachte sie in schrillen Tönen.

chen, von Payer-Stuttgart, Dr. Kerschensteiner- 
München.

I n  verschiedenen Einzelsitzungen wurden 
dann die Vorbereitungen für die Plenarbera- 
tung getroffen. Um 7 Uhr abends wurde diese 
von Nationalrat Erimm eröffnet. Von Beifall 
begrüßt (kein Wunder!) übernahm sodann das 
Doppelpräsidium d'Estournelles de Constant- 
Haase die Leitung der Verhandlungen. Es 
wurde folgender Resolutiousentwurf vorgelesen: 
„Die erste Konferenz der deutschen und französi­
schen Parlam entarier, versammelt zu Bern, am 
11. M ai 1913, wendet sich mit aller Entschlossen­
heit gegen die verwerflichen chauvinistischen 
Hetzereien jeder Art und gegen die sträflichen 
Treibereien, die auf beiden Seiten der Grenze 
den gesunden S inn und die Liebe der Völker 
zum Vaterlands irre zu führen drohen (!!) Sie 
weiß und verkündet, daß die beiden Völker in 
ihrer ungeheuren Mehrheit (!) den Frieden 
wollen. Sie verpflichtet sich, umverzüglich daran 
zu arbeiten, daß Mißverständnisse (!) 
zerstreut uird Konflikte vermieden werden. Die 
Resolution rühmt sodann die Haltung der elsaß- 
lothringischen Kammer und fährt fort: Die 
Konferenz läd ihre Mitglieder dringend ein, auf 
die Regierungen der Großmächte hinzuwirken, 
daß sie eine Beschränkung der Ausgaben fü 
Heer und Flotte herbeiführen. Die Konferenz 
tritt warm ein für den vom Staatssekretär der 
Vereinigten Staaten Bryan in der Schiedsge- 
richtsfrage gemachten Vorschlag. Sie fordert 
demgemäß, daß Konflikte, die zwischen beiden 
Staaten entstehen könnten und die auf diplo­
matischem Wege nicht zu schlichten sein sollten, 
dem Haager Schiedsgericht unterbreitet werden. 
Sie zählt auf ihre Mitglieder, daß sie in diesem 
Sinne eine tatkräftige und nachhaltige Wirksam­
keit entfalten werden. Sie ist überzeugt, daß 
die Annäherung zwischen Deutschland und 
Frankreich auch die Verständigung zwischen den 
Eroßmächtegruppen erleichtern und damit die 
Grundlage für einen dauernden Frieden schaffen 
wird. Sie beschließt, daß ihr Präsidium sich 
als ständiges Komitee konstituiert mit dem 
Recht zur beiderseitigen Kooptation; sie gibt dem 
Komitee zugleich den Auftrag, neue Konferenzen 
periodisch oder je nach den Umständen unver­
züglich einzuberufen. Diese Resolution, die 
stark an den „Kladderadatsch" erinnert, wurde 
ohne Debatte mit lebhaftem und begeistertem 
Beifall angenommen.

Wenn man bedenkt, wie wenig die meisten 
jener Abgeordneten und Parteien mit den bei­
den Völkern (siehe Präsidium!) zu tun haben, 
als deren Wortführer sie sich aufzuspielen suchen, 
so kann man sich nur über ihre maßlose Be­
scheidenheit und die Gutmütigkeit unseres lieben

„Und damit hoffen Sie die Angelegenheit 
erledigt zu haben?" fragte ruhig der andere, 
„Wulfs, Ih r  vergötterter Liebling, hat mir oft 
genug geklagt, daß das Damoklesschwert ewig 
über ihm schwebe, so lange noch das Testament 
vorhanden ist. Sie halten es noch immer als 
letztes, drohendes Moment zurück, um Einfluß 
auf Ihren schwachen Sohn zu behalten. Sie 
haben auch ganz recht damit, nur wird es besser 
sein, das Dokument unparteiischen Händen zu 
übergeben. Sie bleiben davor bewahrt, ein 
Verbrechen zu begehen, und dann handeln Sie 
billig und gerecht an den beiden, die Ihnen hier 
in Ih re r Einsamkeit die Tage verschönen."

Die Gräfin blieb unbeweglich.
„Überdies, meine Gnädige, ich verstehe zu 

suchen, bester zu suchen, als die Polizei. Sie 
dürfen in dieser Beziehung meine Erfahrung 
nicht unterschätzen und die höchsten Anforderun­
gen stellen!"

Geängstet durch die hohnvollen Worte, blick­
ten die Augen der Gräfin ratlos bald hierhin, 
bald dorthin, als ob von irgendeiner Seite Hilfe 
zu erwarten wäre.

Plötzlich richtete der Conte sich aus.
War das nicht wie ein Geräusch, das, von 

außen herbringend, hier laut wurde? —
Die Gräfin atmete auf, als sie mit einem 

flüchtigen Blick den lauschenden Conte streifte.
„W ir müssen ungestört bleiben," sagte dieser, 

sich erhebend, „ich verlasse Sie einige Augen­
blicke, um mich zu informieren."

An der Tür wandte er sich noch einmal 
zurück.

„Lassen Sie sich nicht dazu verleiten, Gräfin, 
in meiner Abwesenheit jemanden durch die Klin­
gel herbeizurufen!"

Das war wie ein Befehl, der jede Weigerung 
ausschloß!

Der Lonte verließ das Zimmer, man hörte 
darauf die Tür des Vorzimmers öffnen und 
wieder schließen.

alten Michel wundern, der sich noch immer von 
jedem Beliebigen die Zipfelmütze um die Ohren 
schlagen und nach allen Regeln der Kunst ver­
spotten läßt. Die internationale Presse, die 
hüben und drüben gastiert, ist natürlich entzückt, 
von dem vorlauten Phrasengedresch in Bern, 
wogegen aus den nationalen Blättern die gegen­
teiligen Stimmen laut werden. Die gemäßigte 
„Republique Franxaise", die die Verhandlungen 
der Beiner Konferenz sehr nachdrücklich be­
kämpft hat, schreibt: „Was die deutschen Abge­
ordneten in Angelegenheit der auswärtigen Po­
litik zu sagen haben, zählt garnicht oder nur sehr 
wenig. I n  Deutschland zählt nur die ausfüh­
rende Gewalt. Die französischen Teilnehmer 
jedoch nehmen nach Bern einen Teil der öffent­
lichen Meinung und der Souveränität Frank­
reichs mit, die durch ihren Mund der Vergessen­
heitsklausel zuzstimmen wird, die die stillschwei­
gende aber bestimmte Bedingung für die deutsch- 
französische Annäherung bildet." Ironisch äußert 
sich der ehemalige Ministerpräsident ElÄnenceav 
in seinem Blatte „L'Homme Libre": „Ich weiß 
nicht, ob die Mitglieder des deutschen Reichs­
tages, die die Reise nach Bern unternehmen 
werken, einen großen Einfluß auf ihre Kollegen 
besitzen, aber es scheint mir, daß selbst der ein­
flußreichste unter ihnen ein etwa folgender­
maßen lautendes Argument kaum entkräften 
könnte: W ir können erst dann über die Verrin­
gerung der Rüstungen sprechen, sobald wir sie 
vermehrt haben werden. Unter solchen Verhält­
nissen wird dem Senator d'Estournelles de Con­
stant wohl nichts anderes übrig bleiben, als die 
Verhandlungen noch vor der Eröffnung mit 
einer jener hochherzigen Formeln zu schließen, 
die allen Genüge tue, aber niemand zufrieden 
stelle."

Von vielen Blättern wird besonders der 
Passus der Resolution, der den elsässischen 
Landtag betrifft, heftig befehdet. Mehrere 
französische Abgeordnete sollen auch gegen ihn 
sehr lebhaften Widerspruch erhoben haben.

Deutsch-amerikanische Feste.
Unter Teilnahme einer glänzenden Festversamm- 

lung, ip der die deutsche und amerikanische Welt im 
allgemeinen und die akademische Welt Amerikas im 
besonderen durch die Träger angesehener Namen 
vertreten war, feierte die G e r m a n  P u b l i -  
r a t i o n .  S o c i e t y  am Freitag im Hotel Plaza 
in N e w  y o r k  ihr erstes J a h r e s - F e  st es sen.  
Kraft der besonders günstigen Umstände, unrer 
denen diese Gesellschaft ins Leben gerufen wurde, 
und der Eigenart ihres Zwecks ist sie ein macht­
voller Faktor in der P f l e g e  der  i n n i g e n  B e ­
z i e h u n g e n  z wi s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  
A m e r i k a .  Der Hinweis auf das Freundschafts­
verhältnis Zwischen den beiden Ländern bildete auch 
den Grund der verschiedenen Festreden. Der Freund-

Nun war es still.
Einen schnellen forscheirden Blick richtete die 

Gräfin nach dem Eingänge des Zimmers, dann 
erhob sie sich mit einer an ihr ungewohnten 
Behendigkeit, rasch trippelte sie bis an die P o r­
tiere und warf einen Blick in das nächste 
Zimmer.

Alles leer.
Jetzt eilte sie zurück, öffnete behend ein 

Fach des Schreibtisches, manipulierte in diesem 
einige Sekunden, man vernahm ein scharfes, me­
tallenes Klingen wie von einer starken elasti­
schen Feder, dann schloß sie das Fach, zog den 
Schlüssel ab, eilte zum offenen Kamin und 
schleuderte den feinen Stahlschlüssel in die Asche.

Sie überzeugte sich noch, daß er mit leisem 
Laut den Eisenrost traf, dann begab sie sich zu­
rück auf den verlassenen Platz un!d nahm die 
vorhin gezeigte müde Haltung wieder an.

Aber nur wenige Sekunden. Dann schnellte 
ihr magerer Körper, von Schrecken erfaßt, in 
die Höhe.

Am Eingänge des Zimmers stand der Conte, 
mit kaltem Lächeln das aschfahle Gesicht der 
Überraschten betrachtend.

Er sprach kein Wort, sondern nahm mit ru­
higer Bewegung seinen alten Platz ein.

„Sie müssen sich sehr sicher gefühlt haben, 
Gräfin, daß Sie das ominöse Schriftstück in 
einem Geheimfach Ih res Schreibtisches aufbe­
wahren. Hoffentlich gelingt es Ihnen, den dort 
im Kamin liegenden Schlüssel bald zu finden. 
Ich kann Ihren zarten Händen leider die Ar­
beit nicht ersparen. Aber, bitte, die Zeit eilt."

Wie dem fremden Willen machtlos hinge­
geben, schritt die Gräfin mit automatenhaften 
Bewegungen nach dem Kamin, ihre weißen Fin- 

 ̂ger durchwühlten die erkaltete Asche, und nach 
: einiger Zeit kehrte sie auf ihren Platz zurück, 
den feinen, kompliziert geschmiedeten Schlüssel 

! in den zitternden Händen,

schaftsgedanke wurde durch eine deutsch-ameri­
kanische Flaggengrupoierung, welche die Wand des 
VankeLLsales hinter oer Ehrentafel schmückte, ver­
sinnbildlicht. Die Gesellschaft wurde auf Anregung 
von Herrn Eeheimrat H u g o  R e i s i n g e r  - N e w -  
y o r k  ins Leben gerufen und zwar speziell zum 
Zweck der Herausgabe eines 20 Bände umfassenden 
Werkes, das sich „the German Elassics of the 10. 
and 20. Century" nennt. Die Gründer gingen da­
bei von dem Gedanken aus, daß die Förderung 
engerer Beziehungen zwischen den Nationen und 
die Förderung eines besseren gegenseitigen Ver­
ständnisses ihres nationalen Lebens und der poli­
tischen Ziele das sicherste Mittel zur Erhaltung des 
Friedens bilden. Im  vorliegenden Fall verfolgt die 
Gesellschaft den Zweck, den englisch sprechenden Welt 
die Kulturarbeit und die Errungenschaften der deut­
schen Nation näher zu bringen. Toastmeister Lei dem 
Bankett war Professor C a l v i n  T h o m a s  von 
der Columbia Universität, welcher den Toast auf 
den deutschen Kaiser ausbrachte. Der deutsche Bot­
schafter G r a f  B e r n s t o r f f  folgte mit einer An­
sprache, die in einem Toast auf den Präsidenten 
Wilson ausklang. GeheimraL H u g o  R e i s i n g e r  
dankte den Protektoren der Gesellschaft, unter 
denen sich Präsident Wilson, Gras Bernstorff, der 
frühere Präsident Taft und die Präsidenten sämt­
licher Universitäten befinden, für ihre der Gesell­
schaft gewährte Unterstützung. Professor C h a r l e s  
E l i o t ,  der frühere Präsident der Harvard Univer­
sität, behandelte in seiner Festrede das Thema; 
„Was Amerika Deutschland schuldet". Präsident 
H o h n  G. H i b e n  von der Princeton Universität 
sprach über die wechselseitigen Beziehungen der Uni­
versitäten Deutschlands und Amerikas. Professor 
H u g o  M ü n s t e r b e r g  von der Harvard Univer­
sität sprach über die deutsch-amerikanischen Bezie­
hungen und Professor K u n o  Fr a n c k e ,  der Ku­
rator des Germanischen Museums der Harvard 
Universität, über deutsche Literatur. Das Mitglied 
des englischen Parlaments B a k e r  brachte Eng- 
landsFreundschaftsgefühlfürDeutschlandzumAuSdruck 
und erklärte, er hoffe, Mitglied der Delegation zu 
sein, welche dem deutschen Kaiser aus Anlaß seines 
Regierungsjubiläums die Glückwünsche und die Be­
wunderung der englischen Kirchenkreise ausdrücken 
werde. Die literarische Leitung der Herausgabe 
des erwähnten Klassiker-Werkes liegt ausschließlich 
in den Händen des Professors Francke, der die zur 
Übersetzung kommenden deutschen Schriftsteller per­
sönlich ausgesucht hat und die Übersetzung, die 
mustergiltig sein soll, überwacht. Das Werk wird 
in verschiedenen Ausgaben erscheinen und für die 
amerikanische Öffentlichkeit bestimmt sein. Die ersten 
drei Bände kommen bereits Mitte Mai auf den 
Markt. Zu den Protektoren der Gesellschaft zählen 
noch unter anderen der bisherige britische Botschaf­
ter James Bryce, der schweizerische Gesandte Dr. 
Paul Ritter, Kardinal Gibbons, die früheren Bot­
schafter Ehoate und Andrew v .  White, Präsiden: 
Lowell von der Harvard Universität, Bundessenator 
Lodge, Präsident Dr. Nicholas M. Butler von der 
Columbia Üniversität, Präsident Hadley von der 
Pale Universität, PräsidentenFaunce von derBrown 
Universität Jordan von der Leland Stanford Uni­
versität Wheeler von der Universität von Kali­
fornien, Präsident Hutchins von der Universität von 
Michigan, ferner Vizepräsident der Vereinigten 
Staaten Marschall, Sprecher des Unterhauses des 
Kongresses Clark, Jacob Schiff, James Speyer, 
Otto H. Kahn.

Vom Sonnabend wird a u s N e w y o r k  berichtet: 
I n  der deutsch-amerikanischen Geschichte wird der

Und nun das Testament!" befahl der 
Conte.

Nach wenigen Augenblicken überreichte die 
Gräfin das wertvolle Dokument. Ih re  Hände 
zitterten in zunehmender Schwäche immer sicht­
licher.

„Setzen Sie sich, Gräfin", sagte der Center 
nachdem er nach flüchtigem Einblick das Schrift­
stück in seine Vrusttasche geschoben, „die Affäre 
greift Sie an! — Ich verspreche Ihnen auf mein 
Wort — Sie können darauf bauen wie aus das 
Ehrenwort eines Edelmannes —, daß Sie für 
sich selbst in dieser Angelegenheit nichts zu be­
fürchten haben, doch unter der Bedingung, daß 
die Zukunft Ih rer Tochter und Enkelin sicher- 
gestellt wird. Hören Sie noch einen R at: Ver­
trauen Sie sich rückhaltlos Ih rer Tochter und 
Enkelin an. Ordnen Sie die Erbangelegenheit, 
und beauftragen Sie Ih re  tapfere Enkelin, 
ihren Onkel aus den verhängnisvollen Händen 
zu befreien. Es wird das aber nur gelingen» 
wenn Baronesse Sigrid, mit ihrem klugen Kopfe 
und starken Herzen es unternimmt. Beherzigen 
Sie das! Es ist mein letzter Freundschaftsdienst 
an Ihrem Wulfs!"

M it einem lauten, gellenden Aufschrei, der 
allen mühsam zurückgehaltenen Gefühlen Raum 
schaffte, fiel jetzt die Greisin in den Stuhl 
zurück.

Als der Conte sich erhob, um den Fassungs* 
losen Beistand zu leisten, drang vom Korridor 
her ein tiefes, zorniges Bellen.

Der Kopf des Mannes fuhr in die Höhe, sein 
Körper straffte sich, als wenn eine Feder die 
muskulöse Gestalt emporschnellte, ein paar eilige 
Schritte nach dem Fenster, ein rascher Blick hin­
aus und hinab in die Umgebung des Schlosses, 
dann stand er wieder vor der Gräfin.

Sein graues Auge schien Blitze zu sprühen.
„Ist die Tür nach dem Bibliothekzimmer 

von hier aus — verschlossen?" herrschte er sie an.
Die Gefragte nickte.



heutige Tag a ls  einer 
getragen werden, war er 
oes Gedächtnisses des l 
Amerikaner, des S taatsm annes und Generals 
C a r l  S c h u r z  geweiht. Den Höhepunkt dieser 
Ehrung bildete die E n t h ü l l u n g  d e s  Carl 
Schurz errichteten D e n k m a l s  an der Kreuzung 
von M orningside Drive und 116. Straße. Das aus 
der Meisterhand des hervorragenden deutsch-ame­
rikanischen Bildhauers K a r l  B i t t e r s  hervor­
gegangen Denkmal wurde durch S c h u r z T o c h t e r  
A g a t h e  enthüllt. Der Enthüllungsakt fano in 
Gegenwart einer riesigen Festmenge und der höchsten 
städtischen Beamten statt und gestaltete sich äußerst 
eindrucksvoll. Vor und nach^der Enthüllung wurde 
unter der Leitung von Dr. F e l i x  J a e g e r  ern 
stimmungsvolles musikalisches Programm absol­
viert. I n  dem Augenblick, in dem die Hülle siel, 
stimmte ein Massenchor deutscher Sänger Kreuzers 
„Tag des Herrn" an, dem noch einige weitere Lieder 
folgten. Bürgermeister G a y n o r , der deutsche Bor- 
schafter G r a f  B e r n s t o r f f ,  Kongreßmitglied 
R i c h a r d L  B a r t h o l d t  von Missouri, dem 
Staate, den Schurz während der Bürgerkriegsw irren 
vor dem Abfall von den Nordstaaten bewahrte, M  c 
A n e n y ,  Präsident des S tad tteils M anhattan, 
sowie der frühere Botschafter C h o a t e ,  Präsivenr 
des Festausschusses, hielten Ansprachen. Choate ver­
las ein Schreiben des Präsidenten M lson, in dem 
der Präsident ausführte, eines der erfreulichsten 
Elemente des amerikanischen Nationallebens sei 
die Rolle, welche die auf der anderen Seite des 
Ozeans geborenen M änner in ihm spielten, dre 
Amerika zu ihrem dauerndem Heim wählten, den 
wahren Keift der amerikanischen Einrichtungen er­
faßten und sich ganz in den patriotischen Dienst der 
Förderung der Gerechtigkeit und Freiheit stellten. 
Solch ein M ann sei Schurz gewesen. Nach dem 
Enthüllungsakte setzte sich eine große P a r a d e  in 
Bewegung, in welcher außer Bundestruppen unv 
Milizorganisationen die gesamte deutsche Vereins- 
rvelt Newyorks vertreten war. Besondere Be­
geisterung erweckte der Vorbeimarsch der Veteranen 
aus dem Bürgerkriege, die mit und unter Schurz 
gefochten haben, ebenso der „Patrioten von 1843-49". 
Als Großmarschall oer Parade fungierte Oberst­
leutnant N. F o s t e r  W a l t o n ,  Bürgermeister 
G a y n o r  nahm die Parade ab. Abteilungen der 
Grand Army of the Republic (des Bundes der Ve­
teranen des Bürgerkrieges) bildeten an der 
Denkmals-Tribüne eine Ehrenwache. Im  Anschluß 
an die Enthüllung des Carl Schurz-Denkmals fand 
in  der Wohnung des kaiserlichen Generalkonsuls 
Dr. Falke in Central Park South ein F e s t m a h l  
statt, an welchem außer dem kaiserlichen Botschafter 
Grafen v. Bernstorff und den Herren des General­
konsulats teilnahmen die Herren Carl Schurz jun., 
Hermann Ridder, ferner der Präsident des Schurz- 
Denkmal Komitees Garrison Billard, der Präsident 
der Germanistischen Gesellschaft von Amerika Pros. 
Carpenter, der Sekretär dieser Gesellschaft Pros. 
Tombo jun., der Bankier Edward Adams und die 

rofessoren Goepel und K iliani vom Kaiser-Jubi- 
umskomitee.

P rov in zia ln alllr ic llte ll.
Culnr, 10. M ai. (Amtsvorsteher.) Der Ritter- 

gutspächter C. Reichel in Gottersseld ist um Amts- 
vorsteher des Amtsbezirks Nadmannsdorf, Kreis 
Culm, wiederernannt worden.

RastenLurg, 9. M ai. (Desertierter Einjähriger.) 
I n  die hiesige M ilitärarrestanstalt wurde heute der 
Einjährig-Freiwillige I .  vom Grenadier-Reglment 
Nr. 4 eingeliefert. I .  war im Herbst vorigen Jahres 
nach kurzer Dienstzeit von seinem Truppenteil de­
sertiert und wurde in der Nähe Magdeburgs fest­
genommen.

Danzig, 10. M ai. (Verschiedenes.) Das Kron­
prinzenpaar ist gestern Abend 10.14 Uhr über Berlin 
nach Kl.-Ellguth in Schles. abgereist. I n  der Be­
gleitung befinden sich Kammerherr v. Behr und 
Hofdame Gräfin v. Wedel. — Ein ehrenvoller Auf­
trag ist dem Danziger Porträtm aler Konrad 
Wiederholt), der durch die Ausstellung des Vereins 
für Kunst und Kunstgewerbe auch in Thorn bekannt 
geworden ist, zuteil geworden. Der Kronprinz be­

ring eines größeren 
xrzu vorgestern eine 

ommerzienrat Richard 
Damme, der gegenwärtig einzige Ehrenbürger von 
Danzig, begeht heute mit seiner G attin die diaman­
tene Hochzeit. Geheimrat Damme steht im 8V. 
Lebensjahre. — Die Danziger Waldfestjpiele brin­
gen in diesem Jahre  anläßlich des Regierung;- 
jubiläum s „Die Hermannsschlacht" von Kleist. Dre 
Regie ist Dr. Reinhardt Brück übertragen. — 
Einen aufsehenerregenden Selbstmord verübte der 
Bauunternehmer Friedrich Kicke, der früher für dre 
Weichselstrombauverwaltung gearbeitet hatte, dann 
aber brotlos geworden war. E r stattete gestern 
Abend dem Strombaudirektor Niese auf der strom - 
Lauverwaltung einen Besuch ab und bat um 
Wiedereinstellung. Als die Verhandlungen zu 
keinem Ergebnis führten, verließ er das Zimmer 
des Direktors und schoß sich vor dessen Türe eine 
Kugel in den Kopf.

Königsberg, 9. M ai. (Ein bedauerlicher 
glücksfall,) der 
alten Kindes

welHe sich der verstorbene Professor Boethke in seiner 
Eigenschaft als Turner erworben.

Der Enthüllungsakt.
M ittags 12 Uhr sammelten sich dann die Turner (mit 
vier Fahnen) vor dem verhüllten Denkmal, zu dessen 
Seiten mehrere Feuerwehrleute in Parade-Uniform 

Ebi ' '  ............................

den Tod eines etwa drei
Un-

Juhre
zur Folge hatte, ereignete sich gestern 

Vormittag. Das kleine Töchterchen Gertrud des in 
der dritten Etage des Hauses Sackheimer Hinter- 
stratze 69 wohnhaften Kutschers Dahlmann kletterte, 
während die M utter in der Küche beschäftigt war. 
auf einen am offenen Fenster stehenden S tuhl und 
bog sich so weit hinaus, daß es das Gleichgewicht 
verlor und kopfüber herabstürzte. M it sHweren 
innern und äußeren Verletzungen brachte man die 
Kleine ins Haus. Schon nach einer Stunde verstarb 
das verunglückte Mädchen an den Folgen des bei 
dem Sturze erlittenen doppelten SaKdelbruchs.

t r  Gnesen, 12. Mai. (Verschiedenes.) Am zweiten 
Pfingstfeiertage spendete Weihbischof Kloske etwa 
300 Gläubigen die Firmung. — Spurlos verschwunden 
ist seit einer Woche der Hilfsschreiber Fritz Hoedt von 
der hiesigen EisenbahnverwaLLung. Da etwaige Gründe 
zu erner Flucht nicht vorliegen, nimmt man an. daß 
dem H. ein Unglück zugestoßen oder er einem Ver­
brechen zum Opfer gefallen ist. Hoedt stammt aus 
Wongrowitz. — Von einem fremden Handwerks­
burschen wurde eine hiesige Person ohne jede Ursache 
angefallen und durch einen Messerstich in die -Lunge 
schwer verletzt. Der Messerheld, ein Bäckergeselle, 
wurde in Mreltschin ergriffen.

Posen. 16. M ai. (Tödlicher Eisenbahnunfall) 
Auf dem Bahnhöfe Elsenmühle bei Posen wurde 
der Bahnhoisaufjeher Litfin, a ls er von einem ran­
gierenden Güterzuge absprang, von den nachfolgen- 
den Eisenbahnwagen überfahren, sodaß der Too auf 
der Stelle eintrat. Litfin war Familienvater und 
hinterläßt außer der Witwe drei unversorgte 
Kinder.

Krotoschin, 9. M ai. (Der Besitzer der Herrschaft 
Krotoschin. Fürst Albert von Thurn uno Taxis) 
konnte am Donnerstag das 25jährige Jub iläum  
des A ntritts seiner großen Standesherrschaft feiern. 
Außer Krotoschin nennt er noch große Besitzungen 
in Bayern. Württemberg und Österreich sein e'gen. 
Sein Gesamtbesttz übertrifft an Ausdehnung das 
größte deutsche Fürstentum, Lippe, bei weitem. Fürst 
Albert ist seinem bereits im Alter von 23 Jahren 
verstorbenen älteren Bruder M axim ilian gefolgt. 
E r ist seit 23 Jahren  mit der Erzherzogin Marga-

. verstorbenen Erz- 
Kinder, sechs

Enthüllung des Boethke - denkmals 
in Thorn.

Am gestrigen zweiten Pfingstfeiertage fand die
oeEnthüllung des vom Kreise Nordost 1 der deutschen 

Turnerschaft errichteten  ̂Denkmals A r  ̂ Professor
Boethke, den verstorbenen langjährigen Vorsitzer dieses 
Turnkreises, unter zahlreicher Teilnahme turnerischer 
Kreise und der Zivilbevölkerung Thorns statt. Voran 
ging der Weihe ein

Wett-Turuen
des Oberweichselgaues, das von 8—12 Uhr vormittags 
auf dem Platze vor der Jahnturnhalle stattfand und 
von der teilweise hohen Vollendung des Geräte- wie 
auch volkstümlichen Turnens von neuem Zeugnis ab­
legte. Dem fesselnden Schauspiel (Zwölfkampf in

standen. Ebenfalls geschlossen marschierte der Hand 
werkerverein Thorn und die Thorner Jugendwehr, 
beide mit Fahne. Unter den wohl tausend Personen 
zählenden sonstigen Teilnehmern befanden sich Ver­
treter der Garnison, der Leiden städtischen Körper­
schaften und der Geistlichkeit, ferner bemerkte man die 
Herren Landrat Dr. Kleemann, Landtagsabg. und 
Kommerzienrat Dietrich, Hauptmann z. D. Maercker 
(Vorsitzer des Regierungsbezirks-Kriegerbundes). 
Hauptmann Vansa (Jungdeutschlandbund). M it dem 
weihevollen „O Schutzgeist alles Schönen", gesungen 
von der Thorner Liedertafel, wurde die Feier einge­
leitet. Dann nahm der jetzige Vorsitzer des Kreises 1 
Nordost, Herr Professor Dr. P  e t e r s - Königsberg, 
das Wort zur Weiherede: Hochverehrte Festversamm- 
lung! Zu einer ernsten Feier haben wir uns auf dem 
Platze vereinigt, auf dem vorhin turnerisches Leben 
"ich entwickelte. Nicht würdiger und nicht mehr in 
em Sinne unseres lieben Carl Boethke, dessen Ge­

dächtnis diese Stunde geweiht ist, konnten wir das 
Fest einleiten. Zeigten wir doch durch unser Tun, 
daß der Geist und die Ideen, denen der Verstorbene 
einen großen Teil seines Lebens opferte, noch heute 
fortleben, wenn er auch nicht mehr in unserer Mitte 
weilt. Fünfzehn Monate sind seit seinem Tode ver­
flossen. J e  unerwarteter die Trauerkunde uns traf, 
umso tiefer war der Schmerz in den Kreisen der 
Turner, oenen Professor Boethke jahrzehntelang ein 
^reund und Berater gewesen ist. Als der erste 

chmerz sich gelegt, wurde der Wunsch laut, dem Ver­
storbenen ein Denkmal zu setzen und späteren Geschlech­
tern IU zeigen, wie tief die Liebe und Verehrung in 
den Herzen ferner Turner wurzelt. Der Beweis ist 
erbracht durch die Schnelligkeit, mit der der Wunsch 
der Turner in Erfüllung gegangen ist. Das Haupt- 
verdienst für das Zustandekommen gebührt den Leuten, 
die im Denkmal-Ausschuß zusammentraten, in erster 
Linie Herrn Professor ZohnfeldL, der leider durch 
Krankheit heute hier zu erscheinen verhindert ist. 
Dank sagen möchte ich daher allen denjenigen, die sich 
um die Herstellung des Denkmals bemüht haben, vor 
allem den Turnern, die fast ausnahmslos zu den 
Gaben beitrugen, und dem Meister, der es geschaffen. 
Dank auch der S tadt Thorn und ihren Vertretern, 
die diesen herrlichen Platz gegeben haben, ein Platz, 
wie er für unsere Zwecke nicht besser und geeigneter 
sein konnte. Hat doch der Verstorbene hier viele 
Stunden zugebracht, immer begeisternd und anspor­
nend. So falle denn diese Hülle und zeige uns die 
Züge unseres Boethke! — Bei den letzten Worten des 
Redners löste sich die das Reliefbild verdeckende Hülle, 
während sich die Fahnen senkten. Das Denkmal selbst 
besteht, wie bereits mitgeteilt, aus einem großen 
Findling, in den ein aus Kupfer getriebenes, stark 
plastisches Reliefbild des Verstorbenen, ein Werk des 
Tanzlger Künstlers E. Fentzloff, ein« 
der Rückseite des Steines sind die 
von den Turnern des Kreises 1 Nordost" eingemeißelt. 
Um den Denkstein sind bereits einige Nadelbäume 
gepflanzt, doch ist zu wünschen, daß die Anlage noch 
verschönt wird. — Der Redner fuhr dann fort: I n  
tiefer Wehmut sehen wir die lieben Züge, und erneut 
empfinden wir den Schmerz über den schweren Verlust, 
den wir erlitten haben. Aber in dieses Gefühl hinein 
mischt sich ein Gefühl der Dankbarkeit für dre vielen 
Lorbeeren, die sich Professor Boethke für uns errungen 
hat, erworben rm Dienste um unsere Turnsache, die er 
mit der Liebe seines reichen Herzens umfaßte. Es ist 
nicht am Platze, seine Verdienste hier lang und breit 
zu erörtern. Wir alle wissen, daß er mit Leib und 
Seele Turner gewesen ist und seine Kraft in den 
Dienst der guten Sache stellte. Unvergeßlich ist sein 
treues Auge, das die klare Seele widerspiegelte, urrd 
die herzgewinnende Artz die alle Herzen für sich ein­
nahm. Das richtige Denkmal hat er sich in unseren 
Herzen gesetzt,' das Bild in Stein mag der Mitwelt 
zur Nacheiferung, der Turnerschaft zur Ehre dienen. 
Somit übergebe rchdas Denkmal der Obhut der Stadt 
Thorn mit dem Wunsche, daß es der S tadt Thorn

ingelassen ist. Alls 
Worte „Gewidmet

Vsiraer- 

er-
nahm das S m a f7 ° m e n s 7 L 7 r  S tÄ s n u t  so lg e^ r  
Rede: Hochverehrte Festversammlung! Es ist m»

traft gewidmet und den ein inniges Zusammenleben 
m:t der Thorner Bürgerschaft Lurch alle <7v>Ämal iit 
durch verbunden hat. Diejes einfache Denkma > 
gesetzt von der Turnerschast: in erlter Linie smd wir

Sein und Trachten zum großen Teil aus een ^ienst

L ''  S L M ' -
wollte und gefördert hat. Aber auch dieses Forder 
und diese Arbeit waren ja nur ein Ausfluß seines 
Sinnes für das Gemeinwohl. Er war em Mann, 
der keine Ruhe kannte, wenn
Wohl, das Wohl der Bürgerlch,,------  . „
Vaterlandes im weiteren zu fördern. Hierfur kannr 
er keinen besseren Weg, als die Jugend körperlich uiu> 
geistig zu bilden und zu fördern durch das Turnen, 
das Leib und Seele stärken soll. Uird wir können 
dem Verstorbenen nur recht geben.. Wir wouen
Mannschaften fürs Vaterland haben. Zur Erreichung 
dieses Zieles ist aber die Ertüchtigung der fugend zu 
kraftvollen Menschen notwendig. Es wäre vlelleuv« 
unrecht, wenn ich hu 
denken wollte, die sich
der Bürgerschaft erworben . -----, -
gehabt haben, mit ihm zusammen zu arbeiten, werben 
wissen, wie er für alles eintrat und arbeitete, wo er 
glaubte, es gilt dem Wohls der S tad t Thorn. Es M 
mir eine Freude, nochmals den Dank aussprechen Zu 
dürfen für alles, was der Verstorbene in seinen Ar­
beiten geleistet als Thorner und für die S tadt Thorn. 
Er war ein Mann mit kräftigem Wollen und startet 
Ausfü
Professor Voethl.,, _____  . . .
auch die deutsche Turnerschaft. Die Red« klang aus 
in ein dreifaches Hoch aus den Kaiser. — Es folgten 
nun einige Kranzniederlegungen zu Füßen des Denk­
mals. Namens der deutschen Turnerschast legte Pro« 
essor Dr. Peters einen prächtigen Kranz nieder, 
erner der Turnverein Thorn durch Herrn Dachdecker- 

meister Kraut, der Königsberg« Männerturnverem 
und der Königsberg« Turnklub, der Turnverein 
„Jahn"-Eraudenz, dessen Ehrenmitglied Professor 
Boethke war, der Frauenturnverein Thorn, den der 
Verstorbene gegründet, und der Handwerkerveret» 

Horn durch seinen Vorsitzer, Herrn Kaufmann 
enzel. M it dem Gesänge des Liedes „Ich kenn ein 

hellen Edelstein" durch die Liedertafel fand der würde­
volle Weiheakt sein Ende.

Hieran anschließend fand am Denkmal die 
ihe der Fahne des Turnvereins „Jahu"-Bromberg 

statt Herr Professor Dr. P e t e r s ,  welcher die 
Weiherede hielt, wies auf das bedeutungsvolle Jah r 
der Erinnerung an die Zeit vor hundert Jahren hin, 
in der auch die Turner« entstanden sei, ein Vorläufer

habe.
eines enden „frisch,Namens, stets die Turnertuger ..........
romm, froh, frei" hochhalten und eine Schar tüchtiger 
unger Leute heranbilden und stählen und sie wehrhaft 

machen für das Vaterland, weihte der Redner dre 
Fahne, die sodann ihrer Hülle entkleidet wurde, wäh­
rend die Turner ein dreifaches „Gut Heil" auf den 
Kaiser ausbrachten. Der Vorsitzer des Bromberaer 
Verein „Iahn", Herr D ie tz ,  übernahm die Fahne 
mit Worten des Dankes und versprach, sie jederzeit 
zu führen zu Ehren des Vaterlandes und der deutschen 
Turnerschast. Sein „Gut Heil" galt der deutschen 
Turnerjchaft. M it dem gemeinsamen Gesang von 
„O Deutschland hoch in Ehren" endete auch dies« 
schön verlaufene Festakt. — Zum Schluß verkündet« 
der 2. Vorsitzer des Oberweichselgaues, Herr Eisen­
bahnobersekretär N e l t e - Vromberg, die Namen der 

Sieger im Wett-Turnen.
I n  sein« vorausgehenden Ansprache «wähnte er 
u. a., daß die Leibesübungen in den letzten beiden

„Steckt der Schlüssels
„So öffnen Sie!"
„Nein."
Draußen verstärkte sich indes der Lärm. 

Laute, harte Männerstimmen mischten sich in  
das wütende Gebell des Hundes.

Jetzt schien die Gräfin die Sachlage zzu ah­
nen, und ein Ausdruck hämischer Freude blitzte 
in ihren halb verschleierten Augen auf. Wie 
ihre letzte Kraft zusammenraffend, hauchte sie: 
„Ich bin unfähig, etwas zu denken oder zu 
tun!"

„Sie müssen!" zischte jetzt die Stimme des 
Conte unmittelbar vor ihrem Gesicht, „es han­
delt sich um mein Leben und —  um das Ihre!"

Entsetzt wandte sie das Gesicht ab. ,
„Stehen S ie  auf und öffnen Sie!"
Noch einen Blick warf die Gräfin nach dem 

Eingänge, als ob die Hilfe joden Augenblick er­
scheinen müßte.

„Die Tür des Vorzimmers ist verschlossen," 
raunte der Bedränger ihr zu, „sie muß ge­
sprengt werden!"

M it bebenden Knien erhob sich die Greisin, 
schritt halb wankend durch einige angenzende 
Gemächer, b is sie vor einer Portitzre stehen blieb, 
die sie halb zurückschob.

Eine Tür war sichtbar, im Schloß steckte der 
Schlüssel.

„Aber die nächste Tür . . ."
Doch die Gräfin vollendete nicht, denn wie

ein Schatten war der Tonte verschwunden, und 
die Portiere rauschte hinter ihm zusammen.

Die Zurückbleibende hörte noch das Knirschen 
eines Schlüssels, dann wankte sie zuzm nächsten 
eines Schlüssels, dann wankte sie zum nächsten 

Der Flüchtling stand in dem dunklen Saale, 
und mit Anspannung aller Sinne lauschte er 
auf den verworrenen Lärm, der noch immer vom 
Korridor her laut war.

Dann schlich er der Balkontür zu, schlüpft« 
hinaus und stand dort regungslos, um sich von 
der Möglichkeit einer Flucht zu überzeugen.

D ie Kriminalbeamten waren im Schlosse, 
dieses selbst umstellt, ohne Zweifel! Denn den 
Conte zu fangen, ist kein gewöhnlicher Fall! —  

S o eilig hatte er es gehabt, der Verräter! 
— E in bitteres, verachtungsvolles Lächeln spielt 
um die Lippen des Verfolgten.

Und nun durchforschten seine Augen die 
Dunkelheit, seine Ohren fahnden nach jedem 
Laut, der die Nachtstille unterbricht.

Nirgends ein Lichtschein, nirgends ein Ge­
räusch! Unhörbar hat er sich der eisernen B a­
lustrade des Balkons genähert, seine Hand tastet 
über das Ziergeländer hinaus. Jetzt fühlt er 
den Stamm des Baumes.

Sich hinüberschwingen und hinabgleiten, —  
wie nahe war die Freiheit!

Wie aber, wenn drunten, im nahen Parkge­
büsch, seine Verfolger lauerten? —

Noch immer ruht seine Hand an der rauhen 
Rinde des Baumes, unwillkürlich schließen die 
Finger sich fester. Da löst sich ein Borkenstück

und fällt raschelnd durchs Gezweig zur Erde 
hinab.

Blitzschnell fliegt sein Auge die Umge­
bung ab.

Hatte ein Lauscher dies verwünschte Rascheln 
vernommen? —

Regungslos ficht er; er wartet sekundenlang, 
jede Sekunde eine Ewigkeit, — aber ein eiserner 
W ille drängt alles zurück, was seine ruhige 
Überlegung beeinflussen könnte.

„Jetzt!" war sein Gedanke, als alles still 
blieb.

Aber statt sich aufzurichten, sinkt der Körper 
lautlos zu Boden nieder.

Den katzenhaft schleichenden Schritt drunten 
über das weiche Parkgras, — den konnte nur 
das in tausend Gefahren geschärfte Ohr des 
Tonte vernehmen.

Und zu rechter Zeit hatte er ihn vorgenom­
men, unhörbar war er in den S aal zurückge- 
glitten.

Drunten in der Finsternis blitzte ein Licht 
auf, ein greller Schein, wie die Blendlaternen 
der Kriminalbeamten ihn zeigen, erleuchtet diese 
Stelle an der Schloßmauer, und nun huscht der 
kegelförmig sich ausbreitende Glanz über den 
Balkon.

Dann wieder Finsternis.
Umstellt also! Gefangen!
Es gab nur noch eine Möglichkeit, zu ent­

rinnen. D as kostete aber das Leben eines bra­
ven Beamten. Und von Menschenblut war seine 
Hand bisher noch rein geblieben.

Nur kurze Zeit währte der Kampf in der 
Brust des Verfolgten, dann wandte er sich ent­
schlossen ab.

An der Tür, die von den Zimmern der Grä­
fin hereinführte, wurde gerüttelt. Erregte 
Stimmen, kurze energische Befehle drangen an 
sein Ohr.

Offenbar traf man Anstalten, die Tür zu 
sprengen.

Nun auch stürmische Versuche, vom Korridor 
her einzudringen.

Zuende also!
Jetzt gab es nur noch einen Ausweg, den 

Händen der Kriminalpolizei sich zu entziehen, 
nur einen, den der Rest von Ehre ihm vorschrieb, 
den er sich aus allem Schmutz gerettet! Aber 
seine Hand bebt, a ls sie die Waffe umspannt.

„Feigling!" gleitet's über die zusammenge­
preßten Lippen.

Er tastet nach der Stelle, wo sein Herz mit 
stürmischem Schlage an die Rippen klopft —  er 
will seiner Sache sicher sein. .„Keine Dilettan­
tenarbeit, Tonte!"

Aber plötzlich zögert er. —  Dieses Knistern 
von zusammengepreßtem Papier unter seiner 
Hand . . . das Testament!

D as mutz unverletzt bleiben! Die Beamten 
werden's finden, wenn «  dann . . , „Sigrid! 
Sigrid!" flüstert er, alles vergessend.

Jetzt beginnt draußen die Arbeit. Harte 
Beilhiebe, splitterndes Holz, scharfes Knirschen 
. . .  er w ill nur einen Lichtstrahl abwarten .«

(Fortsetzung folgt.)
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qrÄen" Unterstützung der Regierung einen Universitätsstudium ist mindestens dreijährig und
TurnneliE . genommen haoen. Wenn die erstreckt sich auf Pädagogik, Philosophie und we-
ch immer Jugendpslege geübt hätten. —  -  — ^
Lan doch ein Gefühl der Genugtuung,
UN̂  jetzt an hoher Stelle anerkannt

wurden. Deswegen müsse man immer 
dre jungen Leute zu kräftigen jungen

treu ^dsrer schloß m it der Mahnung, fest und
brockt ^  Fahnen an der Weichsel zu stehen, und 
Kur das deutsche Vaterland ein dreifaches

Ei-lis>Nn 6us. Das Wetturnen hatte folgendes
Türnno^ ^  ^g te  in der ersten Stufe: Eehrke- 
v e Ä  xN oThorn tt29 Punkte), Erzeskowiak-Turn-

Punk?-', ^05 l4 ), Sommer-„Jahn" Eraudenz (102 
ver-in il' 2n der zweiten Stufe: Knebel-Turn-
turnn°?^"2 Bromberg (11614), Mühlbach-Männer- 

Vromberg (116), Ristau-Turnvereiniqung

Schleusenau (113), Schroeder- 
v e r-? « ^ " ' Thorn (11114), Pan!egrau-Männerturn- 
Culm ^^amberg (11014), Mann-Männerturnvsrein 
fenô ? //0S14), Paulisch-Männerturnverein Schleu- 
V r ö t l» ^ ' / - ) ,  Zabel Turnverein Jagdschutz (10414), 

^> Ja h n  Bromberg (103), M arr-„Jahn ' Brom- 
P u M k ^ O lU . Bleßmann-..Jahn« Vromberg (101 
sinn-/V' Dichirfchwitz - Männer-Turnverein Culm 

Weber-Turnklub Hohensalza (10014 Punkte), 
krön, M er der ersten Stufe erhielten einen Eichen- 
AZeite» der zweiten Stufe ein Eichensträußchen.

Lokalnachrickiten.
Erinnerung. 14. M ai. 1912 1 König Fried 

- von Dänemark. 1912 f  August Stcind- 
^ü h m te r schwedischer Dichter. 1911 Ausrufung 

Ka?s zum Kaiser von Abessynien. 1906 7
u.dLurz, hervorragender Deutsch-Amerikaner, 

wras I. Ledebuhr, ehemaliger österreichischer 
1897 Niederlage der Griechen Lei 

Nn^s^wo. 1854 *  Großfürstin-Witwe W ladim ir von 
» 6eb. Herzogin Marie von Mecklenburg, 

LZwenn. 1818 -j Barclay de Tolly, russischer Heer- 
F M  SUr Zeit der Befreiungskriege. 1706 Erste 
Nln ^Pockenimpfung durch Edward Jenner. 1782 * 

Thaer, Begründer der rationellen Landwirt- 
M i t .  1686 *  Gabriel Fahrenheit, Verbesserer des 
v^'Lom eters. 1610 Ermordung Königs Heinrich IV . 
M  Frankreich durch Ravaillac. 1565 f  Nikolaus 
l»? vmsdorf, ein Mitarbeiter Luthers. 1509 Nieder- 

der Venetianer bei Agnadello 1316 K arl IV .. 
^"«Ich-deutscher Kaiser. 1054 f  Papst Leo I L .

Thor», 13. M ai 1013. 
M a s c h i n e n g e w e h r  - K o m -  

 ̂ B e r e i c h e d e s  17. A r m e e -
werden am 1. Oktober d. Js. errichtet bei 

N? Infanterie-Regimentern Nr. 61, 128, 141 und

» (Neue 
M anien im
r° r p s)

L" 8!
^7 ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem Pro- 

^utam tsinspektor und Amtsvorstand Friedrich 
M ich zu Pr. Stargard ist der Kronenorden vierter 
KAsse, dem pens. Kasernenwärter Gottsrieo 
Mremke zu Thorn und dem pens. Eerichtsdiener 
AUhelm Grunwald zu E lbing das Allgemeine 
Ehrenzeichen, sowie dem Gutshofmeister Michael 
^wze zu Conradswalde, Kreis Stubm, das A ll­
gemeine Ehrenzeichen in  Bronze verliehen.
^  7-  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t iz . )  Der 
werrchtsassessor a. D. von Esden-Tempski in  Thorn 
^  voin 15. d. M ts. zur Rechtsanwaltschast bei dem 
^Audgericht in Thorn zugelassen. Der Gerich ts- 
^lessor Kluger in  Graudenz ist vom 1. Ju n i d. Js  

zum Amtsrichter in Briesen ernannt.
( D e r  we st p r e u ß i s c h e  R e k t o r e n -  

h e r e i n )  hielt in  G r a u d e n z  seine fünf­
zehnte Jahresversammlung ab. Der Vorsitzer, E n -  
^ r u r v e i t - D a n z i g ,  erstattete den J a h r e s -  
^  *. i  ch t über die Arbeit des Vereins, der 111 M it-  
Zueder zählt. Zu dem Vortrage des Rektors 
A u t s c h k e w i t z - D a n z i g  ^ r  Lehrerbildung und 
^ehrerlaufbahn" gelangten folgende T h e s e n  zur 
Zunahme: Das Lehrerseminar ist eine einheitliche 
Lehranstalt m it 7 aufsteigenden Jahresklassen. Die 
^lsherige Gliederung in Präparandie und Semi- 
N?r fä llt fort. Die Lehrer an Seminaren müssen 
M  ihre Unterrichtsfächer ein vollwertiges aka- 
^Misches Studium nachgewiesen und sich mehrere 
Jahre im Volksschuldienst bewährt haben. Für die 
Aufnahme in das Seminar, die erst m it dem voll-

von 
ge-

Ardeten 14. Lebensjahre erfolgt, ist das Maß 
Kenntnissen nachzuweisen, das eine mehrfach 
gliederte Volksschule verm ittelt. Schüler höherer
Lehranstalten können nach Maßgabe ihrer Kennr- 
W e  in eine höhere Klasse aufgenommen werden.

ersten fünf Jahre dienen ausschließlich der A ll- 
^AeinL ildung, die beiden letzten vorwiegend der 
Fachbildung. Zwei fremde Sprachen sind verbind- 
".ch. Nach vier Jahren w ird das Einjahrigen-Zeug- 
ms erteilt. Das Bestehen der Seminar Abgangs- 
prufung berechtigt zur endgiltigen Anstellung als 
Lehrer an Volks- und Mittelschulen und zum Unr- 
versttätsstudium in  der philosophischen Fakultät 
nach zweijähriger praktischer Lehrtätigkeit. Das

nigstens zwei Wahlfächer. Das Bestehen der 
Staatsprüfung berechtigt zur Anstellung in  allen 
Ämtern, die sich aus Paragraph 1 der Prüfungs­
ordnung für Rektoren vom 1. J u l i  1901 ergeben. 
Solange oie Lehrerbildung nicht nach den aufge­
stellten Grundsätzen umgestaltet worden ist, sind 
Mittelschullehrer- und Rektorenprüsung nicht zu 
entbehren. Damit die Eröffnung der Lehrerlaus­
bahn nicht verzögert w ird, werden bis zur Um­
gestaltung der Lehrerbildung die Lehrer zum Uni- 
versitätsstudium zugelassen, welche die Mittelschul- 
lehrerprüfung bestanden haben. — Der bisherige 
V o r s t a n d  wurde wiedergewählt: Endruweir-
Danzig, 1. Vorsitzer, Dammin-Elbing, 2. Vorsitzer, 
Dienerowitz-Danzig, 1. Schriftführer, Bauch-Elbing, 
2. Schriftführer, Smolinski-Danzig, Kassenführer. 
Müller-Graudenz und Pieper-Pr.-Stargard, Be­
sitzer. A ls  Delegierte für die Generalversammlung 
des preuß. Rektorenvereins zu Pfingsten in  Berlin  
wurden Endruweit und Dienerowitz-Danzig und 
Dammin-Elbing gewählt. A ls  O rt der nächst­
jährigen Versammlung wurde D a n z i g  ausersehen.

— ( M i t t e l s c h u l l e h r e r -  u n d  R e k t o r ­
p r ü f u n g . )  Die Fruhjahrsprüfung der Lehrer an 
Mittelschulen ist auf den 26. bis 30. M a i und für 
Rektoren auf den 27. und 28. M a i d. Js. auf dem 
P rov in ia l Schulkollegium in Danig anberaumt

— ( V ö l k e r s c h l a c h t d e n k m a l - L o t t e r i e . )  
I n  der vierten Ziehung der 23. Lotterie zugunsten 
des Völkerschlachtdemmals fiel der Gewinn von 25 000 
Mark aill das Los Nr. 130 796.

— ( W e s t p r e u ß i s c h e F e u e r s o z i e t ä t . )  Den 
Gemeinden B i t o n i a ,  H ü t t e ,  O f e n ,  O c c i p e l  
und dem Spritzenverband S e m l i n  im Kreise P r .  
S t a r g a r d  ist zur Beschaffung je einer Feuerspritze 
eine Beihilfe von insgesamt 1850 Mark gewährt.

— (S a a t e n  st and  i m  L a n d k r e i s e  T h o r n . )  
Der Saatenstand im Kreise Thorn war anfangs M a i: 
Winterweizen gut (Gutachten aus 1 Bezirk). Mittel 
(Gutachten aus 3 Bezirken des Kreises); W inter­
roggen gut (in 2 Bezirken), gut bis M ittel (1), Mittel 
(1) ;  Wintergerste gut (1) ;  Winterraps und -Rübsen 
gut (1); Klee gut (3), M ittel (1 ); Luzerne gut (2), 
mittet ^ 1) ;  Wiesen m it Bewässerungsanlagen gut (1). 
andere Wiesen sehr gut (1), gut (2), gut bis Mittel 
(1). B is auf Winterweizen sind die Ernteaussichten 
also die besten.

( E i n e  Z ä h l u n g  d e r  O b s t b ä u m e )  
w iro in  diesem Jahre aufgrund eines Bundesrats^ 
beschlufjes für das ganze deutsche Reich zugleich 
mn einer Erm ittelung der Anbauflächen vor­
genommen. Es handelt sich dabei nicht um Be- 
steuerungsanaelegenheiten.

Podgorz, 13. M ai. (Für die Bücherei des Krieger- 
vereins) sind zwei Sendungen Bücher eingetroffen. 
Die Eröffnung der Bücherei erfolgt am nächsten 
Sonntag.

Aus dem Landkreise Thorn, 9. M a i. (Die Leiche) 
des 27 Jahre alten, jung verheiratet geweserien Be­
sitzers Vinzent Lesmanski aus Kaschorek ist jetzt rn 
der Weichsel gefunden worden. Am 23. A p ril kam 
er, wie mitgeteilt, abends m it feinem 24jährigen 
Bruder Peter auf einem hochbeladenen Kahne mir 
Faschinen aus Ezernewitz gefahren, wobei beHe den 
Tod in der Weichsel fanden.

* Aus dem Landkreise Thorn. 13. M ai. (Vieh­
seuchen.) Die Schweineseuche ist ausgebrochen bei 
zwei Schweinen des Pfarrers Corzynski in Swier- 
czynko. die Schweinepest unter den Schweinen des 
Rittergutes Nawra. Erloschen ist die Seuche unter 
den Schweinen des Landwirtes Ohl in Thornisch 
Papau.

Aus Russisch-Polen, 10. M a i. (Begnadigt.) Der 
Zar hat, wie au. Petersburg gemeldet w ird, den 
Paulanermönch Mazoch und seine Geliebte Helene 
Mazoch begnadigt, und zwar wurden die Strafen 
um ein V iertel der Dauer ermäßigt, sodaß Mazoch 
letzt nur noch 4 Jahre Zwangsarbeit abzubüßen 
hat.

— ( E r l e d i g t e  G e f L n g n i s i n s p e k t o r -  
s t e l l en . )  Bei den Gerichtsgefängn'ssen in  D uis­
burg und T h o r n  ist je erne Jnspektorstelle zu 
besetzen.

Mannt,üaUigeS.
( D e r  D a m p f e r  „ I  m p e r a t o r " )  der 

Hambmll-Amerika-Linie ging Sonnabend früb 
2 Uhr von der Unterelbe zu einer Probefahrt 
in See, die über B o r k n m  hinausführte. 
Das Schiff bewies tadellose Manöoriec- 
iähiokeit und erzielte eine über die kontrakt­
lichen Bedingungen hinausgehende Mafchinen- 
leislung von über 65 000 Pferdestärken. 
Gegen 8 Uhr früh wurde die Rückfahrt »ach 
der Elbe angetreten, um der an Bord be­
findlichen Arbeiterschaft Gelegenheit zu 
geben, zum Pfingstfest nach Haufe zurückzu­
kehren.

( R ü c k k e h r  d e s  S c h u l t o r p e d o -  
b o o t s  „G  89".) Das Schullorpedoboot 
„G 8 9 " , dessen Kommandant, Kapilänientnanl 
von Zastrow, mit zwei Malrojen vor einigen 
Tagen ertrank, ist nach Wilhelmshaven zurück­
gekehrt. Trotz eifrigen Snchens hat man 
bisher die Leichen der Verunglückten nicht ge­
funden.

( D a s  n e u n t e  b a d i s c h e  S ä n g e r -  
fest,) verbunden mit dem goldenen Jubiläum

des badlschen Sängerbundes, das über die 
Pfingsten in M a n n h e i m  abgehalten wird, 
hat am Pfingstsonlitag, vormittags 11 Uhr, 
durch einen feierlichen Eröffnungsakt seinen 
Anfang genommen. Oberbürgermeister 
M a r t i n  hieß die vom Bodensee bis on 
den Mainsirand zusammengekommenen Sänger 
— es sind über 6000 Sänger erschienen — 
im Rainen der Stadt herzlich willkommen, 
während dies seitens des badlschen Sänger­
bundes durch den Bundes-Obmann W i l s e r  
geschah. __________

( A l t r ö m i s c h e  G l ä s e r  u n d  E m a i l l e n . )  
Der französische Archäolog« Bauget hat bei seinen 
Ausgrabungen in  der Nähe von St. Menehoutd 
einige sehr interessante Funde altrömischer Gläser 
und farbiger Emaillen gemacht, welch letztere die 
merkwürdige Tatsache erkennen lassen, daß die 
Römer zwar vorzügliche Emaillen zu fertigen ver­
standen, aber sie, so viel bis jetzt bekannt, nie zum 
Dekorieren von keramischen Produkten verwendeten. 
Unter den transparenten Gläsern fanden sich, wie 
Pros. Franchet berichtet, zahlreiche Stücke in 
Würfelform, offenbar zu Mosaik zugeschnitten; sie 
wiesen zehn verschiedene Farbentöne auf Eisenoxyd 
wiesen zehn verschiedene Farbentöne aus. "  gK ER 
hatte die grünen, Kobaltoxyd die blauen und Man- 
ganoxyd die violetten Schatnerungen geliefert. Häma- 
tinon, ein kupferrotes Glas war in  Schichten aus 
klares Glas ausgelegt worden, genau wie in  der 
heutigen Anwendung. Derartiges Glas fand sich 
hauptsächlich in  Form von Schalen und Flaschen, 
doch auch in  einigen sehr flachen Glasplatten vor. 
Die Emaillen waren, wie schon erwähnt, trotz des 
Mangels aller der M itte l, welche die moderne Tech­
nik bietet, sehr vollkommen, namentlich auch inbezug 
auf die Far^nskala. Franchet erkannte 13 Haupr- 
farbsn, die ein Ensemble von 98 Tönen ergaben, 
und das sind sicherlich noch nicht alle. Die Ab-

Emaillen ist, wie deutlich ersichtlich, egyptischen U r­
sprungs, und die Produkte ähneln denjenigen, 
welche rn Egypten aus der Epoche von Sais ge­
funden wurden; doch sind nach Franchets Ansicht 
die Verfahren bereits weit früher in  Persten be­
kannt gewesen. Die neugefundenen gallo-römischen 
Produkte sind Emaillen im  strengen Sinne des 
Wortes, und Versuche, mittelst ihrer keramische Er- 
Zeugnisse der gleichen Epoche zu verzieren, sind als 
durchaus gelungen zu bezeichnen.__________ Olb.

Amtliche Notierungen derDanziger Krodukten- 
Vorse

vom 13. M a i 1913.
Für Getreide, Hülsenfriichte und Oelsaaten werden außer dem 

notierten Preise 2 M t. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 
nsoncemäßig nom Käufer an den Verkäufer vergütet.

Wetter: schön.
W e i z e n  unv., per Tonne von 1650 kgr.

Neg,liier,mas.Preis 2>1 Mk.
per M a i-J n n i 210'/- Br.. 2!0 Gd.
per September— Oktober 201*-, Br., 26! Gd.
per Oktober—November 201'/, Br., 201 Gd.
rot 713—734 Gr. 134—191 Mk bez.

N a g g e n  unv., per Tonne von lOM, kgr, 
inländisch 6L1-729 Gr. 164 Mk. bez.
Negnlieiunasprels 165 Mk.
per M a i-J n n i 164-., Br.. 164 Gd.
per Juni !63- ,  Mk. bez.
per J u n i-J u li 165'/, Br.. 165 Gd.
per September-Oktober 163'/, Br., 1Z3 Gd.

G e rs te  ohne Handel.
H . ' s e r  unv., oer Tonne von 1000 kgr.

in änd. 154-166 Mk. bez. 
k l  ie per UM kgr. Weizen- — Mk.  bez.

Neggen- 9,60—10.05 Mk. bez.
______  D er Vorstand der Prodttlte»»-B8rss.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 13 M ai.______

Venen n u n g.

Weizen . . . . . . .
Noggen . . . . . . .
Gerste . . . . . . .
Haf er . . . . . .  4 .
Ltroh (Nicht-).....................
H e u ............................... .....
kochcrbsen..........................
K artoffeln ..........................
Brot » » , .  . . . .
N oggenm ehl.....................
Rindfleisch von der Kellte.
Banchsleisch..........................
Kaibfleisch..........................
Schweinefleisch. . . . .  
Hammelfleisch . . . . .  
Geräucherter Speck . . .
Schmalz...............................
B u t t e r ...............................
Eier . . 4 . . . . .
A a le ....................................
Bressen . . . . . . .
Schleie................................
Hechte
Karauschen..........................
Barsche . . . . . . .
Zander
Karpfen..................... ....  .
Barbinen . . . . . .
Weißfische . . . . . .
Seefische . L . .  . .
Film d e m ..........................
Martinen . . . . . .
Krebse . . . . . . .
M ilch....................................
Petroleum . . . . . .
S p i r i t u s ..................... .....
(denaturiern . . . . .

t 00 Kilo

rMKllo

50 » 
i Kilo

ntedr. ! höchste» 
P r e i s .

Schock 
i Kilo

Schock 
l IKtei

1,80
1.60
1,20
1,60
1,80
2,-

,60

21. -
16,40
1 6 .-
16,80

7.50 
2 4 ,-

3.50

2,20

2,'2l)
2 -

2,20

Der Markt war sehr wenig beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi —  Pf. die Mandel, Bkumen< 

kohl — Pf. der Kopf, Wirsingkohl —  Pf. der Kopf, 
Weißkohl —  Pf. der Kopf, Rotkohl —  Pf. der Kopf, 
Rosenkohl —  Pf. das Pfund, rote Rüben —  Pf. das Pfund, 
Zwiebeln 15— 25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10— 15 Pf. das 
Kilo, Sellerie 1 0 -1 5  P f die Knolle, Nettig —  Pf. —  Stück, 
Meerrettig 2 0 -5 0  P f. die Stange, Salat 6 - 1 0  Pf. das Köpfchen, 
Rabarber 10 -1 5  Pf. das Bund, Spargel 50— 70 Mk. das Pfd., 
Radieschen 5 Pf. das Bündchen, Petersilie — Pf. das 
Tack Spinat 2 5 -8 0  Pf. das Pfd., Schnittlauch —  Pf. —  
Bündchen, Gurken 2 0 -5 0  P f. d. Stck.. Äpfel 2 0 -7 0  Pf. d. Pfd., 
Birnen -  Pf. d. Pfd., Apfelsinen 0,60-1 ,20 Mk. das Dtzd., 
Zitronen 6 0 -8 0  Pf. das Dtzd., P i lz e - P f .  d. Näpfchen. Puten 
— Mk.  d. Stck.. Gänse 3 .50-5 ,00  Mk. d. Stck., Enten 
6,00 Mk. das Paar, Hühner, alte 2,00—3,00 Mk. das 
Stück, Hühner, junge 1.40—2.00 Mk. das Paar, Tauben 
1.10— 1.20 Mk. das Paar. Hasen —  Mk. das Stück

B r o m b e r g ,  1W M a i. Handelskammer-Bericht- 
Weizen unv., weißer Weizen mind. 128 Pfd. holl.wiegend, 
brand- und bezngsrei, 188 Mk., do bunter und rot mind. 124 
Pfund hott wiegend, brand- und bezngfrei, 194 Mk., do. 
mind. 120 Pfd. holländisch wiegend, brand- und bezngsrei, 178 
Mark, do. mindestens 115 Pfd. holl. wiegend, brand- und 
bezugsrei. 155 Mk., do. mindestens 112 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugsrei, —  Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. —  Noggen uno., Roggen mindestens 122 Pfund 
holt. wiegend, gut, gesund, 160 Mk., do. mindestens 120 
Pfund holl. wiegend, gut gesund, 158 M k , do. mindestens 
117 Pfd hott. wiegend,gut, gesund, 180 Mk..geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerste zu Miillereizwecken 145— 150 Mk., Brau- 
wäre ohne Handel. — Futtererbsen 160—177 Mk., Aochware 
185— 205 Mark. — Hafer 139— 159 Mk., guter Hafer zum 
Konsum 159-169  Mk., Hafer mlt Geruch 134-137 Mark. —  
Die Breiie verstehen sich toko Bromberg.

B e r l i n ,  10. M ai. (Butterberichb von Müller L  Braun, 
Berlin N . 54 Lrunnenstraße 14.) Gegen Ende der Woche 
machte sich eine lebhafte Nachfrage nach feinsten Qualitäten 
bemerkbar, sodaß die Eingänge feinster Qualitäten zu unver­
änderten Preisen schlank geräumt werden konnten.

2. und abfallende Qualitäten inländischer Butter blieben 
dagegen vernachlässigt, und herrschte für solche wenig oder 
gar keine Nachfrage.

Allerfeinste Molkereibutter . . . . . . .  124 Mk.
I.  Q u a l i t ä t ...................................   . 120— 123 Mk.

I I .  Qualität . . . . . . . . .  11 4 -11 8  Mk.
I I I .  Q u a l i t ä t ...................................   . 108—112 Mk.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

___________ H a  m b n r g , 13. M a i 1912.

Name
der Veobach- 

tungsstatioi»
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s Witterungs- 

verlauf 
der letzten 

24 Stunden

Borkum 767.4 O molken!. 14 vorw. heiter
Hamburg 7S7.8 OSO wolkenl. 13 — meist bewölkt
Swinemünde ?67,6 S W wölken!. 12 — vorw. heiter
Neilfohnvosser 767.7 N wolkenl. 7 — zieml. heiter
Memet i66.4 NO heiter 10 zieml. heiter
Hannover 767.0 O NO heiter 11 __ zieml. heiter
Berlin IL7.5 O wolkenl. 1S — zieml. heiter
Dresden 766.7 — wolkig 13 meist bewölkt
Breslau 766,6 N wolkenl. 10 — zieml. heiter
Broulberg 766.9 N wolkenl. 11 _ zieml. heiter
Metz 763.2 NO wolkig 10 — zieml. heiter
Frankfurt. M . i65.0 NO wolkig 12 zieml. heiter
Karlsruhe 763.9 NO wolkenl. 11 — zieml. heiter
Nttinchen 764,6 O wolkig 9 2,4 nachm. Nled.
Paris ?3l,2 O bedeckt 13 zieml. heiler
Viissingen 764.9 O halbbed. 12 — nachts Nked.
Kopenhagen 768.0 O wolkenl. S — Nied.i.Sch.*j
Stockholm ?677 N N W wolkenl. 7 — zieml. heiter
Haparanda ?69.0 N heiter 2 — nachts Nied.
Archangel 760.9 N N W bedeckt -  1 0,4 nachts Rieb.
Petersburg 763,8 N N W halb bed. 2 0,4 nachm. Nled.
Warschau 764,0 N wolkenl. 7 2,4 Wetterleuchtt
Wien 764,0 N wolkig 11 ziemtt heiter
Rom 76 l,7 N halbbed. 13 — zieml. heiter
Hermannstadt .61.6 O bedeckt 12 — meist bewölkt
Belgrad — — — — — zieml. heiter
Biarritz 761,4 S S O heiter 11 20,4 norm. Nied.
Nizza 762,1 — wolkig 17 — meist bewölkt

*) Niederschlag in Schauern.

W e t t e r a n s a sj e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den 14. M a i r 
Heiter, kühler.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom 13. Mai. früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -i- 7 Grad Ceis.
W e t t e r :  trocken. W ind: West.
B a r 0 m e te rst an d : 7?0 wm.

Vom 12. morgens bis 13. morgens höchste Temperatur; 
-s- 3 Grad Cels  ̂ niedrigste -s- 3 Grad Cels.

W ie soll die N ahrung des Kindes sein? 1. 
Nährkräftig! 2. Unbedingt verdaulich! 3. Wohlschmeckend ! 
Eine Bereinigung und Verwirklichung dieser drei Borzüge 
ist Nestle's Kindermehl. Erhältlich in allen Apotheken, 
Drogerien rc. zu 1,40 Mk. */i Dose und 75 Psg. */g Dose. 
Gratisprobe durch Nestle - Gesellschaft, Berlin W. 57.

Die Diesjährige Kd'nigsberger P ferdelotterie findet im 
Anschluß an die sechzigste große Ausstellung von Luxus-, Zucht- 
und Gebrauchspferden und den Pserdemarkt in Königsberg i. 
Pr. statt. Sie ist also gewissermaßen eine IubiläumsloLLerie 
und zwar im doppelten Sinne, da zugleich 25 Jahre verflossen 
sind, seit dem jetzigem Generaldebiteur der Vertrieb der Lose 
zum ersten male übertragen wurde. Dank ihrer außerordent­
lich vorteilefisn Gewinnchancen erfreut sich die Kömgsberger 
Pserdelotterie heute in weitestem Maße der Gunst des Publi­
kums, sodaß die Lose zumeist schon einige Wochen vor der 
Ziehung vergriffen sind. Wie aus dem der Stadtanflage vor- 
liegender Nummer dieser Zeitung beigefügten Gewinnplan her­
vorgeht, gelangen wiederum 9 komplett bespannte Equipagen, 
darunter 2 Viererzüge als Hauptgewinne, sowie 46 edle ost- 
preußische Reit- und Wagenpferde und 3040 massive Silber­
gegenstände zur Verlosung. Lose ä 1 M?., 11 Lose 10 Mk., 
sind von Generatdebit Q v o  H VoILk, L L ü n L s s b e i's  L. V -  
kantstraße 2, sowie hier in allen durch Plakate kenntlichen V -r -, 
kaufsstellen erhältlich.

LLSL blottsnStbsr
A u sru g  sus Ä sn  rs lt trs iL k  vo rttsgenÄ S n  A ne?ksnnungssclirsZden:

Seit 3akren laut Attest äss OberdokmarxodallsrutcL von äen
LokkLltUUKSU

§ r .  j d - s l s s t s t  Ä S S  R s S s s r s ,
salüreiokeu anderen HokdaltuvZen, wLUtäriLoben Bekleidunge- 
Irarurnerv und vielen privattrausbaltun^en ständiA verwendetes 
suverlLssiZ wirkendes ölottensekurrinittel. Lu dexietten durob 
alle besseren Drogerien, ^votbeken, karküwerien in ^laseben 
d U . 1.25, 3 .—, 3.50 und 6.—  Zerstäuber L ^4. 1.10 und. 3.—  

krosxelrts xratls und kranko.
?LarmsLon N. w. d. SvrUn 8V. LS nnck rrmrekurliM.

Er'QsskSNLogttokSS N s n s ls tta m lt. SokHVSnin.
Das unterrreiebnete OrossberroAljobe Ickarstallsrnt bestätigt 

Iboen b ie r in it Ferne, dass das von demselben beroZene kräxara t 
„U o tte o ä ttie r" v ie r m it Wittern Lrko lx  verwendet worden ist.

kkvfmsnsvksttsmr Sr». könSgl. kZokeil ttss von
Oumkss^Antt, Nsnrogs ru  SnsunsvttHvs-s u. k,ünbbus*g»

Srnun tten .
^.uk die ^nkra^e erw idert das Lokwarseballamt, dass der von 

Ibnen besonne Llottenälber sieb §u t bewäbrt bat.
NonroAkioSio lloMsilLSNZ?. ZZossLU.

Lesobeini^e b ie rm it, dass leb m it der IV irbu nZ  des Uott-enütbers 
sebr rukrieden gewesen bin.

»okoir ps-inross Mnr'ßs von Ssvkson-Roiinigon,
V o r'o k io sg n ttsn .

Iie rdu reb  die Naebriebt, dass Ibre Hobelt krinsess Claris von 
Laebseu-LleioinAsn m it lbrem Llottenätber sebr rukrieden gewesen 
ist.

k > s u  V . L u o n tk o r *»  xeb. v. Oolwar. S r 'o s ln u »  Oberxrasidium.
^Vir belieben seit dabren aus der Le lie -^ ilianee-^o tbebe in  

Berlin Dr. IVeinreieb's ^lottenätkee m it ^utem Lrkol^.
SoSttogs?mttok. V.-8.

Lenden 8ie m ir sofort 3 l?l. Or. IVeinreiek's ^lottenätiier 
L N . 6.—. Leitdem ieb diesen Uottenätber in meinem grossen klaus- 
bolt verwenden lasse, babe ieb von Llotten viebts mebr gemerkt.

LSm nlckß ru  D rkstten, MSN stzS-s DU» «Sen VSsmsn „ v r .

tt. S s i. Inksn«.-Nvg. Itsissn w ilks lm  (2
«ssssn) Xn. 118. Sisssvn,

Der von der Dirma de^oxeno Aottenätber bat sieb naob ein- 
stimmigem Urteil aller Verbrauobsstellen §ut bewLbrt.

KvgSmon»s-8oiLlorttungs-I4omm>ssion KsLson pnsnr- 
L s^ tto -L n o n s ttS o n -ko g . wr*. 2. 8« i*ttn .

.̂uk br Lebreiben vom 6. d. ^Its. wird Ibnen mitgeteilt, dass 
sieb Dr. IVeinreieb's UottenLtber sebr gut bewLbrt bat.

»soi'üttSutZvkvn pi*ovian»am» 8»°omvn.
IVuusebgemass bestätigen wir Ibnen, dass wir mit dem von 

Ibnen bezogenen NottenLtber sebr gute Resultats erhielt baben.



Alle  deutschen Wähler
des Urwahlbezirks Nr. 1 werden zur Versammlung am
Mittwoch den 14. M a i, abends 81Z Uhr,

nach dem ArtULhof eingeladen.
F ü r den Wahlbezirk: Altstädtischer M arkt 1— 34, Araber­

straße 6, 8 bis Ende, Coppernikusstraße 1— 20, Herligegerst- 
straße und Windstraße sind 6  W ah lm änner aufznstelleu.
_____________________ M M rm . U M nsr.

Deutsche Wähleeversammluvg.
Z u r Aufstellung von Kandidaten fü r die am 16. M a i 

d. I s .  staltfiudeude W ah l der W ahlm änner werden alle 
deutschen W ähler der drei Abteilungen des Urwahlbezirks 
N r . 7, umfassend: Anschlußkaserne und Fam ilienhaus am 
Culm ertor, Gerechieslraße 2, 4, 6 und 8 bis Ende, Gerslen- 
straße 4— 16 gerade N m ,  17 und 19, Hauplseuerwache, 
Hohestraße ausschließlich N r. 13, Kreishaus, Landes-Polizei- 
gesangnis, Mauerstraße 46— 70 gerade N u r., Neustädiischer 
M ark t 12— 26, Paulineistiaße, Strobaudstraße 13—19 un­
gerade und 14— 24 gerade N m ., Zw inge: straße, zum

Mittwoch den 14. M a i, abends 8I2 Uhr,
noch dem Altdeutschen Z im m er des „Schiilzenhauses" ein­
geladen.

Zu einer Vorbesprechung über

" der Wahlmänner
bitten w ir die Wähler des 8. llrwahlbezirkes: Albrecht- 
straße 6, Artilleriekaserne 1 in  der Wilhelmstraße, Bismarck- 
straße, Friedrichstraße, Hospitalstraße, Jakobstraße 2 bis 8 
gerade Nummern und 9 bis Ende, Karlstraße m it Fortifikation 
und Dienstwohnung, Neustädtischer M arkt 1— 11, Wilhelm­
straße 12 bis Ende, am

Mittwoch den 14. M a i, abends 81s Uhr,
im »Hotel zur Neustadt" zusammen zu kommen.
__________N s r m s n n  Q r r i n k s .  V s v s r  l ' k a m s s .

Lan-tagswahl.
Die deutschen Wähler des n .  Urwahlbezirks von Lhsrn- 

Ztadt, umfassend Gerechtestraße 1— 7 ungerade Nummern, 
Gerstenstraße 1— 15 ungerade Nummern, Katharinenstraße, 
Tuchmacherstraße, Werderstraße, Wilhelmskaserne, Wilhelmsplatz, 
werden zur Aufstellung von 6 wahlmännern auf

Dienstag den 13. M a i, abends 8I2 Uhr,
in  das Hotel V M r r s k i ,  Katharinenstraße, (kleiner Saal) er- 

gebenst eingeladen.
__________________ v o m d r o w s k l .  Q s r U o m .

Deutsche Wählerv srsammlnng.
Z ur Aufstellung von Kandidaten fü r die am 16. M a i statt­

findende W ahl der Wahlmänner werden

alle deutschen Wähler
der drei Abteilungen des

Urwahlbezirks N r. 12,
umfassend Baumfchulenweg, Benderstraße, Brombergerstraße 1 
bis 56, Fischerstraße, Hafenhaus, Kerstenstraße, Kioßmannstraße 
1— 15, Körnerstraße, Parkstraße 1— 11 ungerade und 2— 14 
gerade Nummern, Pastorstraße, Roter Weg, Schmiedebergstraße, 
Steilestraße, zum

Mittwoch den 14. M a i, abends 8I2 Uhr,
nach dem Restaurant »Civoli", Vrombergerstr. 10. eingelad.n 
____________________________________________ l l l l g n S r ,

Deutsche Wählerversammlung.
Zu einer Vorbesprechung über Aufstellung der W ah l- 

m iinuer bitte ich die W ähler des >6. Urwahlbezirks: 
Brombergerstraße 80— 108 und 108a, Hosstraße, Kloßinann- 
straße 4 6 -4 9 , Mellienstraße 118— 120 und 122 bis Ende, 
Ulanenstraße 12—22 gerade Nummern, Waldstraße 78 bis 
Ende am

Mittwoch den 14. Mai, abends 8 Uhr,
im  Restaurant „G rü n h o f" , Jnh .: Otto stogslla, zu erscheinen.
__________ __________________________________6 .  L U s l .

Landtagswahl.
Zur Aufstellung von Kandidaten für die am 16. M a i d. I s  

stattfindende W ahl der Wahlmänner werden

alle deutschen Wähler
der drei Abteilungen -es 17. Arwahivezirks, umfassend Brom- 
berger Chausseehaus, Brombergerstraße 110 bis Ende, Fort 
Heinrich von Planen, Fort Herzog Albrecht, Grnnhof, Försterei, 
Holzhafen m it Smolnik, Okraczhn, Ziegelei Wiesenburg und 
Bahnwärterhaus an der Bahn Thorn-Scharnau, Hirtenkate, 
Kinderheim, Kioßmannstraße 50 bis Ende, Neu-Weißhof, Ulanen­
kaserne, Ulanenstraße 1— 19 ungerade, 2— 10 gerade Nummern, 
Waisenhaus, Weißhöferstraße, Wieses Kämpe, Winkenau, Ziegelei- 
park, auf

Mittwoch den 14. M a i, abends 81s Uhr,
in das Ziegelei-Gasthaus ergebenst eingeladen.
_____ , ___________________________w e i p S r l .  N o A s I I s .

Zu einer Vorbesprechung über Ausstellung -e r Wahl- 
männer bitten w ir die Wähler des 4. llrwahlbezirkes: 

Altstädtischer Markt 35 bis Ende, Bachestraße, Breitestraße 
m it Baderstraße 32, Elisabethstraße 20, 22, 24, Hohestr. 13, 
Mauerstraße 22— 44, gerade, 42— 71 ungerade Nrn., Schiller- 
straße 1, 2, 3, 5, Schuhmacherstraße 2, 4, 6, 8, 10, S tro- 
bandstraße 1— 12

am Dienstag den IZ .d .M ts., abends 81sUhr,
im  Vereinszimmer -es Artushofes zusammen zu kommen.

I .  A .:
________ ________ ^ r o n s o k n .  1^. l V l s n r s I .

Einkassieret, VerNuser
m it kleiner Kaution für unser Nähmaschinengeschäft sofort gesucht.

LandtagSnmhl.
Nachdem es in  der öffentlichen Wählerversammlung in  C u lm se e  am 26. v. M ts . gelungen ist, fü r den

W-M-i- Thoen-Culm-Vriesen
unter Zustimmung aller Deutschen der verschiedensten Parteirichtungen als Kandidaten fü r die bevorstehende 
W ahl zum Abgeordnetenhause

1. Klkll MWzWkl UZri Zchmeker in Will
früher in  G alsburg, Kreis B rie fen,

ü. K m  C m il  v i r t r l c h  I« r
aufzustellen, richten w ir  an alle deutschen W ähler des Wahlkreises die dringende Aufforderung, in der am 
16. M a i d. Z s . stattfindenden Wahlmännerwahl nur solche Wahlmänner zu wählen, welche bei der 
Abgeordnetenwahl fü r die genannten Kandidaten einzutreten bereit sind.

Z e d e r deutsche W ä h le r  sei sich bewußt, daß die nationale D iszip lin  das Erscheinen jedes Mannes am 
Wahltische erfordert, umsomehr, als w ir  zwei Kandidaten zur W ah l empfehlen können, die m it den Verhältnissen 
des Wahlkreises wohlvertraut und bereit sind, gemeinsam nicht nur fü r die großen Interessen unseres Vater­
landes, sondern auch fü r unsere örtlichen Wünsche einzutreten.

H e r r  K o m m e rz le n ra t M M c b  hat schon 10 Jahre  lang in  hervorragender Weise den Wahlkreis im 
Abgeordnetenhause vertreten.

H e r r  R itte rg u tsb es itze r Zcdmelrer g ibt durch seine Persönlichkeit und seine langjährige Ansässigkeit im 
Wahlkreise die Gewähr, daß er in der Bahn unseres früheren Abgeordneten, des aus seinen Wunsch nicht 
wieder ausgestellten Rittergutsbesitzers B ra n d e s  gehen wird.

D arum  mögen

alle deutschen Wähler am Freitag deu 18. M a i
vollzählig und pünktlich zur Stelle sein und nur solchen Wahlmännern ihre Stimme geben, die aus dem Boden 
des von allen deutschen Parteien erzielten Einverständnisses stehen und unsere Kandidaten wählen wollen.

T h o r n ,  im M a i 1913.

Der Vorstand des deutschen Wahlverelns 
in den Kreisen Thor« Stadt und Land, Kulm und Briesen.
Deutsche Wählerversammlung. Deutsche Wählerversammlung

Zur Aufstellung von Kandidaten für die am 16. M a i 
d. I s .  stattfindende Wahl der Wablmänner werden alle 
deutschen W ähler des Urwahlbezirks N r. >8, umfassend: 
Brombergerstraße 58—78, Mellienstraße 1— 88, Philosophen- 
weg, Talftraße, zum

Iienstkg den 13. Mai, abends 8I2 Vhr>
nach dem Restaurant „Waldhänscheu" eingeladen.

O O M M S I- .

Deutsche Wählerversammlung.
Zur Aufstellung von Kandidoten für die am 16. M a i d. Is .  

stattfindende W hl der W.chlmänner werden
alle Deutschen Wähler

der drei Abteilungen des Urwahlbezirks N r. 20, umf fsend 
Bergstraße 1, 3, 5, Blücherstraße 2 bis Ende gerade, 9 bis 
Ende ungerade Nummern, Culmer Chaussee 2— 68 gerade Num­
mern, Endstraße, Grenzstraße, Kurzestraße, zum

Mittwoch den 14. M ai, abends 81s Uhr,
im Bürgergarten, Lulm er Chaussee 16. eingeladen. 

___________________________ Malermeister W lO k m s n n .

Deutsche Wähleroersammlung.
Zur Aufstellung von Kandidaten fü r die am 16. M a i d. Is .  

stattfindende Wahl der Wahlmänner werden

olle deiMei «lllei der IlrlvoWezlrks R. 111.
umfassend Culmer Chaussee 1— 85 ungerade Nummern, Gut 
Weißhof, Heppnerstraße, Janitzenstraße 1 und 3 bis Ende, Kirch­
hofstraße, Parkstraße 13 und 15 bis Ende, Nosenowstraße, 
Waldstraße 1 bis 41, Wasserwerk, zum

Mittwoch Den 14. M a i, abends 8'>z Uhr,
im preußischen Hof eingeladen.

___ ___________IL n A S lk a r M .  p r s u s s .

Deutsche Wählerversammlung.
Zur Aufstellung von Kandidaten für die am 16. M ai d. Is .  

stattfindende Wahl der Wahlmänner werden
alle Deutschen Wähler

der drei Abteilungen des Urwahlbezirks N r. 2, umfassend: Am 
Brombergertor, Bäckerstraße, Brombergertor-Dicnstwohnung, 
Coppernikusstraße 21 bis Ende, Grabenstraße 2— 24 gerade 
Nummern, Marienstraße, Schiefer Turm , Turmstraße, zum

Dienstag Den 13. M a i D. Is .,  abenSs 8I2 Uhr,
in das Restaurant L v lu ie r t ,  Bäckerstraße Ecke, Windstraße 5, 
m it dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen eingeladen.

________________________________a / ls ln s s .  S o r Z s .

Deutsche Wählerversammlung.
Z u r Ausstellung von Kandidaten für die am 16. M a i d. I s .  statt' 

findende W ahl der Wahlmänner werden

alle Deutschen Wähler
der drei Abteilungen des

Urwahlbezirks N r. IS,
umfassend Bahnhof Thorn-Nord, BliichersLraße 1— 7 ungerade Nummern, 
Culmer Chaussee 87 bis Ende ungerade Nummern, 70 bis Ende gerade 
Nummern und Eckhaus Ningchaussee, Janitzenstraße 2, zum

Mittwoch Den 14. M ai, abends 81s Uhr,
nach der Gastwirtschaft kocklux, Culmer Chaussee 87, eingeladen.

W S I 6 I - .

Z ur Aufstellung von Kandidaten fü r die am 16. M a i d. I s .  
stattfindende Wahl der Wahlmänner werden

alle Deutschen Wähler
der drei Abteilungen des Urwahlbezirks Nr. 5, umfassend 
Culmerstraße, Gewerbeschule, Grabenstraße 26— 42, Klosterstraße, 
Mauerstraße 73— 93, Schillerstraße 4 und 6 bis Ende, Schuh­
macherstraße 1— 9 ungerade Nummern und 11 bis Ende, Stadt­
theater, zum

Mittwoch V«n l4 . M a i, abends «'!- Uhr,
im Restaurant M e o ln l eingeladen. I S s lo r .

M dkll 18. « 18U,
2^2 Uhr nachmittags.

6 Rennen mit 88 Unterschriften.
6600 M ark Geldpreise. — 8 Ehrenpreise. 

SiegwetLen 10 Mark. —  Platzwetten 10 Mark.

Der Vorstand.

Angebot fü r  Ruhellebenve.

Herrschaft!. Wohnräume
in einem Landhause, 20 Minuten von der elektrischen Station, mit 
Stallungen und Garten sofort vermietbar. . Angebote unter L .  Zl. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".___________________________

? a b n k r ä u m e
mit eigener Laderampe und Lagerplätzen zu vermieten, 
unter L,. 17. an die Geschäftsstelle der „Presse".______

Angebot«

FrieSrichstratze 8 :
Hochherrschastttche

V r r ! » i » r » » s ,
8 Zim m er und sehr reichlicher Zubehör, 
von sofort oder später zu vermieten. 
Näheres beim Portier und

B ro m b ergerstraße  5V.
G t. möol. Vorderz m. jep. Eingang 

ofort zu verm.________Gerechtes^. 9.
2 neue. renovierte

Z-Zimmerwohnungen
mit Balkon und Zubehör von sofort zu 
vermieten La d e n s tra ß e  60 .

Miitttks A M M M .
Aussicht nach der Weichsel, von sofort 
zu vermieten__________ B an ks ir. 2 . 2 .

Wohnungen.
2 und 4 Zim m er, Entree, LaUon, Gas 
Bad sofort zu vermieten

.S r L b lo n s k S , Bergstraße 22s».

E in  möbl. Bordcrzim m er
mit separatem Eingang von sofort zu 
vermieten Etisabethstr. 1, 2 .

mit oder ohne 
Pens.v.sof.oder 

sväter au vermieten P a rk s ir . 18. 8. l .
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Die presse ck

(Drittes Blatt.)
.. Die Gehaltserhöhung der 
PojtaW eiiten und die Eisenbahn 

assistenten.
Am 26. April hat der Reichstag einen J n i  

uativantrag angenommen, wonach die Ober­
postdirektoren, die Postassistenten und Postver 
Walter aus der Klasse 21 der Besoldungsord- 
nung herauszuheben und in eine neue Klasse 
70a zu überführen seien mit folgender Eehalts- 
M la: 1800 — 2100 — 2350 — 2600 — 2850 — 
6100 — 3350 — 3600 Mark. Bisher war das 
Höchstgehalt der genannten Beamtenklasse nur 
m>00 Mark. Die Erklärung, die der Herr 
Retchsschatzsekretär in derselben Reichstags- 
dhung abgegeben hat, läßt es mit Sicherheit er­
hoffen, daß die Verbündeten Regierungen diesem 
^schlug des Reichstages Gesetzeskraft verleihen 
werden und zwar voraussichtlich vom 1. Otto 
b e rd .J . ^

Niemand wird sich der Genugtuung darüber 
^schließen, daß mit der beabsichtigten Gehalts­
erhöhung ein langgehegter Wunsch der Post- 
Assistenten in Erfüllung gehen wird, es ist aber 
^gleich wohl die Hoffnung auszusprechen, daß 
oiese Gehaltsaufbesserung auch auf die Eisen-- 
Tonassistenten ausgedehnt werden wird. Die 
Nmchseisenbahnasfistenten in Elsaß-Lothringen 
voziehen bisher dieselben Gehälter wie die Post- 
wssistenten und es läßt sich kein Grund finden, 
der eine künftige Differenzierung zwischen den 
^ozügen dieser beiden Beamtenklassen rechtfer- 
"gte. M it dem Beschluß des Reichstags, dem 
wie gesagt die Verbündeten Regierungen aller 
Wahrscheinlichkeit nach beitreten werden, ist zum 

Male die Besoldungsordnung von 1909 durch­
brochen worden und es ist anzunehmen, daß der 
preußische Landtag und die preußische Regie­
rung nunmehr die preußisch-hessischen Eisenbahn- 
ussistenten mit denen von den Reichsverkehrs 
Verwaltungen gleichstellen werden. Alle Frak 
rionen des Abgeordnetenhauses haben sich dahin 
ausgesprochen, und am 19. April 1912 einmütig 
den Beschluß gefaßt, daß den preußisch-hessischen 
Eisenbahnassistenten dieselben Gehälter zu be­
willigen seien wie ihren Kollegen im Reiche. 
Dadurch, daß die Besoldungsreformvorlage von 
1909 im preußischen Landtage früher zur Verab- 
schiedung gelangte, als die entsprechende Ee- 
letzesvorlage im Reichstage, ist der anormale 
und durch nichts gerechtfertigte Zustand entstan­
den, daß die Reichseisenbahnassistenten höhere 
Behälter beziehen, als ihre Kollegen in Preußen 
und Hessen. Während die Eehaltsskala der 
Öfteren wie folgt normiert ist: 1650 — 1900 — 
2150 — 2400 — 2650 — 2900 — 3100 — 3300 
Akark, stellt sich die Gehaltsskala der Post- und 
Neichseisenbahnassistenten auf: 1800 — 2050 — 
2300 — 2500 — 2700 — 2900 — 3100 — 3300 
Mark. Auf den fünf untersten Stufen bezieht

Danziger Brief.
------------  (Nachdruck verboten.)

11. M ai.
M an konnte früher eine Rückschau über die 

Darbietungen unseres Stadttheaters unter 
dem Gesichtspunkt einer Zweiteilung nach Oper 
Und Schauspiel vornehmen. Jetzt nimmt aber 
"ie Operette einen so breiten Raum ein, daß 
u>an sie nicht mehr als Anhängsel der Oper be­
frachten darf. Kunstkritiker pflegen sie sogar 
uls entartetes Kind der Oper zu bezeichnen. 
4wn den uns 1912/13 im Stadttheater darge­
botenen 240 Vorstellungen füllte die Oper 88 
(36^ Prozent), die Operette 68 (28i/g Pro- 
Aut), andere musikalische Darbietungen drei 
Abende (1s^ Prozent), das Schauspiel mit 
00^  Prozent 81 Vorstellungen. Ganz allge­
mein betrachtet, beeinträchtigt also die Ope- 
*otte und die seichte Posse ebenso, wie ander­
wärts unsere Bühne in einer Weise, daß ihre 
Aufgabe als moralische Bildungsanstalt ge- 
mhrdm ist. Die Schuld daran liegt keineswegs 
wdiglich auf Seiten der Theaterdirektoren, son- 
oern vielmehr bei dem verflachenden Geschmack 
ves Eroßstadtpublikums, und zwar des soge­
nannten g e b i l d e t e n  Teils desselben! — 
Der Schrei des Publikums nach den Schlagern 
vor Saison schädigt aber das Theaterwesen 
'U Mittleren Provinzialstädten, welche sich den 
^Uxus, zwei verschiedenen Geschmacksrichtungen 
Rechnung tragende Theater zu unterhalten, 
sucht leisten können. Es tr i t t  also — das war

Danzig deutlich zu merken! — bei den litte- 
urisch Anspruchsvolleren eine Entfremdung 
vu Darbietungen der Bühne gegenüber ein, 

Neichzeitig aber auch der Bühnenkünstler den 
gebildeteren Elementen der Bürgerschaft 
gegenüber! S ta tt  künstlerischer Steigerung 
vor Leistungen, anstatt Verinnerlichung der 
Charaktere in den Rollen erlebt man ein im- 
vrunde nebensächliches Aufgehen in Äußerlich-

also der preußisch-hessische Eisenbahnassistent s 
1800 Mark weniger an Gehalt als sein Kollege' 
in den Reichslanden. So sehr, wie gesagt, den 
Postassistenten die zum Oktober d. I .  in Aussicht 
gestellte Aufbesserung ihres Höchstgehalts zu 
gönnen ist, ebenso sehr muß gewünscht werden, 
daß die Eisenbahnassistenten sowohl im Reiche 
wie Preußen-Hessen ihren Kollegen von der Post 
in allen Eohaltstufen völlig gleich gestellt 
werden. Der Dienst der Eisenbahnassistenten ist 
sicherlich nicht weniger schwer wie der der Post 
assistenten und er ist dabei mit besonders großer 
Verantwortlichkeit für Gesundheit und Loben 
des reisenden Publikums belastet. Schon 1897 
sagte der damalige Reichsschatzsokretär Graf 
Posadowsky im Reichstage: „daß die verbünde­
ten Regierungen die Stellung eines Eisenbahn­
assistenten für erheblich schwieriger und verant­
wortungsvoller halten, als die eines Postassi­
stenten und daß deshalb auch die Bewertung 
bezrv. Besoldung eines Eisenbahnassistenten 
mindestens ebenso hoch sein müsse als die eines 
Postassistenten." Von dem damaligen S taa ts­
sekretär des Reichspostamts, Exzellenz von Pod- 
bielski, stammt die Anerkennung: „daß die Ar­
beitsleistung der Eisenbahnassistenten mit der 
der Postassistenten gleich sei und daß, sofern die 
Verantwortung dieser beiden Klaffen auf die 
Wagschale gelegt würde, diese zugunsten der 
Eisenbahn assistenten sich neige." Ähnlich äußerte 
sich der damalige Finanzminister Frhr. von 
Rheinbaben und der Minister der öffentlichen 
Arbeiten von Breitenbach hat sich wiederholt 
dahin ausgesprochen, daß die E 'enbahnassisten- 
ten nach Vorbildung und Dienstleistung min­
destens gleich zu bewerten seien und daß die ge­
samte Staatsregierung auf demselben Stand­
punkte stehe wie er.

Nach alledem muß aufs dringendste ge­
wünscht weiden, daß die Reichsregierung in die 
Gesetzvorlage, welche den Postasststenten die vom 
Reichstag bewilligte Besoldungserhöhung brin­
gen wird, auch die Reichseisenbahnassistenten 
einbezieht und daß die preußische Regierung end­
lich auch ihrerseits die Gleichstellung der preu­
ßisch-hessischen Eisenbahnassistenten mit den 
Post- und den Reichseisenbahnasststenten auf 
allen Gehaltsstufen gesetzlich festgelegt. —<

vom Balkan.
Die Übergabe Skutaris an die Mächte 

wird, nach dem von dem Vertreter Montenegros 
Plamenatz und den Admiralen des internationalen 
Geschwaders unterzeichneten Protokoll, Mittwoch 
Nachmittag 2 Uhr erfolgen.

Die ZriLuna" erfährt dazu, daß die zur Besetzung 
der Festung bestimmten Matrosen-Abteilungen der 
Blockadeflotte am Sonntag Abend in Sän Giovanni 
die Medua gelandet sind. Ihr Eintreffen in Skutari 
wurde für Montag Abend oder Dienstag Morgen 
erwartet.

leiten, Kostümen, Ausstattungen, was wieder­
um die Betriebskosten, oder richtiger Unkosten 
verteuert. Bedenkt man, daß in Danzig außer­
dem eine Billettsteuer vom Besucher erhoben 
wird, daß ferner das Stadttheater den denkbar 
geringsten Komfort bietet, so wird es der Aus­
wärtige begreifen, warum sich der Kreis der 
Theaterbesucher von Ja h r  zu J a h r  lichtet. 
Wenn ein Gast, wie Herr Kirchhofs in „Lohen- 
grin" und „Lärmen", Thila Plaichinger in 
„Tristan", Hermine Bosetti in ,Loffmanns 
Erzählungen" auftritt, dann gab es freilich 
auch in Danzig ein voll besetztes Haus. Ebenso 
ausverkauft war das Theater allerdings, als 
Gertrud Leistikow ihre auf hohes sittliches 
Niveau gehobene Tanzkunst vorführte. M an 
sieht also, der Variet6egeschrnack ist in Danzig 
mindestens ebenso stark vertreten, wie in 
Thorn. — Als Entschuldigung ist zu bemerken, 
daß das ehemals so reiche Früchte tragende 
Feld der OpernkomposiLion beängstigend steril 
geworden ist; die uns vorgeführten wenigen 
Opernnovitäten „Liebesketten" von d'AIbert, 
„Stelln m aris" von Kaiser konnten sich nur 
wenige Freude erwerben. Besser ging es 
Adams „König für einen Tag", weil gute, 
solide Musik gebracht wurde, die durch einen 
modernisierten Text annehmbar gemacht ist.

Ich habe diese Betrachtungen an den An­
fang meines Pfingstbriefes gestellt, weil ich 
glaube, daß man in Thorn anläßlich der gegen­
wärtigen MonaLsoper zu ähnlichen Erwägun­
gen gelangen dürfte! —

Dem deutschen Museum in München sind 
kürzlich mehrere Prachtstücke der Kleintechnik 
überwiesen worden, die ihre Entstehung einem 
Danziger Kinde verdanken, und deren natur­
getreue Wiedergabe und peinlich saubere Aus­
führung den ungeteilten Beifall von Künstlern 
und Kritikern fanden. Selbst unser Kaiser 
hielt mit seiner Anerkennung gelegentlich der

Großfeuer hat in Skutari
schweren Schaden angerichtet und besonders den Basar 
gefährdet und in Mitleidenschaft gezogen, Fünf Teile 
des Basars sind zerstört worden. Der Schaden wird 
auf 20 Millionen geschätzt. Unter den Geschädigten 
befinden sich österreichische und italienische Fabrikanten 
Zur Feststellung der Ursache des Brandes wurde eine 
strenge Untersuchung angeordnet. Etwa zwölf Per­
sonen. die verdächtig erscheinen, den Brand angelegt 
zu haben, sind verhaftet worden.

Griechisch-bulgarischer Zwischenfall.
Vor einigen Tagen hatten, wie aus Saloniki ge­

meldet wird, die Bulgaren Prevista sPravitscht) ge­
räumt, das darauf von griechischen Truppen oesetzi 
wurde. A ls die Bulgaren wiederum zurückkehrten, 
kam ?s zwischen ihnen und den griechischen Soldaten 
zu Streitigkeiten, wobei es auf beiden Seiten Tote 
und Verwundete gab. Von den Griechen sollen 
siebzig Mann getötet und fünfzig gefangen genommen 
worden sein. — Aus bulgarischer Quelle verlautet 
darüber: Kürzlich ereignete sich ein Zwischenfall nord­
westlich von Pravitscht, wo eine halbe Kompagnie 
Bulgaren von griechischen Truppen angegriffen wurde 
Der Zwischenfall wurde beigelegt; in dem aufgenom­
menen Protdkoll hat sich der griechische Offizier für 
schuldig erklärt. — Am Sonnabend ereignete sich bei 
EleuLheri» nordöstlich von Pravitscht, ein ähnlicher 
Zwischenfall. Die Griechen eröffneten dort das Feuer 
gegen die Bulgaren, welche die Ortschaft besetzt hielten. 
Der Ausgang des Zusammenstoßes ist noch nicht 
bekannt.

Die zweite Friedenskonferenz in London 
wird demnächst — hoffentlich mit besserem Ausgange 
als die erste — ihre Wirksamkeit beginnen. Die Ant­
wortnote der Verbündeten ist am Montag Vormittag 
überreicht worden. Darin werden für die Konferenz 
dieselben Delegierten ernannt, wie für die erste 
Friedenskonferenz. Die Verbündeten sind damit ein­
verstanden, die Feindseligkeiten einzustellen und in 
London an der Friedenskonferenz teilzunehmen. Sie  
sprechen ihr Bedauern darüber aus, daß die Mächte

gezogen haben. Die bulgarische Regierung hat den 
Mächten für die türkisch-bulgarische Grenzlinie Enos- 
Midia noch einige weitere Richtpunkte vorgeschlagen, 
durch deren Festlegung Schwierigkeiten bei der end- 
giltigen Vereinbarung der Grenze vermieden werden 
sollen. X

Ein Danaergeschenk für die Pforte.
Der „Jeune-Turc" setzt seinen Feldzug gegen den 

Plan der Schaffung eines autonomen Albaniens unter 
der Suzeränität der Türkei fort und bezeichnet dieses 
P r o M  als einen Zwitterplan, der kein günstiges 
Ergebnis haben könnte. Der Plan habe zwar die­
jenigen verlockt, welche im Vertrauen auf den äußeren 
Schein geglaubt haben, in dem Vorschlage eine Art 
Rückgabe eines Teils der entrissenen Gebiete zu er­
blicken. Eine praktische Prüfung ergäbe , jedoch, daß 
die Vorteile sehr gering, die Nachteile aber außer­
ordentlich groß seien. Wenn der Vorschlag von den 
Mächten angenommen werde, werde man blos 
theoretisch behaupten können, daß die Herrschaft des 
Islam  in Albanien fortbestehe. I n  Wirklichkeit aber 
werde der türkische W ali blos die Verantwortlichkeit 
für die Staatsgewalt haben, deren tatsächliche Aus­
übung in den Händen einer ausländischen Kommission 
läge. Es wird uns, erklärt das B latt, unmöglich sein, 
auch nur den geringsten Vorteil aus diesem Lande 
zu ziehen, das mit der Türkei keine gemeinsamen 
Grenzen haben wird. Dagegen werden wir infolge 
der Fiktion der Souveränität für die Deckung der 
Defizits zu sorgen und alle Intrigen zu ertragen 
Alben, welche die Begehrlichkeit der Nachbarstaaten 
unserem Vertreter auf Schritt und Tritt sicherlich 
bereiten wird.

Vorführung der Arbeiten nicht zurück. Es han­
delt sich um mehrere Schiffsmodelle, welche 
unser Landsmann P au l Karl, zurzeit Inspek­
tor am Kunstgewerbemuseum in Berlin, für die 
Schiffsbauausstellung nach Angaben des Geh. 
R ats Dr. Busley anfertigte. Unter diesen der 
Ausstellungsleitung des deutschen Museums in 
München überwiesenen Modellen ist das der 
„Victory" Nelsons besonders bewunderungs­
würdig. Das Modell ist genau im Maßstab 
1 : 6 0  dem O riginal der englischen National- 
relique im Hafen von Portsmouth nachgebil­
det, getreu in Form und Farbenton. Säm t­
liche Geschütze, Rohre und Lafetten hat der 
Verfertiger schußfertig, die Segel nach einem 
eigenen Verfahren schwellend hergestellt. Auch 
das Seilwerk ist die eigene Arbeit unseres 
Künstlers. Der Rumpf des Schiffes besteht 
aus zahllosen kleinen Kupferplatten, die durch 
etwa 20 000 Stiftchen aneinander genietet 
sind. Über die Arbeit urteilte der Kaiser: 
„Einfach vollendet, mehr kann ich nicht sagen."

Das unbeständige Wetter wird hoffentlich 
auswärtige Freunde unserer schönen Küste von 
einem Pfingstausflug nach Danzig nicht ab­
schrecken! S tad t und Umgebung bieten ja Ab­
wechselung genug, um ein Aufkommen von 
Langeweile selbst bei schlechtem Wetter zu ver­
hüten.

Am durchschlagendsten hat sich natürlich 
Zoppot für den Empfang der Fremden gerüstet: 
Häuser, Straßen, Plätze, Promenaden, ja  sogar 
die Zimmervermieterinnen kokettieren mit 
einer lenzfrischen Aufmachung; noch mehr 
natürlich die junge Damenwelt, welche ihre 
duftigen Kleidchen auf den Strandanlagen 
spazieren führt. Unter den schon eingetroffenen 
Badegästen bemerkte ich übrigens neulich auch 
eine exotische Schönheit, die zum Gaudium aller 
Passanten einen goldenen Ring mit B rillanten 
durch den linken Flügel ihres Näschens geführt

Der bulgarisch-rumänische Streit
ist am Freitag durch das Unterzeichnen des Peters­
burger Protokolls beigelegt. Es verlautet, daß Ru­
mänien zwar Silistria, aber kein Küstenland erhalten 
solle. Damit sind die rumänischen Konservativen un­
zufrieden, die zurzeit regierende Partei. Am Donners­
tag Vormittag trafen die Konservativen und ein Teil 
der konservativen Mehrheit des Parlaments zu einer 
Konferenz zusammen. Ministerpräsident Majorescu 
gab ein Expose über die innerpolitische Lage und er­
klärte, daß die Minister an dem für nachmittaas ein­
berufenen Kongreß der konservativen Partei nicht teil« 
nehmen würden, da die Regierung sich nur aus das 
Vertrauen des Thrones und des Parlaments stützen 
könne. Aus dem am Nachmittag abgehaltenen Kon­
greß der konservativen Partei hielt der Führer der 
komervativen Partei Earp eine Rede, in der er seiner 
Anschauung Ausdruck gab, daß die konservative Partei 
die Entscheidung der Petersburger Botschafter- 
konferenz bezüglich des rumänisch-bulgarischen Streit­
falles nicht annehmen dürfe, und in der er das sofor­
tige Ausscheiden der konservativen Minister aus dem 
Kabinett forderte. Der Kongreß nahm einen Antrag 
an, worin Earp treue Gefolgschaft gelobt und erklärt 
wurde, daß die Partei sich bediWunaslos der Politik 
Larps anschließe. — Daß diese Erklärung die Streit­
frage neu aufrollen werde, ist aber nicht anzunehmen« 

Einkehr des Friedens.
Amtlich wird bestätigt, daß die Pforte im Einver­

nehmen mit den Mächten den Befehl zur Heim- 
beförderung der Truppen aus Albanien gegeben hat. 
Wie mitgeteilt wird, hat eine gemischte Kommission 
von türkischen und bulgarischen Offizieren mit den 
Verhandlungen bezüglich Absteckung der künftigen, 
von Midia nach Enos führenden türkisch-bulgarischen 
Grenze begonnen. Die gleiche Kommission befaßt sich 
mit den Modalitäten für die Abrüstung.

Die letzten Abteilungen der serbischen Truppen, 
die an den Operationen um Adrianopel teilgenommen 
haben, sind in der Nacht zum Freitag in dre Heimat 
befördert worden. Im  ganzen sind 562 Offiziere und 
38 015 Mann nebst Train- und Sanitätspersonal 
heimgekehrt.

Die internationale Finanzkonferenz in Paris.
Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, dürste 

der Zusammentritt der internationalen Finanz- 
konferenz neuerdings, und zwar auf den 25. M ai. 
verschoben werden.

Arbeiterbewegung.
Das Ende des oSerschlefischen Bergarbeiter» 

ausstandes. Am Donnerstag fehlten bei der 
Frühschicht 37 531, bei der ALendschicht 18 860, 
am Freitag bei der Frühschicht 35 480 Mann. 
— Am Freitag Vormittag fand in Beuchen ein« 
Sitzung der obeH'chlesischen Bergwerksverwak- 
Lungen statt. Es wurde einmütig der Beschluß 
gefaßt, den Ausständigen keine Zugeständnisse, 
sei es hinsichtlich einer Lohnerhöhung, einer 
verkürzten Arbeitszeit oder in a lle re r  Hinsicht 
zu machen. I n  einer Versammlung der Ver­
trauensleute der Vergarbeiterarganisajtionen, 
die am Freitag in Kattowitz stattfand und teil. 
weise stürmisch verlief, wurde beschlossen, den 
Streik wegen feiner Aussichtslosigkeit für been­
det zu erklären und den Ausständigen die Wie» 
deranfnahme der Arbeit zu empfehlen. Sie 
sollen sich am Sonnabend wieder zur Arbeit mel­
den, um am dritten Feiertag wieder einzu­
fahren.

hatte. Ich bin in solchen Etiquettenfragen zu 
wenig bewandert, um beurteilen zu können, ob 
das etwa der letzte Clou der diesjährigen 
Saison zu bedeuten hat?! —

I n  Danzig selbst haben wir zurzeit eins 
recht sehenswürdige photographische Ausstel­
lung in der Peinkammer, welche die hiesige 
photographische Gesellschaft noch einige Tage 
nach Pfingsten geöffnet hält. Außer unseren 
Berufslichtbildnern haben auch viele Amateurs 
staunenswerte Arbeiten ausgestellt; darunter 
zwei „Mondnacht" betitelte Bilder von Herrn 
Apotheker Ragnit-Zoppot und Herrn Ober­
leutnant Nicolai-Danzig.

Auf dem Platze vor dem Olivaer Tor ist 
über Pfingsten die recht gut beschickte l a n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e  D i s t r i k t s s c h a u  einge­
richtet, über welche unsere Leser durch Sonder« 
bericht unterrichtet werden sollen. I n  un­
mittelbarster Nähe hat sich der Zirkus Adolf 
Straßburger installiert, der bis jetzt ein erst­
klassiges Programm zu bieten verstand.

Wenden wir uns näher zur Stadt, so ge­
wahren wir, daß auch der sogenannte W inter­
garten, unser größtes Sommervariet6e, bereits 
seine gastlichen Pforten geöffnet hat: eine 
indische Eauklertruppe, ferner ein Dompteur 
mit dressierten Seehunden find die Hauptan­
ziehungskraft des Abends.

Für Vergnügungen jeder Art ist also gesorgt! 
Die vornehme W elt gibt sich natürlich am 
zweiten und dritten Feiertage ein Stelldichein 
auf der Zoppoter Rennbahn, wo die vom west- 
preußischen Reiterverein ausgeschriebenen 
Rennen zum Austrag gelangen sollen. W ir 
behalten uns vor, nach Abschluß der Rennen 
auf einen näheren Vergleich der sportlichen 
Veranstaltungen hier und in Thorn einzu­
gehen! Im  allgemeinen sei schon heute vorweg 
bemerkt, daß das Fehlen der Kronprinzlichen 
Herrschaften sich in dem Besuche der Rennen



Provinziell achrichten.
o Schönsee, 10. M a i. (Verschiedenes.) Am Sonn­

abend wurde bei dem Grenzdorfe Elgischswo auf 
russischer Seite eine unbekleidete männliche Leiche an 
Land getrieben, die schon monatelang in  der Drewenz 
gelegen haben mutz, da sie bereits stärk in  Verwesung 
übergegangen ist. M an  nimmt an, datz es die Leiche 
eines Grenzschmugglers ist. — Feuer brach Donners­
tag in  dem Wohnhause des Schuhmachermeisters 
Zurawski zu Elgischewo bei Schönsee aus, welches in  
kurzer Ze it das Wohnhaus einäscherte. Holzflöstern 
gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken 
und den größten T e il des Inven ta rs  zu retten. Das 
Feuer soll durch einen Schornsteindefekt entstanden 
sein. —  Am  Freitag unterzog Regierungs- und Schul 
ra t Dr. Bürger aus Marienwerder mehrere Land­
schulen des hiesigen Inspektionsbezirks einer Revision.

e Schönsee, 12. M a i. (Deutscher Tag.) Die hier 
zusammengetretenen Vorstandsmitglieder der O rts ­
gruppen Brissen, Gollub und Schönsee des deutschen 
Ostmarkenvereins haben beschlossen, am 1. J u n i um 
3 Uhr nachmittags einen Deutschen Tag in  Schönsee 
auf der Wiese gegenüber dem Schützenhause, im  Ange­
sichts des noch' erhaltenen Restes der alten Ordens­
burg. zu veranstalten. Winterschuldirektor Voie als 
Vomtzer der Ortsgruppe Schönsee w ird  die Be­
grüßungsansprache halten. Nach der darauf folgenden 

Festrede w ird  voraussichtlich ein Vertreter der A n­
siedelungskommission eine Ansprache an die Ansiedler 
halten. Auch ein Ansiedler w ird das W ort nehmen. 
Der Oberpräsident, der Regierungspräsident und der 
Präsident der Ansiedelungskommission sind eingeladen. 
Das Konzert w ird von einer M ilitärkapelle  aus­
geführt werden.

a Briesen, 12. M a i. (B e i dem hiesigen Am ts 
gericht) ist eine dritte  etatm äßige Amtsrichterstelle 
eingerichtet und dem Amtsrichter Kluger aus Grau- 
denz übertragen.

t  Schwetz, 12. M a i. (Verschiedenes.) D ie A lt -  
sitzer Johann Swierczinskischen Eheleute in  Helenen- 
felde feierten am Sonnabend das Fest der goldenen 
Hochzeit. Aus diesem Anlaß ist ihnen ein allerhöchstes 
Gnadengeschenk von 50 M ark überwiesen worden. — 
Die Kreisbank des Kreises Schwetz veröffentlicht ihre 
Bilanz. Danach betrugen die Aktiva und Passiva 
3 808 681,58 Mark. Es wurde ein Gewinn von 
6599,08 Mark erzielt. —  Der Schönauer Spar- und 
Darlehnskassenverein hatte im  verflossenen Jahre 
189 095,29 M ark Aktiva und 187144,18 M ark Passiva. 
Der Gewinn beträgt 1951.11 M ark und die M it ­
gliederzahl 106.

r  Graudenz, 12. M a i. (Kunstausstellung. Selbst­
mord.) Die erste Kunstausstellung der neugegründeten 
Vereinigung Graudenzer Kunstfreunde ist Sonnabend 
M itta g  in  Gegenwart zahlreicher Ehrengäste, darunter 
der Spitzen der Z iv il-  und M ilitärbehörden, der M i t ­
glieder oes Magistrats und der Stadtverordneten­
versammlung ̂ durch den 1. Vorsitzer, S tadtbaurat D r.

nst
ragend künstlerischen Eindruck.

macht einen hervor- 
—  Selbstmord durch 

verübte hier am Sonnabend gegen Abend 
der Hausbesitzer K la tt. Die Verübung der T a t soll 
in  einem A nfa ll von Schwermut geschehen sein.

s Freystad^ 9. M ia . (To llw ütiger Hund. Land­
tag-wahlvorbereitungen.) Der Besitzer Friedrich 
Senkbeil in  Guhringen bemerkte in  diesen Tagen, 
daß sein an der Kette liegender Hofhund an der T o ll­
w u t erkrankt war. Während er nun zu einem Schützen 
sandte, ritz sich der Hund los und biß den Knecht. 
Daraus lie f der Hund zu dem Besitzer Ottke und biß 
dessen 18jährige Tochter,- von hier lie f er in  die Küche

... ... >en. , . . . . . . . ^
stitut in  B e rlin  begeben. Da noch einige Hunde ge­
bissen sind, ist über Guhringen die Hundesperre ver­
hängt worden. —  Z u r Landtagswahl ist unsere Stadt 
in  zwei Bezirke eingeteilt worden. Der eine Bezirk 
w äh lt sechs, der zweite vier Wahlmänner.

*  Danzig, 10. M a i. (Die Bahnverbindung zum 
joppoter Rennplatz.) A n allen Tagen, an denen 
Pferderennen auf dem Zoppoter Rennplatz stattfinden, 
alten alle Vorortzüge in  der Z e it von 1 Üyr 20 M in . 
,is 8 Uhr 80 M in . und von 5 Uhr 30 M in . bis 7 Uhr 

nachmittags in  Leiden Richtungen am Rennplatz. 
Ferner gehen Sonderzüge 2 Uhr 22 M in . und 3 Uhr

deutlich bemerkbar machte. Einen gewissen E r­
satz bereitete die Anwesenheit der jungen P r in ­
zen, welche den startenten Reitern m it sichtlicher 
Freude aus ihrem großen Landauer zuschauten.

Diese übergroße gummiberäderte Familien- 
kalesche ist eine A rt Sehenswürdigkeit in  Lang­
fuhr geworden: liebevoll werden ihre jungen 
Insassen von den Blicken der Passanten ver­
folgt; die Soldateska macht schnellstens Front; 
die Schuljugend jubelt den kleinen Prinzen zu, 
oder sucht den ständig unter der Kutsche galop­
pierenden hochbeinigen Terrier seinen Herren 
abspenstig zu machen. Die Prinzen freuen sich 
an dem Treiben der andern Kinder. Fast 
dauernd liegt die Rechte zum Gruße an der 
Husarenmütze, die sie dem Regimente des 
Vaters zu Ehren zu tragen pflegen. O ft kann 
man die drei Ältesten in  Begleitung ihrer E r­
zieherinnen auch zu Fuß im Olivaer Forste auf 
schattigen Pfaden antreffen. Sie pflegen dann 
dem Schwedendamm zuzusteuern, wo sie die 
hohen Eltern Lei ihrer Rückkehr vom Spazier­
r i t t  erwarten. Der älteste, Prinz W ilhelm, 
versteht schon selbst ganz leidlich sein Pony zu 
tummeln: jüngst sah ich ihn nachmittags auf 
dem großen Exerzierplatz in  Langfuhr, wie ihn 
ein königlicher Stallmeister im Galoppieren 
anlernte.

Am Freitag machte die Kronprinzessin auf 
einem Torpedoboot ihren ersten Ausflug in  
diesem Jahre nach Hela. Sie hatte von ge­
wissen (auch von m ir schon neulich erwähnten) 
Notständen der dortigen Fischerbevölkerung ge­
hört und benutzte jetzt die Gelegenheit, wo noch 
nicht der Touristenschrvarm die Halbinsel über­
flutet, sich persönlich von den Klagen zu über­
zeugen. Bei ihrer Rückfahrt überreichten ih r

22 M in . nachmittags von Langfuhr bezw. 2 Uhr 
29 M in . und 3 Uhr 29 M in . von O liva  nach Zoppor 
ab. Auch diese Züge halten am Rennplatz.

Aus Ostpreußen, 8. M a i. (M erkwürdige Funde 
im  Kurischen Haff.) Beim  Bernsteinschöpfen wurden 
an ein- und derselben Stelle wer T rauringe m it dem 
Kescher zutage gefördert. Ferner fand man ein a lte r­
tümliches noch gut erhaltenes silbernes K inderarm - 
Land in  Form  einer Schlange. Es ist nach dem 
Prussiamuseum in  Königsberg gesandt worden, und, 
wie das „M em eler Dampfboot" berichtet, soll Geh.- 
R a t Professor D r. Bezzenverger den Fund . a ls aus 
der Z e it dreihundert vor Christi Geburt ange-

9- M a i. (Der Geldbrief m it den 
Papierschnitzeln.) Von der hiesigen Strafkammer 
wurde heute der Postboote K a r l M a r^ , der seiner­
zeit einen Geldbrief m it 3000 M ark, der von Thorn 
nach Kaisersfelde der M og iln o  gehen follte, eroiach 
und das K uve rt m it Papierschnitzeln fü llte , zu neun 
M onaten Gefängnis ve ru rte ilt. E in  M ona t wurde 
durch die erlittene. Untersuchungshaft fü r verbußr

""^ V ro m b e rg , 8. M a i. . .(Der Ballon „Brom berg")

Lindeck. Oberleutnant Schulz und Assistenzarzt D r 
Rentz, sämtlich vom J n f a n t e r i e - N e g r m e n t  
N r .  21. Nach 8'/-stündiger Fahrt, wovon IV - Stunden 
bei 5 Grad K ä lte  in  Höhen über 3000 Meter über den 
Wolken zurückgelegt wurden, erfolgte dre glatte Lan­
dung zwischen Birnbaum  und Schwerin (W arthe).

U  Fordsn, 10. M a i. (Verschiedenes.) I n  der 
gestrigen Stadtverordnetensitzung sollte anstelle des 
von der königlichen Regierung zum kommissanichen 
Magistratsmitgliede ernannten Tierarztes Hennscy 
von den Stadtverordneten ein M agistratsm itglied ge­
wählt werden. Stadtverordnetenvorsteher M aurer-

vrr Bürgerschaft »»<- ------ — —
dringende Wunsch bestehe, statt des von der Regierung 
ohne Einvernehmen m it den Stadtverordneten er­
nannten M itgliedes ein selbstgewähltes M agistrats­
mitglied zu haben. Von den von den acht Stadtver­
ordneten abgegebenen Zetteln lauteten sechs auf den 
Stadtverordneten D r. Sebbel und zwei auf den T ie r­
arzt Heimsch. Der anwesende Dr. Sebbel erklärte, 
m it Rücksicht auf feine Verufsgeschäfte das A m t eines 
Magistratsmitgliedes, das v ie l A rbe it m it sich bringe, 
nicht annehmen zu können. Darauf wurde die Neu­
wahl eines Magistratsmitaliedes vertagt. I m  E in­
vernehmen m it dem Magistrat wurde die Ersatzwahl 
fü r den Stadtverordneten Postsekretär Lambrecht, der 
sein A m t niedergelegt hat, bis zum Herbst verschoben. 
Stadtverordnetenvorsteher Kosch fragte Leim M a ­
gistrat an, wann die Iahresrechnungen für die Jahre 
1908 und 1909 den Stadtverordneten zugehen würden. 
Herr Regierungsrat von Eottberg hätte in  der letzten 
Sitzung erklärt, datz diese Rechnungen fertig wären 
und den Stadtverordneten vorgelegt werden würden. 
Bürgermeister Kayma versprach, am nächsten Tage 
die Jahresrechnungen den Stadtverordneten zu iiber- 
ienden. —  Baugewsrksmeister Medeg hatte gestern 
Abend die früher bei ihm beschäftigten Bauarbeiter 
zu einer Einigungsverhandlung in  Vogels Hotel ein­
geladen. Da Herr M . die Löhne wohl erhöhen, aber 
sich nicht auf mehrere Jahre binden w ill,  die Arbeiter 
aber auch durch die Verbandssekretäre unterhandeln 
wollen, was Herr M . ablehnt, so kam es zu keiner 
Einigung, und der Streik dauert fort. —  Heute Abend

Delitz wurde durch seinen Hund auf den Einbrecher 
aufmerksam gemacht, nahm ihn fast und überlieferte 
ihn der Polizei. Der Festgenommene ist ein 22 Jahre 
alter Schmiedegeselle aus Konitz, der aus Bromberg 
kam und wegen Fahraddiebstahls schon vorbestraft ist.

ä Strelno, 12. M a i. (U n fa ll.) Die Scharwerkerin 
Urbanek in  Elembokie stürzte rücklings von der Tenne 
der Scheune und e r lit t  lebensgefährliche Verletzungen.

ä Stralkowo, 9. M a i. (Messerheld.) Am  8. M a i 
erschienen in  dem SzczepaiÄiewiczschen Gasthaus« drei 
Strolche, die übernachten wollten. Wegen des Schlaf­
geldes von 10 Pfg. gerieten sie m it dem Hausknecht 
in  S tre it, sodatz sie aus dem Lokal gewiesen wurden. 
Drautzen zog erner derselben sein Messer, kehrte noch-

Fischerlinder die wohl auch in  Thorn bekannten 
„Schiffchen" aus binsenumflochtenen Feld­
blumen. E in kleiner Schlaumeier hatte wahr­
scheinlich m it Rücksicht auf die im Hohenzollern- 
hause bevorstehenden Hochzeitsfeierlichkeiten 
Myrten mithineingesteckt, eine Aufmerksamkeit, 
für die die Frau Kronprinzessin besonders 
dankte. —

Vom 1. Ju n i ab erhält das Marine-Detache- 
ment in  dem benachbarten Putzig die Bezeich­
nung ,Marine-Fliegerabteilung"; sie w ird in  
allen Ausbildungs-, Versuchs- und technischen 
Angelegenheiten unmittelbar dem Reichs- 
Marineamt, in  allen anderen Zweigen dem 
Inspekteur der Küstenartillerie und des Minen- 
wesens unterstellt. Ih re  Mannschaften tragen 
zur bisherigen Dienstkleidung Mützenbändsr 
m it der entsprechenden 'Benennung in  goldener 
oder silberner Schrift. —

Das lenkbare M ilitärlu ftsch iff Schütte-Lanz 
w ird Danzig nicht eher besuchen, als bis end- 
g iltig  beständiges Wetter eingetreten sein 
wird. Ob es wohl in  den nächsten 2—17 M o­
naten noch eintreffen w ir d ? ------------

Zum Schluß möchte ich noch die Aufmerk­
samkeit auf das Attentat hinlenken, dem die 
Schriftstellerin Erika Vorbusch in  einer V illa  
in  Massagno bei Lugano zum Opfer fiel. Die 
genannte Dame ist eine geborene Danzigerin; 
sie heißt m it ihrem richtigen Namen Frau 
Sonntag, geb. Vorbusch, steht jetzt im 32. 
Lebensjahre und hat sich auf dem Gebiete des 
Lustspieles und des Romans betätigt, genau, 
wie ih r Mann, der Romane, Satiren und 
Reiseschriften teilweise unter dem Namen 
„ In tim u s "  veröffentlichte.

H. v. Z.

wellsn- 
in  die

mals^urück und versetzte dem ruhig im  Lokal

Lunge drang und den I .  lebensgefährlich verletzte. 
Während es gelang, einen der Übeltätet festzunehmen, 
sind die beiden anderen, darunter auch der Täter, ent­
kommen.

Lokal,mchrichteu.
Thorn, 13. M ai 1913.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n  
D a n z r g . )  Den Eisenbahnobersekretären Kapelle 
in  Danzrg und K lem pin in  Graudenz ist der Cha­
rakter a ls  Rechnungsrat verliehen worden.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n  b e i  d e r  
E i s e n b a h n  V r o m b e r g . )  I n  den Ruhestand 
versetzt: Bahnmeister 1. Klasse Krönke in  Rakel. 
E rn a n n t: zumVetriebsingenieur der technische Ersen- 
LahnsekreLär Scholz in  Schneidemühl; zum Bahn­
hofsvorsteher der P raktikant M ü lle r in  M o g iln o ; 
zum Schaffner der Hilfsschaffner Krause (August) 
m  Schneidemühl. Versetzt: Bahnmeisterdiätar P ir t -  
lick von Bromberg nach Friedheim ; Bahnmeister- 
d iä tar Trenne von Schneidemühl nach Zempelburg; 
Bahnmeisterdiätar Vaeseler von Czarnikau nach 
Schulitz; Eisenbahnassistent B rand t (K a r l)  von 
Reudamm nach Thorn H bf.; kommissarischer Eisen- 
bahnasststent Schwartzkopff von M og iln o  nach 
Vrom berg; Leitungsaufseher Pankau von B rom ­
berg nach Enesen; Bahnhofsaufseher Schulze von 
Gorgast nach Usch; Eisenbahngehilfe T h ie l von 
M o n tw y  nach Jab lonow o; Weichensteller (E G .) 
Meyer von Argenau nach Sarben; Lokomotivführer 
Deutschmann von Schönsee nach Bromberg, Reserve- 
lokomotivführer W itt lin g e r von Gollantsch nach 
Bromberg, die geprüften Lokomotivheizer Hosfmann 
I I  von Bromberg nach Gollantsch, K ah l von Thorn 
nach Schönsee; P raktikant Rexer von Eüstrin Neust, 
nach Bromberg P rü fung  bestanden: zum Lokomo­
tiv füh re r die Lokomotivyeier Henke und Fechner in  
Bromberg, Gonsiorowsli in  Schneidemühl und, 
Schmidt in  Kreuz.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  L a n d k r e i s e  
T h o r n . )  Der Gutsverwalter Helbig in  Archidia- 
konka ist als Eutsvorsteher-SteUvertreter fü r den 
Gutsbezirk Seehof und als Waisenrat von dem könig­
lichen Landrat bestätigt Lezw. verpflichtet.

—  ( D e r  west  p r e u ß i s c h e  H a u p t v e r e i n  
d e s  E v a n g e l i s c h e n  B u n d e s )  hä lt am 22. und 
23. J u n i sein Jahresfest in  G r a u d e n z  ab. Die 
Predigt beim Festgottesdienst am 22. w ird  General­
superintendent Reinhard-Danzig halten. F ü r den 
Nachmittag ist ein großes Volksfest vorgesehen. Die 
Hauptversammlung des Evangelischen Bundes w ird  
Montag den 23., vorm ittags, stattfinden.

— ( D e r  G a u  8 d e s  a l l g e m e i n e n  d e u t ­
schen A u t o m o b i l k l u b s , )  umfassend die P ro ­

vinzen Westpreußen, Ostpreußen und Pommern-, ver­
anstaltete am Pfingstsonntag als erste diesjährige 
Gauveranstaltung eine gesellige Zusammenkunft der 
Caumitglreder und deren Angehörigen auf der durck

gten gräflich 
SarLowitz im 
ler aus Ost­

preußen, Westpreußen und Pommern hatten mit ihren 
Automobilen das schöne Ziel ausgesucht. Mittags

abwechslungsreiche Programm bildete. D ie Gau
Mitglieder erhielten sämtlich Gau-Erinnerungsbecher 
für die Teilnahme an der Fahrt.

( S v o r t v  e r e i n  V i s t u l a "  T h o r n . )  Am 
M ittwoch den 7. d. M ts . h ie lt der Verein eine ordent­
liche Mitgliederversammlung im  Artushof ab. Der 
Verein zählt nach Neuaufnahme von 15 M itgliedern 
nunmehr 60 ausübende und 38 unterstützende M it ­
glieder, eine stattliche Zahl, welche beweist, wie das 
Interesse für den Rasensport in  Thorn immer mehr 
zunimmt. Z u r Teilnahme an der Einweihung des 
Stadions am 8. J u n i in  B e rlin  haben sich noch fünf 
Herren nachgemeldet. über das geplante Volksfest 
am 8. J u n i im  Ziegeleipark gab der 2. Vorsitzer einen 
ausführlichen Bericht. Der Verein beteiligt sich an 
dem gemeinsamen Ausmarsch und beabsichtigt, in  
Ziegelei eine olympische S taffe lte sowie einen

21 M itg lieder te il. Der Futzballbetrieb bring t fü r die 
nächste Z e it fü r die erste Mannschaft die Bezirrsspiele 
gegen „E in tracht" am 18. M a i und gegen „Thorn 
1809" am 1. J u n i;  der 25. M a i ist fü r die zweite 
Mannschaft vorgesehen.^ F ü r^  die drei Fußball­
mannschaften wurden die Herren Radomski (1), E. Güte 
(2) und Schmeichler (3) als Kapitäne gewählt. Die 
Angelegenheiten der Tennisabteilung wurden nach 
der W ahl des Herrn Schimmelpfennig mm Tennis- 
w a rt der Sitzung dieser Abteilung am M ittwoch den 
14. M a i, abends 8Vs Uhr, im  „E lysium " überlassen. 
F ü r das am 24. August in  Thorn stattfindende S port­
fest des Bezirks 6 B . R. W. V . t r i t t  dem Vorstand 
ein Ausschuß zur Seite, dem die Vorbereitungen des

seinen 1. Vorsitz,
Anträge seitens der M itg lieder wurde die Äersamm- 
lung geschlossen. — Anmeldungen von Damen und 
Herren fü r die Tennisabterlung nim m t Herr 
W . Grams. Mellienstratze 136, entgegen.

—  (T  H ö r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  I n  der 
letzten Sitzung, in  der Am tsrichter Lindhorst den
Vorsitz führte, hatte sich der Bauführer August W . 
in  Thorn wegen f a h r l ä s s i g e r  K ö r p e r ­
v e r l e t z u n g  zu verantworten. Am  28. November
v. Js . erschien auf dem Neubau eines Eisenbahn­
wohnhauses in  Podgorz, der vom Bauunternehmer 
Jerusalem ausgeführt w ird , der A rbe iter Dom- 
browski in  stark angetrunkenem Zustande. Der A n ­
geklagte w ies ihn  von der Baustelle. Da er jedoch 
nicht weichen wollte, entfernte ihn  der Angeklagte 
m it Gewalt. Beim  Überschreiten einer durch eine 
Le iter gebildete übergangsbrücke kam der Ange­
trunkene zu F a ll und stürzte etwa V2 M eter tie f 
herunter, wo er liegen blieb. Der Gerichtshof ist 
der Ansicht, daß der U n fa ll der Trunkenheit des 
Verletzten uzuschreiben ist und s p r i c h t  den A n ­
geklagten f r e i .  — Wegen B e l e i d i g u n g  u n d  
N ö t i g u n g  hatten sich der Schmied K a r l P erl, 
der M a le r M ax W isn iew ski und der A rbe iter A n ­
ton Kasnowski aus Thorn-Mocker zu verantworten. 
Die Angeklagten gehören zu den Streikenden der
F irm a V orn  u. Schütze. Der Former Höhnte, der 
schon über 10 Jahre bei der F rrm a arbeitet, hatte

sich dem S tre ik  nicht angeschlossen. A ls  er stch ^  
13. M ärz morgens früh zur A rbe it begab, traf 
auf der Straße in  der Nähe der Fabrik zunächst 
Angeklagten P erl, der ihm  entgegentrat und ö 
r ie f: „Mache daß du zurückkommst!" A ls  sta) 
nicht daran kehrte, r ie f ihm  der Angeklagtes 
„D u  Landesverräter!" Am  Fabriktore sA  ö .A  ^  
eine aroke Anzabl Streikender, die dort Strertpoir
s tan den /U n te r diesen befanden sich auch die Uu' 
geklagten W . und K. Ersterer r ie f dem AroeŜie

>0w illig e n  m it erhobener Hand zu: „W arten 
m a n !' Kasnowski sagte zu den Umstehenden 
laub, daß es H. hören mußte: „N a , der darf '  ̂
auch nicht mehr sehen lassen!" H. faßte die W 
so auf, daß er bei passender Gelegenheit Prügel ^  
kommen werde, weshalb er der Polize i Anzeige 
stattete. Jeder der drei Angeklagten wurde § 
d r  e i  T a g e n  G e f ä n g n i s  ve ru rte ilt. — Weg 
U n t e r s c h l a g u n g  angeklagt war der 
schläger Sänger aus Bachau. Am  Sonnabend 
19. M ärz verlor der Fleischer Zachorek in  der 
der Rennvlatztribüne Lissomitz von s^n 
Wagen ein Schwein. Am  folgende Tage wurde ry 
von dem Händler Wankiewicz erzählt, datz der 
geklagte ein Schwein besitze, das er ihm  zum Kau« 
angeboten habe. Zachorek begab sich nun mrt em 
andern Fleischer, der beim Ankauf des Schw ell 
zugegen gewesen war, zu dem Angeklagten, dsr 0 

T ie r noch im  S ta lle  hatte. Dieser bestritt. sich U  
Unterschlagung schuldig gemacht zu haben, 
eines Morgens früh ausgefahren, um in  ern 
Nachbarorte K arto ffe ln  zu^ raufen. Dabei
einen ihm  unbekannten M ann. der das SchAb

richtshof muß aufgrund der Beweisaufnahme 0̂ 1 
Angabe fü r leere E rfindung halten und verurteu 
den Angeklagten zu e i n e r  W o c h e  G e s a n g

— ( D e r  F a h n e n f l u c h t  v e r d ä c h t i g )  siA 
der Musketier vom Infanterie-Regiment Nr. 
(Offizierbursche) Stelley aus Hamburg, von röerur 
Blercherknecht, und der U lan O tto Redmann m. 
Groß Westfalen, K reis Schwetz, von Beruf Knecht.

Briefkasten.
Sch„ hier. D ie Äußerung ist ja  ein bischen krästiS 

aber darum den Beamten gleich der Öffentlichkeit S* 
denunzieren, dazu liegt doch keine Veranlassung vor. 
I m  üvrigen haben Sie keinen Grund zur Beschwerde. 
Daß der Vriefmarken-Automat, der gegen Lu ll 
feuchtigkeit sehr empfindlich zu sein scheint, einmal 
versagt, ist eine Erscheinung, m it der man rechnen 

das hineingeworfene Geld haben Sie aber, 
Sie selbst angeben, von der Postverwaltung zürnn-

mu(
wie . .
erstattet erhalten.

Einqesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schristleitung nur die 

preßgejetzliche Verantwortung.)
E in  Vorschlag für den Rathausbrunnen. SeA 

passend wäre eine Gruppe von Hänsel und Grerer 
mit Thorner Honigkuchen in der Hand. Vielleicht 
könnten sie unter einem aufgespannten Regenschirm 
stehen, und Hensel läßt Gretel von seinem Pfeift^  
kuchen ein Stück abbeißen, während das Wasser w  
feinen Strahlen auf den Schirm niederrieselt. Drest 
vorgeschlagene Gruppe wäre sehr gut fü r die Mrtie 
des Rathaushofes zu verwenden. H. . . . 1-

E in  neuer Vertrag zur Vnmnensrags fü r den Rat' 
Haushof. F ü r den Brunnen auf dem Rathaushof ist 
ein weiterer Vorschlag eingegangen, welcher der K* 
ständigen Kommission folgende Idee unterbreitet: Zu 
einem schweren, achteckigen Becken steht ein ruhig ge­
gliederter Sockel, der die F igur der Vistula trägt. 
Diese allegorische F igu r der Weichselkönigin steht in­
m itten einer runden Schale und hä lt eine Hand 
segnend vorgestreckt, indessen die andere Hand eine 
liegende Vase hält, der ein Wasserlauf entströmt, der 
gleichzeitig durch die vorgehaltene Hand gebändigt 
w ird, eine Andeutung auf die Beherrschung des unge­
bärdigen Stromes. Der Sockel, der die F igur trägt, 
ist m it vier Reliefs geschmückt, deren vorderster (gegen 
den Polizeieingang) einen Ordensritter darstellt, der 
einen heidnischen Preußen taust; links davon ist bis
Darstellung unseres Weichselhandels versinnbildlicht 
durch einen Korntrager, der sr'me Last zu einem 
Weichselkahn trägt, rechts die Pfefferkuchenindustrü 
in  Gestalt einer stilisierten Katharina. A ls  viertel 
Relief findet man einen Holzhauer und Flößer ange­
bracht. A ls  M a te ria l ist Muschelkalkstein gedacht, der 
Brunnen als Laufbrunnen. A ls  Hintergrund ist als 
würdiger Schmuck der kahlen Rathauswände Efeu vor­
gesehen, der an der Süd- und Westwand gut vorwärts 
kommen und den kalten Eindruck unseres Rathaus­

es sicher mindern würde, besonders wenn die
auern erst hochberankt wären. Der Entw urf, der 

von der hiesigen Architöktenfirma Reinsch u. Marks 
verrührt, wäre nach guter Durcharbeitung wohl in 
Erwägung zu ziehen. —  a.

Wissenschaft und Kunst.
Die Große Kunstausstellung in Stuttgart isi 

in Anwesenheit des Königs von Württemberg 
am Donnerstag feierlich eröffnet worden.

Anton von Werners 7V. Geburtstag. Zu 
seinem 70. Geburtstage wurde am Freitag dem 
Direktor der akademischen Hochschule für die 
bildenden Künste, Anton von Werner, in  seinem 
Berliner Heim in der Potsdamer Straße eine 
Fülle von Gratulationen dargebracht. Von der 
Nationalgalerie erschien der Direktor Justy- 
Der Verein Berliner Künstler entsandte seinen 
Vorstand, und das Lehrerkollegium der Akade­
mie brachte als Geburtstagsgeschenk einen 
Brunnen dar, der für den Garten der Besitzung 
des Künstlers am Wannsee bestimmt ist. Im  
Ramm des Berliner Magistrats hat Freitag 
M ittag Oberbürgermeister Wermuth ein länge' 
res Telegramm an den Jub ila r gesandt.

Die deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der 
Geschlechtskrankheiten veranstaltet ihre Jahres­
versammlung am 20. und 21. Jun i aus Anlaß 
der Jahrhundertausstellung in Bresla«. Auf 
der. Tagesordnung stehen eine Reihe wichtiger
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Mannigfaltiges. .
d .  ,7 ^ ? p .e l l ,a u f  e i n e s  V ä d e r -
Werft^de^  ̂ m !?  t e t t i  n.) Auf der 
den ' ist Donnerstag ein für
N o r d ^ ^ ^ r d le n s t  Hambnrg— Helgoland— 
bestimm!^ Hlnnburg-Amerikci-Linie
2 e n  v°'n Stapel ge-

9önim'„ «0^ Schiff wurde auf den Namen 
" , M "  Luise" getauft.
v e r e / m  ^ N i n e r  L e h r e r g e s a n  g - 
1-; Mi.>  ̂ Sonnabend Abend 11 Uhr 
f,,,,. 7  m, " " " ^ 2  Sonderzuges von Fraiik- 
ein dem Bahnhof Charlotteubnrg
ei-ii'^,.?. E"> ihn eine große Menschenmenge 
Liedp7 7» Empfang war die Berliner 
B e rlin s  r> l. Banner erschienen. Der 
E im e r  Lehreroerein und die Berliner Lieder- 
7 ,  ö r^? "tch te n  Lorbeerkränze. Der Gene­
hm des Kaisers von Cheiius und
^Mglieder des Berliner Magistrats begrüßten 
sn.oll ü ^ t'- Die Kapelle der Gardepiomere 
7  .7 ° "Einzug der Gäste auf der W art- 

.Weißgekleidete Mädchen überreichten 
w u "d e n '^u ß ° ' worauf Reden gehalten

n a w e i f lu  II g s t a t e i n e s  j u n 0 

in«» "  dchens .) I n  einem B e r l i n e r  
rief der Selbstmord einer jungen 

m?.«?W?Eden Aussehen hervor. Eine 21jährige 
fiel den Gästen im Lokal durch 

'y r scheues, gedrücktes Wesen auf. Plötzlich 
A ^  scharf geladenen Revolver aus 

er Handtasche hervor und schoß sich eine 
^  Brust. Sie wurde in bewußt- 

b. 7^ Zustande nach dem Krankenhaus ge- 
,7 ? ^ -  wo an ihrem Auskommen gezweifelt 
wird. Das junge Mädchen hat die Waffe

i Grunde gegen sich gerichtet, weil 
"  >elt längerer Zeit ohne Stellung war. 
r, . om  D a m p f e r  ü b e r r a n n t . )  Auf 
^  Spree in der Nähe der Charlottenburger 
«chioßdrücke wurde ein Handkahn mit zwei 
Anfassen von dem Dampfer „E m ilie " über- 

beiden Leute sind ertrunken, 
b l i n d e  S t u d e n t i n . )  Die 

brste blinde Studentin Deutschlands wird, 
dem „G ött. Tageblatt", an der Universi­

tät Göttingen immatrikuliert werden. Es 
handelt sich um die Tochter Hilde des Barmer 

, wmerzienrats Mittelsten-Scheid, deren 
öleichfalls blinder Bruder in Göttingen schon 
dem Studium der Mathematik obliegt. Das 
studst gedenkt, Volkswirtschaft zu

( Z w e i  F r a u e n  a u f  d e m C a s s e l e r  
B a h n h o f  t ö d l i c h  v e r u n g l ü c k t . )  Am 
Sonnabend M ittag  gerieten kurz vor 12 Uhr 
auf dem Bahnhöfe Cassel 0  beim Bereit­
stellen der Wagen für den Personcnzug 809 
Zwei ältere Damen, Frau Karoline Siebe! 
Und Fräulein Gertrud Schneeheim aus Cassel, 
Zwischen den zweit- und drittletzten Wagen 
»es leeren Zuges, wurden überfahren und 
getötet.

( E i n e  F a b r i k  f ü r  F e u e r w e r k s -  
- v / p e r  du r c h  e i n e  E x p l o s i o n  z e r -  
1..u r t.) I n  einer Fabrik für Feuerwerks- 
korper in R o m  ereignete sich eine Explosion, 
durch die vier Arbeiter getötet und drei ver­
letzt wurden. Die Fabrik wurde fast gänzlich 
Zerstört.

( A t t e n t a t . )  Die Berliner Schrift­
stellerin Erika Vorbusch wurde das Opfer
e, nes Attentats durch ein Pariser Ehepaar 
namens Ruska. Nuska ist Besitzer von fünf 
Häusern in Paris und einer V illa  in 
A l a s s a g n o  b e i  L u g a n o ,  die an Erika 
Borbusch vermietet ist. Frau Vorbusch sollte 
um Freitag Zeugin in einer Streitsache gegen 
-liuska sein. I n  der Absicht, ihre Zeugen- 
Ichaft zu verhindern, überfiel das Ehepaar die 
Schriftstellerin im Garten der V illa , fesselte 
und knebelte das Opfer und schlug es blutig.

Die Bewohner von Maffagno wollten die 
Pariser. Apachen lynchen.

( D i e  G e w a l t ü t i g k e i t e n  d e r  
e n g l i s c h e n  S t i m m r e c h t s w e i b e r . )  
Die F a r i n g t o n  H a l l, ein großes Privat- 
hans bei D u n d l e ,  ist Sonnabend morgens 
in B r a n d  gesteckt  worden. Der Schaden 
soll sich auf 10 000 Pfund Sterling belaufen. 
Der Brand wird den Anhängerinnen des 
Frauenstimmrechts zugeschrieben. — Im  
Wartesaal des Bahnhofs Linie Street in 
L  i v e r p o o l  wurde Sonnabend eine Bombe 
mit der Inschrift „Votss kor rvomsu" ge­
funden. Desgleichen wurde in N e a d i n g  
auf einem Postamt eine B o m b e ,  die ein 
Uhrwerk enthielt, gefunden. —  Am Montag 
ist ein dem Ruderklub in N o t t i n g h a m  
gehöriges B o o t s h a u s  am Trent n i e d e r ­
g e b r a n n t .  Es wird angenommen, daß 
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts das 
Hans in Brand gesteckt haben.

( D i e  t e l e g r a p h i s c h e  V e r b i n d u n g  
m i t S  i b i r i e n,) die durch Sturmschäden 
in der Woigagegend unterbrochen war, ist 
wiederhergestellt.

( S c h w e r e r  U n f a l l  e i n e s  p o r t u ­
g i e s i s c h e n  K r e u z e r s ch i f f e s.) Aus 
H o n g k o n g  wird vom Montag gemeldet: 
Der portugiesische Kreuzer „A  d a m a st o r" , 
auf der Heimreise von Macao nach Portugal, 
meldet drahtlos, daß er an e i nem Fe l sen  
a u f g e l a u f e n  und schwer beschädigt 
worden sei. E in englischer Torpedoboots­
zerstörer, zwei Schlepper und das portugiesische 
Kanonenboot „P a tr ia "  befinden sich an der 
Unfallstelie. Die Besatzung und die M unition 
sind von dem Kanonenboot „P a tr ia "  an Bord 
genommen worden.

(N  e ii e M  o r d t a t e n d e r  „ B a n d e  
m i t  d e m K a r a b i n e  r".) Die berüchtigte 
Bande der „Verbrecher mit dem Karabiner" 
treibt gegenwärtig wieder in den östlichen 
Stadtteilen N e w y o  > ks ihr Unwesen. I n  
den letzten vier Tagen sind nicht weniger als 
f ü n f  M o r d e  von ihren Mitgliedern be­
gangen worden. Ih r  letztes Opfer war ein 
Ita liener namens Antonio Cammorrino, der 
aus einem unbewohnten Hause mit einem 
Karabiner erschossen wurde. Dem Mörder 
gelang es, unerkannt zu entkommen. Eine 
andere B ln tla t, welche die Mitglieder dieser 
Bande auf dem Gewissen haben, ist die E r­
mordung des bekannten M illionärs Vincer. 
Trotz eifriger Bemühungen ist es der Polizei 
bis jetzt noch nicht gelungen, eine Spur der 
Bande zu entdecken.

(E r  m o r d n n g e i n e s M i l l i o n  8 rs .) 
I n  N e w y o r k  wurde der M illionär Vincer 
in seiner Wohnung ermordet aufgefunden. 
Vincer hatte einmal die Aufforderung einer 
Verbrecherbaiids erhalten, eine größere 
Summe zu zahlen, hatte aber den B rie f der 
Polizei übergeben. E r scheint das Opfer der 
Rache der Bande geworden zu sein.

(F  o l g e n s ch w e r  e G a s e x p l o s i o n.) 
Nachts versuchten Nachbarn in das Hans von 
S . Gordon in der Madisonstreet zu N e w -  
y o r k  einzudringen, da der Bewohner des 
Hauses sich seit einigen Tagen nicht hatte 
sehen lassen. Im  Hause machte sich auch ein 
starker Gasgeruch bemerkbar. W ie sich später 
herausstellte, hatte sich der Besitzer des 
Hauses mit Gas vergiftet. Die Eindringen­
den wollten törichterweise in den gaserfüllten 
Räumen Licht anzünden, was zur Folge 
hatte, daß eine Explosion entstand. Dreißig 
Personen wurden von Stichflammen und 
herumfliegenden Mauerstttcken verwundet, 
darunter zwölf schwer. Türen, Fenster, 
Treppen usw. wurden durch die Gewalt der 
Explosion herausgerissen, und es entstand ein 
Brand, der jedoch bald von der Feuerwehr 
gelöscht weiden konnte.

( T a i  f u n V e r h e e r u n g e n  a u f  den  
P h i l i p p i n e n . )  Nach einer Depesche aus 
M anila sind die dortigen Gewässer von dem 
stärksten Taifun heimgesucht morden, der seit

Jahren zu verzeichnen gewesen ist. Eine 
große Anzahl von Schiffen ist u n t e r ­
g e g a n g e n ;  58 M e n s c h e n  haben den 
T o d  in den W e l l e n  g e f u n d e n .

( N e u e s  v o m  Z a r e n . )  W er wenige euro­
päische Monarchen ist soviel geschrieben worden wie 
über Nikolaus I I . ,  den Zaren aller Reußen. Aber 
zum ersten male ist jetzt, wie die „N . G. C." schreib:, 
ein Buch, das sich m it ihm beschäftigt, vom Zaren 
selbst durchgesehen und von ihm gebilligt worden, 
bevor es an die Öffentlichkeit gelangte. E in  rus­
sischer Schriftsteller, der Professor Eltchaninoff, har 
das Buch verfaßt. E r schildert darin das einfache, 
glückliche Familienleben, das der Zar m it seiner 
Gemahlin und seinen Kindern führt, und entw irft 
ein B ild  von den Gewohnheiten des Zaren und der 
Einteilung seines Tagewerkes. Da die Angaben 
des Professors Eltchaninoff als zuverlässig gelten 
können, w ird  man ihm weder Übertreibung noch 
Liebedienerei vorwerfen dürfen, wenn er behauptet, 
daß wenige Menschen im  russischen Reichs Tag für 
Tag so viel und so angestrengt arbeiten wie 
Zar Nikolaus I I .  E r ist nicht gerade ein Frühauf­
steher wie andere Herrscher, die sich schon beim ersten 
Morgengrauen von ihrem Lager erheben, denn er 
steht nicht vor acht Uhr auf. Aber er sitzt nicht selten 
bis tief in  die Nacht hinein an seinem Schreibtisch 
und legt sich häufig zur Ruhe, wenn Mitternacht 
längst vorüber ist. E r begnügt sich nicht damit, sich 
über die laufenden Angelegenheiten des Staates 
und der Verwaltung von seinen Ministern Vortrug 
halten zu lassen, fordert vielmehr oft die Akten ein, 
um sich sein U rte il aus eigener Anschauung zu 
bilden, und bringt es dann ohne die H ilfe eines 
Sekretärs ausführlich zu Papier. Trotzdem findet 
Zar Nikolaus I I .  Zeit genug, sich den Seinigen zu 
widmen, der Zarin zur Teestunde vorzulesen — sein 
Lieblingsschriftsteller ist Nikolaus Gogol — oder 
m it seinem Söhnchen, dem jetzt achtjährigen Groß- 
fürsten-Thronfolger Alexej, zu sp.elen oder Festun­
gen oder andere Bauwerke m it ihm zu errichten. 
Zur Zerstreuung und Ablenkung dient rhm hin und 
wieder eine Partie B illa rd , während er den Karten 
keinVergnügen abzugewinnen vermag. Den modernen 
technischen Einrichtungen bringt er volles Verständ­
nis entgegen, haßt aber das Zeit und Nerven 
raubende Telephon. rigc.

( K ö n i g i n  M a r y  v o n  E n g l a n d  u n d  
d i e  D e b ü t a n t i n n e n . )  I n  England beginnt, 
wie man weiß, die Saison erst dann, wenn sie in  an­
deren Ländern vorüber ist. Wenn man in  Deutsch­
land, Österreich-Ungarn oder Frankreich von den 
gesellschaftlichen Vergnügungen Abschied genommen 
hat, um sich während der Sommermonate seiner 
Freiheit zu erfreuen, dann fängt jenseits des 
Kanals die Zeit der Diners, der Bälle und sonstigen 
Abendunterhaltungen erst an. Das Zeichen für den 
Beginn der offiziellen Saison geben in  London jene 
feierlichen und prunkvollen Empfänge am Hose, ber 
denen die zum ersten male in  die große W elt ge­
führten jungen Mädchen der hoffähigen Familien 
dem Königspaare vorgestellt werden. Im  Leben 
dieser jungen Debütantinnen ist es ein sehr wich­
tiger Augenblick, dem sie nicht ohn« Aufregung ent­
gegensehen, wenn sie sich einzeln dem Throne nahen, 
die vorgeschriebene tiefe Verbeugung vollziehen, die 
Hand der Königin küssen und ihren Blick auf sich 
ruhen fühlen. Es ist ein sehr prüfender Blick, den 
die Königin M ary über die Erscheinung der De­
bütantinnen gleiten läßt, — über ihre Erscheinung 
und über ihre Kleidung. Die Gemahlin Georgs V. 
ist bekanntlich in  ihren Anschauungen ein wenig 
altmodisch. Sie möchte die Frauen Englands zu 
den einfachen S itten des viktorranischen Zeitalters 
zurückführen, und sie gibt nicht nur selbst das Bei­
spiel solcher Einfachheit, sondern duldet auch in  
ihrer Nähe nicht die leiseste Extravaganz. Diesmal 
ist nun den Debütantinnen nicht nur genau vorge­
schrieben worden, wie sie sich bei Hofe zu verhalten, 
sondern auch, wie sie sich zu kleiden haben. Sie 
dürfen nämlich nur in  ganz schlichten weißen K le i­
dern erscheinen und als einzige Verzierung ist ein 
schmaler, silberner Besatz des Kleides gestattet. Jede 
A rt von Schmuck ist auf das strengste untersagt. 
Der Rock des Kleides darf sich nicht so eng an den 
Körper schmiegen, wie es die Mode gegenwärtig 
beliebt, und das Kleid darf an der Seite nicht ge­
schlitzt sein. Die Kleider aller Debütantinnen 
müssen vollkommen gleich sein. M an sieht, daß es 
sich also gleichsam um ein« Uniform handelt, und 
es ist begreiflich, daß die jungen Debütantinnen 
über diese strenge Beschränkung ihres persönlichen 
Geschmackes nicht geraoe entzückt sind. ngo.

( H e r z o g s s o h n  u n d  O p e r e t t e n s ä n z e ­
r r n . )  Die lang« Reibe der ehelichen Verbindungen 
hübscher englischer Bühnenkünstlerinnen m it jungen 
Söhnen der alten Aristokratie w ird, wie die „N . G. 
E." schreibt, nächstens durch einen neuen, besonders 
interessanten Fa ll vergrößert werden. Eine der 
niedlichsten Londoner Operettensängerinnen- M iß 
M ay Etheridg«, hat sich m it Lord Edward Fitz Ge­
rald verlobt und w ird demnächst m it ihm den Weg 
zu Standesamt und T raualtar antreten. M iß  M ay 
Etheridg« ist eine auffallend vorteilhafte Erschei­
nung. groß und schlank, m it wohlgeformtem A nt­
litz und ausdrucksvollen, dunklen Augen. Sie ist

ein Liebling des Londoner Publikums, w ird aber, 
trotz ihrer Erfolge, nun wohl vom Theater Abschied 
nehmen müssen, da sie durch ihre Verheiratung in 
den Kreis des exklusivsten Kochadels des Bereinig­
ten Königreiches tr it t .  Denn Lord Edward Frtz 
Gerald, der am 6. M a i einundwanig Jahre a lt ge­
worden ist und den Tag seiner Großjährigksit ab­
gewartet hat, um seine Verlobung öffentlich anzu­
zeigen, ist ein jüngerer Bruder des sechsten Herzogs 
von Leinster, der den T ite l eines „Ersten Herzogs, 
M arquis und Grafen von Ir la n d "  von seinen 
Vätern ererbt hat. Die Herzöge von Leinster führen 
ihre Abkunft auf Maurice Frtz Gerald zurück, der 
Ir la n d  im  Jahre 1171 für den König Heinrich I I .  
eroberte, behaupten aber, Nachkommen der F loren­
tiner Patrizier Eherardini zu sein; den Herzogstitel 
von Leinster besitzen sie seit 1766. Der jetzige Herzog, 
Moritz Fitz Gerald, ist 25 Jahre a lt und noch Jung­
geselle, zwischen ihm und dem Bräutigam von M iß  
M ay Etheridge steht nur noch ein dritter, gegen­
wärtig  24jähriger Bluder, der als Leutnant im  Re­
giment der Irischen Garde in  London dient und 
gleichfalls unverheiratet ist. Es ist also wohl mög­
lich, daß M iß  M ay Etheridge eines Tages ein« 
richtige Herzogin wird. rrge-

Gedankensplitter-
Nur das Herz spricht zum Herzen, und die ganz« 

M ora l eines Pädagogen wiegt das liebevolle, zärtlich» 
Geplauder einer verständigen Frau nicht aus, der man 
aufrichtig zugetan ist. Rousseau.

Menschenfresser, meint ihr, gäb's 
Nicht mehr bei uns heute?
O, ihr ir r t, — sie schleichen nur 
Heimlich an die Beute,
Pflegen langsam H irn und Herz.

Alfons de ResSe.

Mrichfelverlrehr bki Thor«.
I n  der Berlchtswocke vom 1. bis 8. M a i pasfierten be( 

Thon: die Weichsel stromauf 10 Dampfer und 28 Kähne, 
stromab 13 Dampfer und 31 Kähne. Von diesen S2 Fahr- 
zeugen waren 10 Schleppdampfer und 18 Kähne leer. A u r 
Rußland eingeführt wurden 21362 Z tr . Kleie, für Thorn 
sowie 7922 Z tr. Kartoffelmehl und 10 083 Z tr . Zucker, für 
Danzig bestimmt. I n  Thorn verfrachtet wuroen 6 Dampfer 
und 2 Kähne nach Danzig m it 6454 Z tr. Mehl, 5900 Z tr. 
Zucker, 4000 Z tr . Zucker und 2560 Z tr. Gütern und ein 
Dampfer aus Königsberg m it 1Z00 Z tr. Gütern. Strom auf 
kamen in Thorn zur Löschung an 4 Dampfer und 2 Kühne 
aus Danzig m it 6000 Z tr. Stabeisen und 1760 Z tr. Gütern 
und ein Dampfer aus Königsberg m it 400 Z tr. Gütern. 
Sehr stark war der Durchgangsverkehr stromauf. Es passierten 
Thorn 17 Kähne von Danzig nach Wlozlawek m it 33096 Z tr. 
Quebrachoholz, 18311 Z tr. Gütern und 3700 Z tr. Fellen und 
Gerbstoffen, 4 Kähne von B erlin  nach Wlozlawek m it 9760 Z tr. 
Porzellanerde und S Kähne von Danzig nach Plock m it 8S20 Z tr 
Steinkohlen, 428 Z tr . Chamottsteinen und 6256 Z tr. Zement'

Standesamt Thorn.
Bom 4. bis einschl. 10. M a i 1913 find gemeldet: 

G eburten: 1. Schuldiener Vinzent Borowskt, T . 2. Schrift, 
fetzer P au l Bethke, T. 3. Besitzer Hermann Sablotzki, S.
4. Sergt. und Hoboist im Fußartü-Regt. N r. N  August 
Nitsche, S . 5. Eisenbahu-Hilfsschaffner Robert Ebert, S.
6. Sergt. und Hoboist in: Jnf.-Regt. 61 Franz Patzer. T.
7. Arbeiter Franz Kalamarski, T . 8. M a jo r und B atl.. 
Kommandeur im Fußartl.-Regt. 11 Johannes Mueller, T. 
9. M ilitär-Bauboten Otto Renket. T . 10. Schiffsgehilfe Franz 
Nadolski. S . 11. Bäckergeselle Franz Schachs L  
12. Blumenhändler August Krüger. T. 13. Organist Franz 
Pater, T. 14. unehel. S . 15. Arbeiter Ignatz Sowinski, S . 
16. Arbeiter Friedrich Lange, T . 17. Kaufmann P aul Fuchs.
5 .  18. unehel. S . 19. Taveziermeister Adolf bchultz, S. 
20. Komtordiener Kasimir Drapiewski, T . 21. und 22. Kauf. 
mann Adolf Lesser, S . (Zwillinge).

Aufgebote: 1. Fruragehändler Theophil Blazejewiez untz 
Josepha Krönkng. 2. Kaufmann W alter Koehn und Erna 
Paech. 3. Händler Ju lian  Cohn und Johanna Naftaniel. 
4. Schneider und Händler Moses Lippmaun und Berta 
Frankenstein. 5. Musiker Em il Engelhardt und Anna Liudner
6. Sergt. von der Halbinvaliden-Llbt. 17. Armeekorps Trick 
Tietz und Amalie Koczik-Groß Sibsau.

Eheschließungen: 1. Schuhmachergesells Bruno Iulkowski 
m it Katharina Lewandowskt. 2. Gafthofbesiher A lbert M öller. 
mann-Gromaden m it M arie  Perlitz. 3. SchneidergefeNe 
Joseph Zawatzki m it Helene Geleszinsky. 4. Präparanden- 
lehrer Georg Lange m it Hedwig Wittenberg. 5. Magazin- 
Aufseher Paul Barthelt m it Elisabeth Schmidt-Donn. 6. A r- 
beiter Johann Kowalewski m it Anna Lubanski-Thorn-Mocker.

S te rb e M e : 1. Leokadia Belgart, 4 '/ ,  M on. 2 Fracht- 
bestätiger Peter Smarzewskt, 64 I .  3. Aufseher Otto Haber-

»»»>- -- ->



Lsndvsrkauj.
Am Sonnabend den 17. Mai1913, 

mittags 18 Uhr,
soll das

Gut Lorken
an Ort nnd Stelle, ca. 4 krn von 
der Bahnstation Montowo belegen, 
in Größe von rund 95 da. Mittel- 
boden mit guten Wiesen, im ganzen 
oder geteilt, durch uns an deutsche 
Abnehmer verkauft werden. Günstige 
Zahlungsbedingungen. Kausgew 
wird höchstmöglich durch SVzO/g ver- 
zinsliche Tilgungshypotheken gedeckt. 

Deutsche
Bauerubank für Westpreuberr,

G. m. b. H. zu D a n z i  g.

 ̂ ljßll s. IlM  W ,
mittags ea. 1 Ukr, 

ünäet LN
kHM der M'otMvken

äie

sU kkt. iß dsrillv8e« U M  
ßor WüsllMkilzkdckiMiOtzr«!«!

statt.
Im LvseLlass kieran äor Verdank

von oa.

I^etLtere ist von Herrn Ritterguts- 
besitrvr von ^antL-kolvLFnsLI auk 
RvÄxosLvL (krov. kosen) in meinen 

Lesitr üderge^angen. 
2 ü e L L s r :  SctiLLsreiäLredtor L irlio  

in l^iedterkeläs dei Ldersvaläe. 
Line Vvrdeslektignng äsr üsräe 

unä äer Verdanlsdoeds Ist gern 
gestattet.

k. kvtvrs,
kapan bei ^ o tu la ^ k e n -  kr. Itiorn, 

letepdon Lornatovo 6. 
Wagen ank vordsrigs ^.nmeläung 

uk äsn öadnWksa Lornato vo  uuä 
W r o tÄ a v d e v . ________

und jede — u- " '  »..V 0-"»
Leben verloren- D er A rzt sagte, es sei 
ein veraltetes

kU srsn-
un«S SSsssnisictsn
daneben Darmträgheit infolge sitzender 
Lebensweise. Auf ärztlichen R at trank ich

81r»D lLq lU L«ILv ( Io d -E is e n -  
Mangan-Kochsalz^uelle). Schon nach 
einigen Flaschen fühlte ich mich als ganz 
anderer Mensch. D ie Urinabsonderung 
wurde lebhaft und schmerzlos und blieb 
es seitdem. Ich trinke den Marksprudel 
jetzt täglich, habe mich nie so wohl und 
gesund gefühlt wie heute. H . B ."  
Aerztl. warm  empfohlen. F l. 65 P f. 
und SS Ps. A n k e r-D ro g e rie . Elisabeth- 
straße 12, » o L e r ,  Breitestr. 9, 

W v b S i r ,  Eulmerstr. 20,
«L O « . ,  Gerberstr. 33 und Ag. V «  
v » N r L e w 1 v L .  Drogerie._____________

M. General-Agentur 
mit Fnkago

für Thorn v on erster Lebens-Aersicherungs- 
Aktien-Gesellschaft m it vorzüglichsten E in ­
richtungen sofort zu vergeben.

Gest. Anfragen unter an die
Geschäftsstelle der „Presse"._____________

W ir t  sofort gesucht.
u. Zigarett.-Fabrik, H a m b u rg  22.

Garnitur, grotzes Bild,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 

k lv v k » ,  Schuhmacherstr. 2 ,2 , Gartenh.

M 0«lMW 0WL
Altstadt, gutes Geschäft, ca. 2700 M ark  
Nebenmiete, ist krankheitshalber mit 
10600 M k. Anzahlung zu verkaufen oder 
zn verpachten. Angebote unter W .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Gelegenheitskaus.
Lanz-Lokomobile ex 1908, 8 8 k . .

garantiert betriebsfähig, 
Lanz-Lokomobile, 10 8 k . ,  voll- 
ständig durchrepariert, sof. lieferbar. 
Preise billigst, auf Wunsch Zahlungs- 

erleichterung.

NoÄLM L  Lvsslvr,
D an zig  j? . ,  —  G raudenz.

in bestem Zustande, neueres Modell, vier- 
sitzig, ^ Zylinder, mit allen Zubehörteilen 
für 2200 M k. verkäuflich.

Gest. Anfragen unter V .  L .  1 0 3  
an die Geschäftsstelle der „Presse"-

i «  M » M M

^  Opel
^ S S ' L S e Z G S

D E u L E s r s t t N g  I n  Q u s L N S L  u n « I  Z k u s M k s ^ iK A .

XSnSssdsrs S, Pp.,
i t t « > n « Is m in  1 4 2  4 3 ,  

4 u i o - r » s i s s r .

v s n L l g ,  N s s r u d .  » 4 s r k t  1 1 .  V i r s u e l v n » ,  N u l o - L s n r r s i s .

Miclimecker rsucken:
vudse 5 6o1ä m. u. o. 8 . 5 kk.
vuboe 4  m . 8 .  . . . . 4  „
öarovbLss m. Ooläm. . . 3 „
veosert m. 8 ..................... 3 „
vodtorsdis m. 8 . . . . 2 „
vudee sxtra m. 8 . . . . 2 ..

8 a ä ro s  m. Ooläm. . 4 kk.
v u b e o  8 m . 8 . . . 8V2 „
v r o s m a  3 m . 8 .  . . 3  „
ä a lc a  2V z m . O o lä m . 2 ^  „  
v u b e o  100  m . 8 .  . . 2  „
v o b e o  15 m . 8 .  . . l l /2 „

s u »  Ä G N  « Ä G S s tzS N  M f K ß L c k D N  L s d s k G K .
WA- «suMLk in Zoos ^ssekZSkEN.

N u r  «ck» M »  Nkrins suk Z s Ä s r L ig s ra tts »

^ s iU K rv 88k M ä lW § , —  M i ü 8tu1lM ,
: Loräsa-nx-, kliöiii-, No86l-Msill6, : 
^ r r a k ,  k u w ,  L o K v g ,L , O Ü L i iM K l ls r ,

: : : I ^ v l i 8 t ü o k 8 - ^ 6 i i i 6  : : :

U: Sn KL-W  » krimrlNAiU
Ilossrs ^Varsn sinä d88tkaodmLimi8<;rr ßöxÜ6§t uuä virä 

ein Vsrsuoli 211 äkMörnäsr Luüäsodktkt küdrsa.

U  8cI>Meii L Wsle M>1 ,
LLäörstrLLss 23. — 648.

I M i M W M i W M
lsck äsr Uledling fkräer sk-fakrvnsn t-isuskrau. äs üdvraN 
bekannt als M  bvrtv unä äurcb spsrssmon Ver- 
drsueb äks billigst« Zeiko tür äen i-isusbalt. Srosse 
anäsuernäs Wssekki-att. vüNlgs Lebonung äer Stoffs, 
angsnvbmsr. sromstiseksr Ssrueb. Kein gefSkv- 
Netzss oäer minäerwertlgss Wasebmitter. »onäern 
SÄt SS Iskrsn erprobt unä ststs gsiodt. Verkauf 
in Original-Paketen unä in offenen Oewicdtsstüoken. 
überall rv  baden. — däan sebütrs siob vor 
dlsebabmbngen irnä sebte genau auf äiv pirms.

o. n . OsL»n»rg-^v«raner»

lodem ir-Leifs

VerlcsirksLtellea «dirrl» odize» XVÄrckerlno eri-?lslrst keaatliek.

Versuchen Sie bitte meine

in Original-Ausstattung:
Allasch, B oonekam p. C h e rry  B ra n d y , C uraeao, Goldw asser, 
Kursttrsteri, K arthS user, In g w e r ,  V e p p e rm ln t, P rrm e lle , 

Kirschwasser in hervorragendem Geschmack.

c»r> « s M e s ,  LikWnk, S M i r .  H .

Melnlxer?sbriksnt sucki <Ier so beliebten 
LclmticrLme.kligrill': Lsrl 6ö»lnsr, KWIllgeii.

D -« . 1^.
/n^arako^ium. Lö-ripenLa-inett. 
Lommer-- u. TVinkê /cû en.

L61 Lk-ten ü.
L  L5.

M-U».
Lre-rt.

1>co3t«cko». Sa^n- 
»ta/ion 2̂ >se<Nancr LeZ.

l srischmiichende lluh
steht zum Verkauf.

W itw e  IS t tR 'tv f ,  K lein-Nessan  
bei P o d g o rz .

17 und 27 Morgen
bei Thorn zu verkaufen. Anzahlung je 
2600 M ark. Näheres durch 
O . T h o rn . Strobandstr. 13.

Wtsgr. ADarat.
13X 18 , fast neu, mit allem Zubehör für 
40 M ark zu verkaufen. Besichtigung 
abends 7— 8 Uhr.

L r t n r  S r a tk o v s k l,  Heiligegeiststr. 1 , 1.

U O  SmilllW W- 
MllkII.UWeWk
schönste Exemplare, alles schädelecht und 
auf Schildern aufgesetzt, verkäuflich. Die  
Sammlung stammt von einem Oberförster 
und kann auch geteilt verkauft werden.

Besichtigung erbeten vormittags 11— 1, 
nachmittags 4— 6 Uhr.
__________ Thorner Hof.

Kaiserkrone

vom Lager hat auch in kleinen Posten 
abzugeben

8. 8rüoni0ii, GkreWr. U
Guterh. Lisschrank

und verschiedene gebrauchte M öbel zu 
verkaufen____________ B ac h e s traß e lS .

Bmm Walich.
zugsest. scheufrei, ohne Untugend, weil 
überflüssig, zu verkaufen. Preis 375 

M ark.

1. S. Aäolpd, Thorn,
____________Breitestraße 25. ____

L-M «.
an die Geschäftsstelle der „Presse".

LOt ir«»« «t ÄLSA
der Bromb. Borstadt. Angebote unter 

S°. an die GoschSftsst. der .Presse-.

S7GSG W8r-
gesucht auf Hypothek. Ang. u. L .  1 7  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Aachener und Münchener 
Fener- Uerstcherungs - Gesellschaft.

Gegründet 1825.

D e r  Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1912  ergibt sich 
auS dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das J a h r  1913.

G r u n d k a p i t a l .................................................................................. M k . 9 ,0 0 0 ,00 0 .-7
P räm ien -E innah m e fü r 1 912  . . . . . . . .  „  33 ,153,618,17
Zinsen-Einnahm e für 1912 . . . . . . . .  1 ,061,020,59
P rä m ie n -U e b e r trä g e ..................................................................... „  11 ,903,391,16
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse „ 4 ,000 ,000 .—
K a p ita l-R e s e r v e fo n d s ............................................................... ,  9 0 0 ,0 M .—
Di v i denden- Er gänzungsf ondS. . . . . . . .  „ 1,800,000.—
S p a r -R e s e rv e fo n d s .....................................................................  „ 1 ,500,000 .—

M k . 6 3 .3 1 8 .0 2 9 Z
Versicherungen inkraft am  Schlüsse des JahreS  1912  M k . 18 ,326 ,323 ,192 .—  
A n  Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im

J a h re  1912  g e z ä h l t ................................................... „ 17 ,292,819,01
S e it  ihrem  Bestehen wurden von der Gesellschaft fü r

Schäden überhaupt bezahlt . . . . . . .  „  386 ,250 ,092,61
D ie  S um m e der dem Fonds fü r gemeinnütze Zwecke 

seit dem Bestehen der Gesellschaft zugeflossenen
Beträge belauft sich a u f ....................................................   37,333 ,559 ,75
D ie  Gesellschaft übernim m t Versicherungen gegen Brand-, Explosions- 

und Blitzschaden sowie Wafserleitnngsschäden, gegen die durch solche 
Schäden verursachten Mietverluste, ferner gegen Einbruch-Diebstahl.

D e r  Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch-Diebstahl w ird  für 
die beginnende Reise-Saison besonders empfohlen.

D an zig  den 1. M a i  1913.

D e r G enera l-A gen t der Gesellschaft.
L r n s t  S « s r i .

H a u p t-A g e n tn r in Thorn .
Krr^Di-r SDEMS, Breitestr. 19.________

M  U M  U  W U l M
bis auf weiteres:

bei täglicher Kündigung ...............3I 4
„ einmonatiicher Kündigung . 4  
„ dreimonatlicher Kündigung . . .  4^
„ sechsmonatlicher Kündigung . . . 41,

Norddeutsche Kreditanstalt
___________  Füiale: Thorn.

W Z V IW V iW IV IW V IW V

Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend bekannt zu geben, daß ich neben meinem 
M a le r -  und Anstreichgeschiist eine große

Bau-u.Kuust-Vlaserei,
verbunden mit

SenN-. S M e l - M  M M - M l W ,
eingerichtet habe und bitte ich, bei vorkommenden diesbezüg­
lichen Arbeiten sich meiner zu erinnern.

Hochachtungsvoll

0No rslrsre«ski, lWMllNdl. Mrlill.
Telephon 432. Brombergerpr. S5d. Telephon 432.

Solider, strebsamer Mann
auch Nichtkausmann gesucht zur Uebernahme des Vertriebes unserer Fabrikate, 
auch als Nebenerwerb, für T h o rn  und Um gegend.

W s ta n iiig  sklbstiiiiiiM . eivfachk M  anstütliille T ilt ig s tit.
(Aufstellen. Beaufsichtigen und Abkassieren).

Z u r Uebernahme sind 600 M k. in bar erforderlich. Herren, welche über vor­
stehenden Betrag verfügen, wollen umgehend schriftliche Angebote mit kurzen An­
gaben der Berhaltnisse einsenden.
Deutsche Automatenbau-Gesellschast m. b. H., Leipzig-Schlenßig.

M M W N M II Will 1 2 -1 »  « .  mMkllül
Gesucht wird geeignete Persönlichkeit zur Uebernehme eines Unternehmens 

für den Bezirk Westpreutzeri. (Keine Versicherung oder dergleichen). Branche­
kenntnisse nicht unbedingt erforderlich, da instruktive Anleitung erfolgt; infolgedessen 
auch geeignet für

frühere Landwirte,Beamte oderMiMars a.D.,
die sich für fähig halten, auf kaufmännischem Gebiet Erfolge zu erzielen.

Herren, die 2 —5000 M k. eigenes, sofort verjügbares Barkapital besitzen, 
wollen ausführliche Angebote mit Angabe des Alters, bisheriger Tätigkeit usw. unter 
1^. A?. 0  an die Geschäftsstelle der „Presse" senden._____________________________

Solide Stellung.
W ir  suchen zum Vertrieb unserer konkurrenzlosen Fabrikate einen fleißigen, 

nüchternen Herrn (auch Nichtkausmann) als V e rtre te r  zum Besuch von Land­
wirten für den Kreis Thorn.

S e h r  hoher Verd ienst, auch a ls  N eb en erw erb . F rü h e re r  L a n d w ir t ,  
W irtschastsbeam tev oder H e r r , der schon m it L a n d w irte n  gearbe ite t hat, 
bevorzugt.

Z u r Uebernahme sind 500 M k. erforderlich. Herren, welche über vorstehenden 
Betrag in bar verfügen, wollen schriftliche Bewerbungen m it kurzen Angaben der 
Verhältnisse einsenden.
__________ t-sssSr L  Lo., G. m. b. H., Hannover.

Zah lre iche  Dankschreiben  
bestätigen, daß Obermeyer's M edizinal- 
Herba-Seife bet

Sautausschlügen
«. Flechten

die denkbar günst. Erfolge zeitigt. V er­
langen S ie  daher ausdrücklich O b e r-  
m eyer's  M e d iz in a l - H e rb a  - S e ife . 
H erb a -S e is e  a Stück 60 P f^  80 P r o ­
zent vers tärk tes  P r ä p a ra t  1 M .  
Z u r Nachbehandlung Herba-Crtzrrre ä 
Tube 75 P f t  Glasdofe 1.50 M . Z u  
haben in allen Apotheken und in den 
Drogerien von Z L « L b r ', 1 ? » « !  

ZL.
N .  O ia rr lls « , u.

Speicher
mit 200 tzin Hof, zwischen Weichsel nnd 
Altstadt. M arkt gelegen, zu verkaufen.

Anfragen unter L?. L L . an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Gut mäbl. P t.'Vorderz., sep. Ging., u, 
tl. Z im m . sof. zu verm. Gerechtestr. 83, pt,

Mödl. Offizierswohunng
n sof. zu vermieten Iunkerstraße H

r t i l n S l .  I ! I .  I . " "sofort zu vermieten,

mit und ohne Bad, billig von sofort zü 
vermieten.

Sviurlsd LüttmauL, G. m. b.
______________ Mellienstr. 129._________ ,

W  M «iie ii
von je 3 Zimm ern mit Zubehör v. sofort 
oder später zu vermieten.
_________S l.  H o p p a i - t .  Fischerstr. 59.
1. E tg.: 4 Zim m ., gr. Entr., Zubeh., sof. 
zu verm. Iakobstr. 13. Des. 1 — S Uhr,



Nr. M Chor«, Mittwoch den »4. Mai M 3. 31. Zahrz.

Die prelle.
(Viertes Blatt.)

Eröffnung der großen Kunst- 
Ausstellung in Berlin.

diesjährige große Kunstausstellung im 
M B e r l i n  wurde Sonn-

S^'r"r Bormittag 10 Ahr in Gegenwart des 
und der K a i s e r i n  als Jubilämns- 

^unstausstellung eröffnet. Die Majestäten trafen 
om Neuen Palais rm Automobil ein; der Kaiser 

rn der Uniform der LeiL-Gardehusaren, die Ivaise- 
^  A . E e r  dunkel-violetten Robe, begleitet von 

Adalbert und Oskar. Im  Gefolge üe- 
stch u. a. Oberhosmnrschall Graf Eulenburg, 

Generaloberst v. Plessen, Oberhofmeister Frhr. von 
Oberhofmeisterin Gräfin Brockdorff und 

7 ^ef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat 
von Valentini. Die Majestäten wurden empfangen 
von dem Reichskanzler, dem Kultusminister von 
m - rF" bolz und der Ausstellungskommission mit 
Professor Kallmorgen an der Spitze. Im  Ehren- 
w .hatte sich die Künstlerschaft eingefunden. 
Außerdem bemerkte man den Staatssekretär von 
^agorv, Staatsminister a. D. Studt, Oberbürger- 
^?Aer Wermuth, Bürgermeister Reicke, den öster- 
reiHisck-unaarischen Botschafter Grafen von Szö- 
6yenv-Marrck, die Gesandten der Bundesstaaten, 
ven kommandierenden General v. Plettenberg, den 
Polizeipräsidenten v. Jagow und andere. Während 
ves Eintritts der Majestäten sang der Knabenchor 
ves Domchors „Lobet den Herrn, alle Lande" von 
Aotzbold, begleitet durch die Kapelle des 4. Garde- 
Kegiments z. F. Im  Ehrensaale traten sie 
Majestäten auf eine Empore vor die dort aufge­
stellten Thronsessel. Der K u l t u s m i n i  st er  nährn 
M  das Wort zu folgender Ansprache: Euere kaiser- 
M e  und königliche Majestät! Wie überall in deut­
schen Landen man sich freudigen und dankbaren 
Lehens rüstet, das Regierungsjubiläum Eurer 
Majestät festlich zu begehen, ist es der einmütige 
A u n s c h  ^  Berliner Künstlerschaft gewesen, Euerer 
Majestät sich in diesem Jahre huldigend zu nahen 
und ihrem tiefgefühlten Dank für alle ihr erwiesene 
wnade und Förderung einen weithin sichtbaren 
Ausdruck zu verleihen. Gewiß konnte hierfür keine 
schönere und inhaltsreichere Form gefunden werden, 
als die Vereinigung zu eifriger uno gemeinsamer 
-arbeit, um eine des hohen Anlasses würdige Kunst­
ausstellung zu schaffen. Euere Majestät haben diesen 
Plan der Künstlerschaft gebilligt und ihre Bitte er­
füllt, die geplante Veranstaltung „Jubiläumsaus- 
stEllung" nennen zu dürfen. Aber nicht nur durch 
ihren Namen tritt die Kunstschau dieses Jahres aus

der langen Reihe ihrer Vorgängerinnen heraus. 
Euere Majestät haben Allerhöchstselbft an ihrer Ge­
staltung tatkräftigen Anteil genommen, indem Sie 
geruhten, die Einfügung einer Sonderausstellung 
derjenigen Bauten und Anlagen anzuordnen, die 
im Laufe der verflossenen 25 Jahre unter der be­
sonderen Einwirkung Euerer Majestät geschaffen 
worden sind, und dem allerhöchsten Interesse oft ge­
nug bis in die letzten Einzelheiten ihre Entstehung 
verdanken. Das Aufblühen unseres Vaterlandes, 
sein Wachsen auf allen Gebieten, die immer reichere 
Entwicklung seiner Kräfte wird im Rahmen dieser 
Kunstausstellung wohl an keiner andern Stelle so 
eindringlich dem Besucher vor Augen treten, als 
in dieser nach dem Befehle Euerer Majestät zu­
sammengestellten Architerturschau. Als ein einziges

die Euere Majestät Regierung dem deutschen Reiche 
beschert hat. So haben Euere Majestäten selbst am 
Aufbau und Gelingen dieser Austeilung wesentlichen 
Anteil. Aber auch für das, was freie Wahl an 
Werken der Malerei, der Bildhauer- und Baukunst 
aus der Gegenwart und den abgelaufenen 25 Jah ­
ren hier zusammengetragen hat, erhofft die Künstler- 
schaft gnädige Erledigung. Wohl wissen wir 
unsere Zeit bei allem Großen, das sie hervorgebracht 
hat, von ethischen und soialen Gegensätzen durch­
flutet, und die Zügellosigkeit, die falsche Geniali­
tät und das Hasten und Drängen nach Ruhm und 
Besitz, die uns anderswo entgegentreten, sind leider 
auch der Kunst nicht fern geblieben. Demgegenüber 
mutz die Sorge Aller, denen die Pflege der Kunst 
obliegt und das Herz bewegt, darauf gerichtet sein, 
den gesunden Sinn der Künstlerschaft zu fördern 
und den Nachwuchs vor Verwirrung zu schützen. 
Auch in der Kunst ist noch kein Meister vom 
Himmel gefallen, und nur der Götterliebling darf 
den vollen Kranz berühren, der in strenger Selbst­
zucht und ernstem Studium der Natur und Ver­
gangenheit um die höchsten Ziele der Kunst ringt. 
Und so wenig der Kunst die Höhen und Tiefen des 
Lebens verschlossen sind, so mutz doch jedes Kunst­
werk eine innere Harmonie in sich tragen, die den 
Künstler beseelt und sich dem Beschauer mitteilt. So 
gilt das Goethewort, das sich der treffliche Ludwig 
Richter zum Lebensspruch erwählt hatte, noch heute: 
„Große Gedanken und ein reines Herz ist es. was 
wir von Gott erbitten sollten!" Möge es stets in 
der deutschen Kunst gelten, damit sie allezeit bleibe 
ein Edelstein in der Krone Euerer Majestät! Hier­
auf dankte Professor K a l l m o r g e n  dem Kaiser 
im Namen der Berliner Künstlerschaft und im

Namen der Ausstellungs-Kommission für sein Er­
scheinen und für alle Förderung, die der Kaiser mit 
warmem Herzen und offener Hand alle Zeit für 
Kunst und Künstler bewiesen habe. Die Kommission 
sei stolz, auf dem Gebiete der Architektur eine Reihe 
von Werken zeigen zu können, die ihre Entstehung 
und Förderung diesem künstlerischen Sinne des 
Kaisers verdanke. Redner wies dann auf die 
Sonder-Ausstellungen der Werke Stucks, Schön- 
lebers, Schmutzers und Ebhardts hin. Die Kom­
mission habe ihre Arbeit geleistet unter dem Druck
unruhi ' ^ "  -  - - ' ' - " -----  ^  Li-
wegges, 
schienen ^
guna der Künstlerschaft, die diese in Gestalt der 
Ausstellung darbringe, annehmen als ein Zeichen 
heißen Dankes an ihren hohen kaiserlichen Förderer 
und Beschützer. Der Redner schloß mit einem Hoch 
auf den Kaiser. Der K a i s e r  erklärte dann die 
Ausstellung für eröffnet und machte mit der Kaise­
rin und den Prinzen einen Rundgang durch die 
Säle. Die Majestäten begaben sich später nach dem 
königlichen Schlöffe Berlin.

Unterstützung der lernenden 
polnischen Jugend in westpreutzen.

Es liegen jetzt die Jahresberichte der Vereine 
zur Unterstützung der lernenden polnischen Jugend 
in Westpreußen vor. Wie die Korrespondenz der 
„O sten" daraus mitteilt, besteht der Unter­
stützungsverein für die m ä n n l i c h e  Jugend be­
reits 64 Jahre. Die Einnahme betrug im Jahre 
1912 insgesamt 15 902 Mark. Einbegriffen sind da­
bei 3311 Mark Zinsen von dem Vereinsvermögen, 
das 124 937 Mark beträgt. Für Stipendien wurden 
11975 Mark ausgegeben, die Verwaltungskosten be­
trugen 399 Mark, der Überschuß von 3528 Mark 
wurde dem Vereinsvermögen zugeführt. Die größte 
Opferwilligkeit bewies der Kreis Thorn, der 850 
Mark aufbrachte, der kleinste der Kreis Tuchel, aus 
dem nur 73 Mark eingingen. Der in Konitz ver­
storbene Rentner Kasimir Sikorski soll sein ganes 
Vermögen — etwa 1 Million Mark — dem Ver­
ein hinterlassen haben. Wie vor einiger Zeit ver­
lautete, ist das Testament von den Verwandten des 
Erblassers angefochten worden, auch sollen sich an­
dere Schwierigkeiten ergeben haben. Jedenfalls ist 
der Verein noch nicht in den Besitz der Hinterlassen­
schaft gelangt. — Die Stipendien wurden gewähr: 
an 45 Studenten, 6 Fachschülern und 47 Gymna­
siasten. b Stipendiaten studieren Theologie, 2 Phi­

lologie, 9 die Rechtswissenschaften, 15 Medizin, 2 
Zahnheilkunde, 3 Tierheilkunde, 3 Techniker. Vor­
sitzer des Vereins ist Rittergutsbesitzer Michael von 
Sczaniecki in Nawra, Stellvertreter Domherr Pob- 
locki in Culm. Dem Unterstützungsverein für 
Mä d c h e n  gehören außer 14 westpreußischen 
Kreisen auch vier Kreise der Provinz Posen an: 
Bromberg, Hohensalza, Strelno und Schubrn. Die 
wesipreußische Kreise lieferten an Beiträgen ab 
2710 Mark, die posenschen 774 Mark, sodaß bei einem 
Vortrage von 2757 Mark sich eine Einnahme von 
7337 Mark ergab. Ausgegeben wurden 5060 Mark. 
47 Mädchen sind unterstützt worden, 18 von ihnen 
besuchten Unterrichtsanstalten, 7 erlernten bis 
Schneiderei, 12 die Buchführung, 2 den Haushalt. 
1 oas Kochen, 2 wurden Klavierlehrerinnen, 4 
Kindergärtnerinnen.

Theater und Musik.
Direktor Dr. Theodor Loews wird die Direk­

tion des Brsslsuer Stadttheaters am 1ö. M ai 
niederlegen und sich in Zukunft auf die Leitung 
des dortigen Schauspielhauses beschränken. Das 
Lobe- und Thalia-Theater hat er verpachtet.

I n  Frankfurt (M ain) will Pros. Maz 
Reinhardt in diesem Sommer Karl Vollmöllers 
Mysterienspiel „Das Mirakel" zur Aufführung 
bringen.

humoristisches.
(D er schöne Z ug.) Besuch (zum Dienst­

mädchen) : „Warum weinen Sie denn so, Anna?" — 
„Unser Kleiner hat ein Goldstück verschluckt, und der 
Doktor kriegt es nicht heraus." — „So, so: es ist 
übrigens ein schöner Zug, daß Sie soviel Mitgefühl 
zeigen." — „Ja, die gnä' Frau will mir's vom Loh» 
abziehen!"

( Di e  e m p ö r t e n  F r e u n d i n n e n . )  „Wie 
sich das junge Paar öffentlich umarmt und küßt!" — 
„Ja, die Leutchen sind von einer geradezu riicksichts- 
losen Glückseligkeit!^

(Der  Enge l . )  „Was ist ein Engel. Mutter?" 
fragte der sechsjährige Knabe. — „Ein Engel, mein 
Liebling, das ist ein schönes junges Mädchen mit 
Flügeln, das fliegt. Aber warum fragst du?" — 
„Ach nur, weil ich hörte, wie Vater meine Gouver­
nante einen Engel nannte!" sagte der Knabe. — 
„O," meinte die Mutter, „dann paß nur auf, und du 
wirst auch sehen, wie sie fliegt!

2. Vn«Mch.Süddeutsche 
<228. Köitigl. Vreuß.) Klass-rrl-tterr-
b. Klaffe 2. ZiehungStag 10. M ai 1913 Vormittag

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. U.

Nur dte Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten)

23 332 712 53 812 S2S 1VS3 126 96 2S9 362 478 790 851 
983 (1000) 2060 170 218 305 (600) 36 69 402 642 64 70 602 63 
749 968 0  V VVV) 3061 102 306 49 409 637 76 92 4142 268 
831 424 47 64 77 626 46 61 793 871 (500) 949 8317 91 456 793 
(1000) 8063 143 ( 600) 61 69 (6000) 75 91 97 208 317 73 593 
654 742 66 7 061 123 204 67 662 680 (600) 756 (600) 906 8039
66 106 25 340 635 890 (1000) 961 V067 356 71 613 787 93 911

10111 30 443 619 737 62 71 73 822 66 63 (600) 967 82 
11435 613 1 2092 163 (600) 369 93 646 632 763 912 1 3137 61 
87 408 19 36 68 L90 774 935 89 14000 161 328 30 75 438(600) 
604 678 706 637 65 1 8017 99 151 248 „ 5  8 8 8 )  32 99 603 (3000) 
714 642 1 8170 407 43 680 693 1 7003 37 66 166 (10  VVV) 
314 417 662 606 36 76 763 18113 474 637 1S263 407 36 90
622 726 61 852 63 (6000) 990

20063 140 237 78 322 472 632 661 913 31 21063 461 902 
14 22043 61 169 (1000) 494 635 (600) 620 765 90 611 904 60
V3 23077 136 609 37 669 96 2  4061 152 97 (1000) 251 431
612 (1000) 762 2  5126 318 976 2  8115 76 292 96 314 402 64
623 617 (3000) 983 99 2  7194 267 476 793 362 60 927 35
28067 103 15 372 633 90 901 30 2  S2S1 L79 694 734 809 66
V1 (600) 919

38260 69 494 772 74 (1000) 962 31276 347 92 669 72 677 
639 923 35 3  2014 20 24 36 123 66 430 35 646 735 3  3022 73 
80 262 83 663 646 610 30 957 (3000) 34109 223 353 465 72 763 
818 32 3  5 034 (600) 133 392 669 697 3  6127 97 264 329 407 23 
(1000) 28 29 36 665 (1000) 853 3  7 037 197 356 603 660 (600)
28052 129 (600) 340 405 16 97 637 43 62 64 642 900 3S166
239 338 (1000) 473 657 64 642
.  46000 93 110 211 409 613 679 941 41120 206 76 429 726
86 664 (1000) 42106 286 690 616 49 914 (3000) 21 91 43032 
461 665 613 606 (3000) 965 4  4017 23 73 187 (600) 233 33 499 
631 66 654 31 791 846 66 4  8261 348 426 (5000) 45 86 671 700 
845 46114 276 335 69 401 656 (1000) 977 4  7460 696 97 643 
86 912 4  8062 (1000) 67 331 410 706 77 904(600) 4  S  045 194 
L6S 641 636 954
^  50116 32 66 62 312 (1000) 427 67 627 621 833 968 (1000)
81092 160 (600) 408 647 686 617 SS129 276 93 441 (3000) 
V7 629 (600) 64 773 609 29 62 63 61 63 71 60 911 5  3  013 211 
438 662 92 962 (600) 65 5  4042 133 253 (600) 449 63 83 687 
(600) 913 72 5  5125 32 223 34 36 363 434 603 23 660 793 806 
840 SC017 43 163 (3000) 310 27 603 655 766 93 686 947 
8  7 062 101 37 (3000) 96 234 47 856 405 22 646 61 96 737 37 
609 41 -5  8  010 13 447 799 921 29 5  9026 73 116 240 429 66 
V9 619 (1000) 690 617 23 913 29 89

SV034 193 222 466 74 (1000) 32 (5000) 604 (1000) 26 79 
609 79 (600) 93 911 81050 64 403 74 662 (6000) 866 914 6  2021
67 69 122 47 77 248 323 454 622 620 743 71 820 8  3401 7 63 
84 (600) 667 616 760 98 6  4046 229 (3000) 46 76 306 (3000)
62 470 662 826 966 6  5 336 (3000) 41 48 72 446 626 783 949
63 6  6229 409 674 694 710 26 954 6  7 006 83 (1000) 161 66
499 663 6  8143 65 240 76 620 613 843 69 60 923 35 88100
L5 288 369 491 609 764 (3000) 832 38

76204 310 769 920 71009 30 73 99 416 (1000) 37 696 657 
831 7 2090 (3000) 143 71 203 413 37 65 629 60 701 8 657 79 
7  3013 237 44 303 (3000) 633 622 865 74376 67 (600) 462 684 
89 662 971 75177 69 213 303 66 91 617 613 <1000) 799 76164 
293 349 69 70 434 (1000) 669 618 796 946 7 7043 (1000) 365 
710 19 92 7 8033 (3000 ) 61 (1000) 232 485 89 635 7  8195 250 
LOS 21 77 418 603 606 35 742 61 973

88123 63 69(1000) 74 90 202 304(600) 30 435 66 98(3000) 
642 92 736 (1000 i 907 94 81029 204 336 427 666 666 79 766
816 (1000) 40 8  2106 10 222 303 10 696 776 8  3346 407 43 49 
852 66 (1000) 84006 37 130 200 70 < 600) 83 348 410 626 44
97(1000) 716 33 79 90 92 930 85316 412^614 669 620 987 LT122 
73 240 625 (3000) 62 66 643 96 706 61 629 8  7191 232 46 376 
602 93 LS334 660 849 88031 102 316 16 26 724

80116 369 642 61 720 61 (3000) 907 40 77 83 8,214 64
626 719 64 (1000) 822 33 (1000) 82067 135 60 224 330 (6000)
64 618 749 (600) 946 (500) 66 8 3  045 669 (500) 676 710 64
957 85 (1000) «4172 425 662 76 684 93 (1000) 761 (3000) 94
913 22 44 TZ  003 76 156 69 359 721 37 (600) 835 8  6126 360 
70 (1000) 402 13 20 656 (3000) 601 72 95 919 94 8  7 017 47 
101 65 200 416 62 (1000) 623 628 793 843 911 64 (600) 8 3 )2 5  
L9 221 362 63 434 42 604 762 833 37 (600) 909 (3000) SV154 
420 28 612 90 674 799

18V146 263 302 646 923 39 1 81113 320 42 48 473 67 663 
749 069 182038 40 196 339 02 (500) 611 (600) 42 773 652 63 
929 123072 124 40 46 625 71 955 ,8 4 0 3 5  203 (3000) 49 
L14 83 9? 641 43 636 955 1V5172 290 39 343 469 696 634
TVT012 123 413 716 25 303 S 1T7090 123 26 60 65 241 642

749 188470 628 23 648 964 188871 99 (888) 133 SS 221
(3000) 477 646 702 23 391 916

118399 677 736 111006 322 71 699 724 54 827 90 93 901
10 24 43 112043 134 69 265 71 349 385 113003 1 25 66 333 
(3000) 439 743 61 V71 114039 65 127 226 543 (600) 747 (600) 
118014 60 (1000) 76 143 64 409 14 93 940 116)62 362 663(600) 
733 626 (500) 36 62 (1000 ) 65 117264 263 699 753 666 76 78
993 113063 80 474 627 30 773 666 97S (1000) 81S1S3 S27 93
617 93 767 962(600)

126180 439 672 768 601 97 121033 (500) 58 111 238 317
771 894 (1000) 902 91 122110 66 463 (1000) 636 48 767 99 872 
937 1 23097 118 311 426 72 754 76 1 24018 112 30 90 246 656 
805 905 17 1 2  8312 47 64 733 617 67 35 ,2 6 0 4 9  129 839 976 
127137 (1000) 76 211 311 432 621 (3000) 749 (3000) 964 
123113 32 72 683 721 (600) 822 ,2 3 1 3 3  93 217 (600) 366 SS
(600) 646 (3000) 625 (600) 719 60S 46 911 37

13 8010 63 113 21 96 223 62 402 614 639 63 791 1S129S
427 39 574 772 930 13 2202 90 S33 39 60 401 47 65 (600) 648
62 65 635 629 1 3  3019 301 477 651 687 1 34054 466 571 704
16 958 71 13 3 205 (1000) 66 67 661 (1000) 622 34 707 9SS
13 8049 127 211 321 (1090) 64 459 633 769 624 969 1 3  7057
161 284 435 99 610 715 62 603 19 (600) 60 932 (1000) 13 8132 
456 639 762 837 (600) 969 ,3 8 0 9 3  177 S16 26 63 637 730 65
(1000) 917

148137 272 36S 547 92 621 66 67 (600) 77S 78 959 141071 
211 (3000) 42 62 94 304 30 487 607 (1000) 17 650 73 749 96
14  2373 446 64 671 624 143 )63  201 (1000) 97 303 93 660 71
(600) 786 962 1 44064 149 212 66 479 616 51 965 1 4S132 34 
40 62 96 261 605 (500) 40 725 641 923 62 14S226 318 98(500) 
426 959 83 (600) 14 7004 146 222 25 61 (1000) 63 636 99 754
76 609 31 148057 191 302 143029 65 72 (3000) 179 301 63
(600) 435 624 633 <3009) 622 46 900

1L 8060 134 224 64 312 416 625 71 86 714 840 1 81028 344 
344 425 603 (1000) 29 664 89 7S4 831 63 921 1SL008 12 34 
65 (3000) ISO 47 (600) 203 (600) 64 67 < 3000) 402 11 623 688 
776 (600) 607 29 952 69 (1000) 64 (1000) 87 1S3209 411 660 
875 966 1 54241 4S9 626 680 66 711 86 99 1SS051 245 364
632 735 838 834 66 (3000) 67 1 5  8064 347 469 519 (600) 73
97 (600) 666 (1000) 921 15 7093 213 463 711 15 8029 43 123
352 707 93 846 1 5S135 43 66 290 386 484 572 727 977

188055 162 316 64 418 97 656 69 767 846 901 49 67 SS 
181033 122 220 306 436 39 798 366 1 62161 389 (600) 419 3S
670 660 89 757 61 (3000) 872 (600) 76 991 163099 235 464
SO (600) 732 617 35 37 79 1 84194 336 79 409 19 23 89 517 
19 44 730 76 (1000) 836 66 1 6  5004 193 218 390 (1000) 5)9
660 61 743 62 (1000) 70 96 (600) 98 840 968 62 (600) 188131 
262 64 67 679 91 779 93 (1000) 833 87 (600) 995 18  7342 649
616 72 16L039 (3 8  VVV) 74 63 310 29 466 647 621 (1009)
34 63 768 962 ,6 8 1 7 9  307 47 610 (600) 97 957 69

17 8014 (3000) 23 128 70 371 622 664 731 92 S71 91 
171041 173 618 36 1 7 2028 (3000) 130 239 43 443 63 647 62 
676 (3000) 701 17 3014 60 73 65 119 392 645 766 93 1 7 4068 
94 122 26 872 813 988 1 75161 398 (3000) 412 22 176011
678 (1000) 7-̂ 8 1 7 7 261 (609) 338 690 606 735 647 1 7 L332
609 94 605 799 838 906 68 1 7  S023 (3000) 371 654 771 802
(1000) 966

,8 0 1 5 6  274 (3000) 336 632 97 1 81057 161 34 40 66 (600) 
829 (600) 34 419 66 650 (.1000) 769 82 36 961 ,2 2264  466 502 
(500) 700 29 ,8 3 3 4 0  93 666 775 907 24 18 4165 76 245 670
760 <1000) 70 74 838 45 66 (600) S35 185379 445 63 660 664
(600) 925 68 ,8 6 1 1 2  49 292 656 77 632 45 643 86 187020 
(3000) 133 48 67 243 62 321 35 (600) 474 91 (1000) 618 66 662 
(3000) 707 926 1 8 8  071 162 204 328 40 664 700 22 96 677
188033 60 112 253 333 472 687 649 907 <600)

1SV0S3 141 364 669 69 679 ,8 ,2 4 1  469 767 93 903
182266 77 675 717 43 660 967 (600) 183039 199 247 97 323
40 424 620 43 663 184123 39 66 239 651 <500) 900 35
18 5  093 121 391 467 622 29 796 802 (600) 186120 21 24 276
83 365 671 (6000) 901 72 187062 310 16 413 696 661 (600)
188235 349 96 622 743 336 41 42 95 1 88063 223 71 645 49
741 (500) 991

2 8 8 0 3 3  249 423 98 643 (600) 799 633 33 281064 177
937 745 52 73 2 82040 83 126 296 312 19 69 (3000 ) 621 913
2V 3079 379 615 96 616 600) 75 930 2 8 4 1 6 3  34 90 358 421
80 640 75 764 66 2  6  5003 39 110 209 603 99 712 14 80 665
2 6 8 0 0 3  67 161 344 62 434 642 744 62 860 73 924 2 8  7162 91 
334 682 (1000) 613 63 37 733 608 64 2 6 8 0 0 9  214 67 333 64
S6 (3000) 420 50 73 640 639 748 827 2ÜQ007 120 653 970 64

218084 403 627 824 9,5 65 211121 87 205 92 647 710 13 
845 (1000) 937 21 2361 682 629 47 60 66 91 (1000) 711 20 606
73 935 92 213003 71 115 44 212 46 461 (500) 21 4217 70 
662 71 630 760 929 21 5014 116 294 425 661 963 218003
225 305 694 603 933 21 7022 144 340 462 602 (1000) 47 629 
717 963 21 6057 406 773 629 55 (1000) 218174 S76 647 790
643

2LV101 70 73 233 691 644 2 21281 930 472 91 606 615 863 
949 2 2 2103 79 60 769 94 612 944 71 2 2  L076 140 83 447
633 637 946 2  24169 257 (3000) 341 60 431 632 90 647 792 
2  2  5146 466 692 676 797 942 (500) Z 28095 243 SOS 670 35 
776 941 LS 2 2  7159 226 68 426 696 747 830 2 2 8 0 6 8  (1000) 
110 270 451 (3000) 63 560 652 91 2  2  8066 96 235 (1000) 
669 661 93

2 3 8 2 1 1  846 677 623 68 714 690 231162 86 639 618 623
2 3  2316 73 405 (600) 73 605 29 689 717 65 819 85 L32007 
LS 253 93 (1000) 479 90 605 76 L3 779 619 43 909

S. M-uPsch-Südd-rrtsche 
(228. König,. Urrutz.) Klassenistterlr
b. Klaffe S. ZiehungStag 10. M ai ISIS Nachmittag

Anf jede gezogene Nmnmer find zwei gleich ^obe 
gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen 1 u. U

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten)

137 45 64 668 632 810 23 50 1074 465 97 620 843 (1000)
933 36 93 2696 783 Z036 179 233 LOS 492 790 864 949 4093 
(1000) 253 349 511 752 604 29 (3000) 5023 (600) 328 416 77 
842 927 67 95 8101 234 365 444 601 60 76 606 912 7 027 133 
L63 346 489 (600) 567 75 621 739 644 61 66 960 74 8082 103 
(500) 6 485 623 746 8170 SO 332 472 640 769

18077 167 253 466 693 634 62 LS 91 SOI 14 83 11055 169 
77 392 93 96 474 665 71 653 71 ,2026 363 74 617 754 74
13027 163 212 425 66 603 763 S17 972 14001 136 37 469 633
89 91 (600) 739 66 322 74 994 ,5047 111 817 93 (2000) 999
16263 624 964 1 7039 222 65 357 438 711 842 18000 345 62
96 416 653 739 (3000) SS 914 18130 260 365 464 (3000) 664
614 (600) 701

28135 323 39 91 471 605 44 723 602 946 SO (600) 83 
21177 < 3000) 667 (600) 2  2029 123 65 (600) 83 91 491 560
602 63 710 2  3055 193 406 (600) 67 633 60 600 46 (500) 766
69 932 24020 120 221 362 300 61 954 73 2  8123 83 99 265
329 <600) 469 611 23 652 725 938 49 68 74 2 6  036 62 64 151 
(1000) 94 602 995 2  7  045 117 <600) 46 234 97 96 (3000) 419
517 65 617 89 692 99 2L006 13 75 222 71 601 765 937
L S I 00 75 711 (1000)

3  8043 68 119 203 56 72 300 801 (3000) 989 31210 (1000) 
71 322 445 72 86 515 970 73 903 74 3  2126 304 492 3  3049(600) 
163 30 288 642 34124 233 441 641 67 87 629 80 2  8  044 292
341 70 436 (500) 89 602 716 32 67 3  611S 31 35 261 363 485
675 774 849 33 960 63 3  7079 63 107 (500) 62 95 205 360 (500) 
622 669 629 49 3  8010 207 91 406 669 793 934(1000) 96 3S004 
128 97 232 360 429 42 634 662 83 743

48041 115 41009 (600) 110 84 217 41 53 311 96 (1000)
616 63 730 (600) 42287 620 634 64 61 721 979 SO 43052
142 (500) 66 76 91 612 34 77 730 685 961 44150 79 805 83
677 860 990 4  8149 264 636 603 922 4  8063 SO 144 344 653
(3000) 766 646 843 4  7064 99 404 616 36 ?66 903 48258 65
66 76 319 (1000) 33 460 90 627 (600) 73 635 910 13 34 48205 
333 422 <3000) 729 SO 623 74

SV17S 223 469 646 626 5 ,347 734 659 76 S8 5S232 
(600) 609 12 20 40 604 741 641 5Z165 245 68 341 430 587 93 
748 92 934 40 84115 26 36 44 63 290 615 (3000) 640 (600) 
60 5  5  045 221 49 339 60 509 659 879 87 95 5  8031 (1000)
69 132 63 200 66 345 750 946 63 (500) 8  7 075 218 42 91 94
S42 401 (600) 644 62 772 (600) 914 29 70 5  8267 65 321 663
702 383 5  8224 68 369 73 444 614 (600) 608 946

68153 66 SO 294 323 607 35 81 81032 149 265 391 796
62394 403 620 96 699 703 63 803 992 6  3026 269 336 722 36 
79 971 87 (1000) 6  4012 47 101 21 319 (3000) 466 616 760
6  5 004 31 124 294 343 (600) 79 409 59 520 (600) 41 741 46 870
S05 42 8  «104 62 209 (3000) 310 61 77 84 435 551 626 745 63 
929 6  7212 (500) 395 444 633 744 63 6  8024 147 (1000) 233
67 S9 (3000) 336 427 839 964 86 8  3416 39 92 624 39 SO 642
(3000) 833 (3000) 940

7 8279 389 510 17 722 644 (1000) 71128 46 71 (3000) 60 
257 342 433 (1000) 661 86 823 63 910 7 2177 317 61 660 725 41
7  3009 72 218 22 326 690 (600) 603 43 747 (500) 900 74101 77
410 752 696 7  5060 160 203 330 643 675 810 7 6021 227 64 357 
71 529 (1000) 41 64 763 7  7018 265 353 446 63 84 601 33
704 84 95 <1000) 918 7  8060 168 326 682 267 921 7  8267 604
22 766 69 606

88166 211 65 314 (1000) 50 423 635 806 35 81020 72 101 
806 71 65 95 636 49 798 S54 8  2309 65 481 654 699 <600) 795
8 Z  016 39 69 89 414 606 947 L4194 (500) 350 480 639 65 932
L5060 132 229 471 660 93 604 716 39 (600) 63 <500) 91 819 962 
LS032 65 100 8 231 96 333 88 654 626 (1000) 636 73 917
8  7 048 79 263 368 93 457 636 603 8  8008 110 267 313 <500)
440 601 35 611 (500) 88059 753 630 35

68070 137 94 336 (1000) 86 494 667 86 600 (3000) 719 
69 (1000) 949 81120 366 (1000) 434 98 664 705 (5000) 17 (600) 
S31 33 8  2027 239 399 490 634 (1000) 970 8  3099 190 226
67 (600) 611 66 725 O4179 343 845 8  5077 101 42 374 459 99 
613 20 607 97 8  6030 216 377 (1000) 431 772 (3000) 604
26 (1000) 8 7306 96 460 567 744 819 29 927 59 8 8099 342
66 466 641 610 66 99 626 9  8103 247 342 706 ^  ^

16 8031 (1000) 75 225 49 (.1000) 60 867 451 8Z4 e-
67 694 705 43 ,  81091 93 (600) 105 222 641 663 93 739 
S75 1 82019 (1000) 333 432 (1000) 95 609 948 ,82161
316 19 892 904 92 1 04038  139 43 224 80 SO 332 63 4.^  6 ^  
766 633 73 (500) SS 927 ,  8  5030 443 722 803 ,  8801 
<S000, S7 241 W2 44S KS4 603 S1 7S2 MS 46 g->
«26 «S SS SSS S«0 <S00) SR  zg 5g , g g Z g  SS 1,1 K
SIS S2S ^  °°° °°°  ^  "MX» ,0 S l ° 2  tw w ) 73 2 Z  S ll

«SS Z28 42S 83S 733 N1SS2 132 S2S «41 (soll)
m  1 AS 963 ,12130 222 92 450 (600) 502 639

(600) ,,3 0 0 9  83 122 492 602 23 (600) 766 691 946 ,14211
77 300 41S 71 60S 19 612 SSS ,15065 199 ggtz gz 44g hgg

1,8141 63 627 607 „  7257 800 (500) 414 31 624 762 SS
„Ü 075 161 64 270 79 (500) 3S3 642 (1000) 46 864 ,13072 161 
263 315 422 77 623 641 64 803 49 61 83 960

12 8201 333 62 727 81 694 1 21002 426 604 77 848 SOS
,2 2 1 0 0  30 71 2)3 60 64 87 (1000) 372 83 602 778 851 943 (600) 
83 1 23096 179 299 448 84 651 861 (1000) 992 ,  24092 367 637 
69 789 660 99 990 ,  2  5  234 463 633 360 73 991 (1000) , 2  6070 
216 89 (1000) 676 66 739 127040 66 226 307 79 66 4S0 647 62 
66 96 702 69 1 2  S005 60 2SS 363 653 777 93 (1000) 674 94S
(1000) 61 128046(1000) 275 424 76 91 650 600 13 31 705 66 920

13 8026 243 337 (600) SS 412 63 66 67 K33 (3000) 63 74 790
691 956 1Z1022 49 69 99 189 292 389 (500) 413 71 649 610
743 67 923 75 1 32176 292 636 90 741 43 99 (1000)912 ,  3  3461
93 677 ,  2  4030 46 116 22 32 67 93 320 62 476 646 663 791
13 5209 23 46 540 763 616 73 935 , 3 8060 121 63 260 79 538
654 772 603 1 3 7 070 670 839 63 902 26 33 99 1 3 3000 157 (1000) 
83 247 413(1000) 16(3000) 653 74 713 336 86 696(600) 138124 
(3000) 273 311 67 413 34 620 23 766 91 662 74 63 (3000) SIS

,4 8 1 6 3  231 336 606 55 653 714 84 ,  41040 66 149 (600)
207 47 301 615 744 1 4  2053 74 379 499 (500) 530 67 (1000)
610 656 940 47 1 43124 25 211 12 63 64 467 664 77 923
144124 86 335 473 629 52 616 43 774 892 1 4  5006 681 68 89 
(600) 631 727 46 66 360 997 (500) ,4 8 0 7 9  83 296 444 (600)
574 742 71 817 34 953 63 (1000) 72 ,  47149 (1000) 93 (3000)
269 344 (500) 454 616 701 936 1 4 8049 163 243 407(1000) 669 
(1000) 657 61 700 75 894 934 ,  48037 40 62 150 326 593 631
53 72 828 937

, 5  8046 323 748(500) 63 (1000) 904 ,  5,065 106 25 292 706 (500) 
871 ,52 0 2 6  (600) 1S7 573 (1000) 606 860 1 5 3240 763 (3000) 
55 99 858 1 54030 79 306 14 53 773 337 1 55123 33 43 70
433 77 1 5 8004 37 70 61 (600) 217 470 97 594 712 61 961
, 5  7003 61 166 473 615 620 902 61 , 5  8033 165 63 462 6TS
720 976 ,  5  8054 61 332 S4S

, 6  8013 29 64 91 366 463 626 953 ,  6 ,003 64 106 15 83 
(600) 433 667 73 742 604 39 992 ,  6  2011 12 82 90 181 242 469 
695 633 760 387 934 ,  63177 82 246 346 518 (600) 793 932 60 
,6 4 0 1 6  (3000) 113 68 78 272 609 (600) 14 13 65 ,  6  5034 140
(500) 203 492 690 699 787 ,  86190 233 357 426 80 (600) 778
609 47 ,  6  7 023 33 49 65 319 79 450 763 833 903 61 , 6  6068
SS 790 843 168142 278 434 (1000) 685 (1000) 602 (3000) 60
91 (600)

,7 8069 82 166 249 416 503 47 87 630 (1000) 723 (3000) 
892 ,  7,203 33 421 735 916 ,  72165 256 (600) 601 ,7 3033
180 615 38 90 626 730 339 61 93 ,  7 4290(600) 446 547 711 69 
353 ,  7 5096 293 617 72 (600) 701 31 829 (600) ,7  6079 
209 347 (1000) 847 ,  77160 224 41 390 603 (1000) 61 618 73 
, 7  6033 269 303 (500) 553 (1000) 695 700 70 813 85 , 7 S0Sl 
136 66 (600) 372 (1000) 701 853 933 (3000)

,6 6 0 0 3  (8000) 63 239 547 639 703 82 ,8 ,0 1 9  (3000) 191 
(1000) 236 342 451 63 543 704 ,  82223 44 66 414 724 71 646 
914 22 (1000) 29 ,8 3 2 9 8  (1000) 349 56 449 63 530 94 914
,8 4 0 2 3  163 419 (1000) 60 572 (3000) 87 613 63 63 (3000) 825 
942 73 ,  85133 231 38 72 (500) 373 (1000) 94 95 749 99 939
69 70 ,  8  8045 647 61 673 (1000) 716 884 ,  3  7 061 62 147 93 
405 44 63 616 67 725 61 675 963 63 ,  3  8016 45 74 79 121 299 
421 654 732 833 (1000) 4S 906 (3000) 32 ,8 9 1 5 0  238 418 7SS 
896 962

,8 8 0 3 7  113 29 (3000) 63 420 617 61 (1000) 64 (600) 634 
761 633 57 939 47 ,  8,343 645 93 704 332 SSS ,8 2 0 0 4  98
234 649 71 796 (1000) 829 92 ,  83030 143 301 (1000) 24 666
777 31 926 44 (1000) 56 ,3 4 0 0 2  709 ,  8  5007 37 113 250 354
94 603 977 ,  9  5035 376 680 SS 762 ,  9  7069 181 335 411
623 (500) 70 863 917 99 (500) , 9  6011 79 94 209 10 32 60 3Ä  
77 445 >1000) 606 33 618 (1000) 47 996 ,  8  8046 118 310 462
40 (600) 67 639 (6000) 614 783

2 6  8053 71 174 SS 225 612 63 63 831 941 53 (500) 61 64 
97 2  8,013 (1000) 112 210 555 (600) 660 66 97 99 698 (3000)
2 8  2339 493 664 674 (3000) 872 923 51 2 8  3099 333 467 541
629 57 67 779 (600) 2 8 4 1 1 2  330 (3000) 35 69 447 648 72S
836 285 0 1 9  341 604 831 2 8 6 0 7 2  779 643 54 933 (500) 58
39 2  8  7033 83 116 63 209 357 433 605 96 (1000) 917 1S 
2 83161  234 407 14 537 61 77 690 761 650 96 940 2VS05S 
69 116 630 633 963
^  2 ,0 0 2 5  175 227 33 (1000) 399 463 2„0S S  101 634 670 
319 977 93 2 ,  2176 240 412 43 (3000) 84 682 (600) 949
2 ,2 0 5 2  67 75 140 387 (3000) 533 826 36 92 2 ,  4065 591 603 
764 2 ,  5165 89 378 403 515 (1000) 637 41 (3000) 80 703 (3000) 
833 44 2 ,6 0 1 3  130 43 97 612 729 2 ,7 0 7 4  420 ( , 8  8 8 8 )
615 61 627 53 935 2 ,  8323 449 600 66 79 611 732 2 ,8 0 2 9  
(500) 304 81 409 601 (500) 34 S3S 69

2 2 8 1 1 3  306 10 415 45 686 766 610 61 947 2 2 ,1 1 3  6L
357 63 64 411 657 743 68 610 (500) 903 (500) 77 2 2  2009 138 
42 99 206 24 352 63 70 (1000) 454 763 960 2  2  3009 33 60
111 66 216 95 633 542 663 789 645 980 2  2  4033 211 471 57,
691 717 694 924 94 2252 2 7  41 344 470 670 660 2 2 6 0 7 9
107 56 81 233 360 (600) 411 661 72 655 737 303 2  2 7 006 4L
69 93 267 544 667 (500) 763 SS 2 2 8 2 5 1  62 (1000) 358 41S 
524 43 620 66 93 792 923 66 2  2 9012 134 213 325 435 SL
562 632 920 31

238 0 4 0  62 ISO (6000) 239 637 635 (1000) 42 (600) 706 (6000 
SOI 22 60 94 939 (500) 23 ,069  279 84 429 (1000) 615 81 S7L 
232 0 2 1  (3000) 75 526 614 56 63 726 44 954 66 2330SS  1SS 
291 604 903 14 SO

Im  Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M.. 3 Ge. 
Minne ,u 500 000 M., 2 zu 200000 M., 2 zu 160 000 M.. 2 zu 
«»0 000 M., 2 zu 76 000 M.. 2 zu 60 000 M.. 4 zu 60 000 M.. 6 zu
40 000 M.. 20 zu 30 000 M.. 34 zu 16 000 M., 83 zu 10 000
220 -u 6000 M-, 2S50 iu  S000 Me-LM3 in  1000 W» S1SS « , SÜ0 M



Bekanntmachung.
Zum  Verkauf von Nachlaßsacheu

steht T erm in  auf
Hsmrstag kil 15. W  W ,

vorm ittags 9 Uhr,
im K a t h a r i n e n  - H o s p i t a l  
an, wozu Kauflustige eingeladen werden. 

T ho rn  den 9. M ai 1913.
Der M agistrat.

Abteilung, für Hospitalsachen.

D a sich in der letzten Z eit die B e ­
schwerden gegen das rücksichtslose 
Befahren der Promenaden- 
und Fustgängerwege durch Rad­
fahrer gesteigert haben, so machen 
w ir darauf aufmerksam, daß gem äß 
8 12 der P o lizei-V erordnung des 
H errn  Oberpläsidenten vom 2. J u li  
1908 das Radfahren außer auf 
den fü r R adsahivelkehr eingerichteten 
(m it T afeln  vesehenen) besonderen 
Radfahrw egen nur auf den für 
Fuhrwerke bestimmten Wegen 
und Plätzen gestattet ist.

U ebertretungen w erden gem äß 
8 15 der genannten V erordnung 
bezw. gem äß 8 366, N r. 10 des S t r a f ­
gesetzbuches. m it G eldstrafen bis zu 
60 M ark oder m it Hast bis zu 14 
T agen , evtl. gerichtlich bestraft.

Die Po lizeibeam ten sind diesseits 
angewiesen w orden, jeden F a ll der 
Z uw iderhand lung  unnachsichtlich zur 
Anzeige zu bringen.

Die Herren Lehrer, Familien- 
vorstäude, Brotherrschaften re. 
werden ersucht, ihre Schüler 
bezw. Familienangehörigen, 
Dienstboten re. auf die Befol­
gung dieser Polizei-Verordnung 
eingehend hinzuweisen.

T horn , den 7. M ai 1913.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die
Vkrjjchtiing der GrasiiilhiiWil
aufdem rechten nud linkenWrichsel- 
Ufer soll am
Freitag -eu Itz. d. Mts.,

vorm ittags 9 Uhr,
im Fortifikations-Dienstgebände
stattfinden.

Bedingungen und P läne  können 
während der Dienststunden in Z im m er 8 
eingesehen werden.

Fortistkatio«.

Dvrmerstag den 15. Mai,
vormittags 10 Uhr,

werde ich aus der I , .  S v I io S S 's c h e n  
Konkurssache in A rg e n a u  aus dem G e­
höft des Herrn daselbst,
eine komplette

Zampsdreschmaschine
öffentlich gegen gleich bare Zahlung ver­
steigern.

H o h e n s a l z a  den 8. M ai 1913.
Konkursverwalter.

Am 26. N ovem ber 1911 starb in 
T ho rn  die W itw e K a r l e  8o li1olkv, 
geb. L a rb o u ^ k L . S ie  hat einen 
größeren Nachlaß hinterlassen. D ie 
Erben sind unbekannt. Erbberechtigte 
V erw andte w erden aufgefordert, sich 
bei dem unterzeichneten N achlaß- 
pfleger zu m elden und ihr Erbrecht 
nachzuweisen.

K o M N L M I ,
R echtsanw alt in T h o r n ,  

Altstädtischer M ark t 20.

O k t s v s u s ß s b e
von

O d e r  b a n d  » n ä  d l e e r
29. lük rgong

Mrllckr erscheinen 1S tteite 
?rels jeckes ttette» dl tLS

Die bringt
N v M L L S  unä N o v e l l e » ,  ^
brrZkiungen unä 6eäi<bte un­
serer ersten äcbrittsteller,

i l l u s t r i e r t e
aus eilen Gebieten ckerMssen- 
scbstt, lecbnik, Kunst, bllere- 
tur etc. In cker Abteilung
k « ! t « r ü s r 6 e s e Q V L r t
vvirck unter dlitsrbelt 6er besten ! 
Kenner stenäig über 6ie kort- 
sckritte aus 6en wichtigsten 
debieten menschlichen Zchsk- 
fens un6 V/issens berichtet, j 
k rä c L tig e rL L I ü e r s c L rn u c L  
in melsterbskt geckruchten, teils ! 
farbigen Kunstbeilogen un6 Illu­
strationen noch Zchüpiungen j 
beäeutencker Künstler.

N e i c k s t i l l i i s t r i e r t s  
« n ä  b i l l i g t e  m o c k s r n e  
ä e u t s c d e  k l o u L t s c d r i l t  ^
... ^donnLnrentr ... i
ckurck slie vucdksncklungen unct j 
O ?ostünstsiten

probedett ckurctt lecke vuckckicklg.

Abschrift.
Gebührenordnung

für die von der städtischen Feuerwehr geleisteten Dienste.
1. D ie Hilfeleistung der Feuerw ehr zur Bekämpfung von B ränden  und 

R ettung von Menschen erfolgt innerhalb des S tad tgeb iets unent­
geltlich.

2. E in Anspruch auf Leistung anderer Dienste durch die Feuerw ehr be­
steht nicht, wird auch nicht durch V orauszahlung der Gebühren er­
worben.

Z. D er M agistra t bestimmt, ob und welche Dienstleistungen durch die 
Feuerw ehr in anderen a ls B randfällen auszuführen sind.

4. F ü r  diese Dienstleistungen wird ein E ntgelt nach folgenden Sätzen 
erhoben, dessen V orausbezahlung verlangt werden kann:

а) Sicherheitswachen im S tad tth ea te r:
1 Oberseuermann . . . . .  2.50 Mk.
1 Feuerm ann . . . . . .  1.50 Mk.

für die Vorstellung.
d ) Sicherheitswachen bei privaten und Z irkus-V orstellungen:

1 Oberfeuerm ann . . . . .  3.00 Mk.
1 F e u e r m a n n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.00 Mk.

fü r die Vorstellung einschl. V orhaltung der nötigen G eräte, 
c) Sonstige Leistungen:

1 Oberfeuermann bei T age 0.60 M k., bei Nacht 0.75 Mk.
1 Feuerm ann bei Tage 0.50 M k., bei Nacht 0.60 Mk.
1 Gespann bei T age 2.00 Mk., bei Nacht 3.00 Mk.

fü r die volle oder angefangene S tunde einschl. Hin- und Rück­
weg und einschl. Hergäbe der erforderlichen Geräte.

Die Nacht rechnet von 10 Uhr abends bis 5 Uhr m orgens.
б) Bei Dienstleistungen außerhalb des S tadtgeb iets erhöhen sich 

die vorstehenden Sätze um die Hülste.
5. Diese Gebührenordnung tr i t t  m it dem T age ihrer Veröffentlichung 

inkraft.
T ho rn  den 6./12. F eb ruar 1913.

Der Magistrat. Die Stadtverordneten-Bersammluiig.
H a s s e ,  8 tL okow L l2.  L r o m m e r .

B e s c h l u ß :
D er Bezirksausschuß hat in seiner Sitzung am 28. M ärz  d. J s .  an der 

teilgenommen hab en :
R egierungspräsident v r .  8 ek i! l1 u x ,
R eg iernngsra t A v i s i e r ,
R eg ierungsra t D r .  A e u r e l ,
Rittergutsbesitzer L ,au ä le ri,
Rittergutsbesitzer von  H e u n ix ,

beschlossen:
Die Beschlüsse der städtischen Körperschaften in T horn  vom 6. und 

12. F eb ruar 1913, betreffend die Gebührenordnung für die von der 
städtischen Feuerwehr geleisteten Dienste, werden hiermit aufgrund der 
88 4 und 77 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. J u l i  1893 ge­
nehmigt.

M arienw erder den 1. A pril 1913.
Der Bezirks-Arrsschutz.

V o L s s L o r .
r isk u n g  28 . es. 27 . Msi

----------" " 71 Z « k S S n K e k s
1.08 l1l!l88?s.

rugwosten ckvs krinr-Lviurivk- 
— 4713 O ovivn s tw 

Oosnwtvrert« von Lkartc

75000
20000
10000
5000 
5000l« s X10m

?  F » « «  FAAi 11 koss »us vor- K  AAS» korto u. I,!stv 
soklock. Vausvack. V  » I 8a ,  25 pk. extra.

» .  e .  S r S S M  S Ä ! - « » .
sowlv alle üurok P laka ts  kennt!kvksn V srkao sss tsllsn .

I n  Thorn bei: V 'r 'L t«  v o n  L * r» rl8 , Altstädt. M arkt, l8 «LU>I«,
Culmerstraße 4, l^ « r» L 8 H V o N o r s d o i - s ,  Z igarren-Jm porthaus.

Unentbehrlich! Unentbehrlich l
ist für jeden der Ordnung liebt, unser

Universal-Brieshaken.
Die starke Nachfrage beweist die Güte.

P re is  95 P f. pro Stück, von 6 Stück an franko Zusendung. Zu beziehen durch 
jede bessere Schreibwarenhandlung. W enn nicht vorrätig, liefern w ir direkt.

Notacopie Abt. b. v. M. ». S.,
B e rl in  Iss. 4. Chausseestraße 129.

Enlwrwf prof. lörurro^a^l.erleserrster 
Gefckwaca rm moclernervGorft.emsactte 
tsprlcbe Forrnen.u.bevLll verrvervclbLr 
in Smctt uncl Lancl.joücl in  cter ankeren 
Adrrn. solictin cler Zrbeii.krnkwp im. Umfangs. 
Garantie für größte Haltbarkeit clnrcn 
Verrvenclung abgesperrter P la t te n
l^-eick illustr.. K ataloge 1.50M  

Ammer v o n  4 3 L M ark a n

D e r e m i g t e  V e r K l M e n
für Kunst im tzanckwerk Ä .G .
B e r lin  Ü ) 9  B e t le v n e s ir a ß e  5 a

Gesuche und Schreiben 
jeder Art

werden sachgemäß billigst angefertigt. 
R a t für Unbemittelte unentgeltlich. 

T h o rn , Schuhmacherstraße 16. 
Ausschneiden! — Aufbewahren!

2 « W  Mark
werden auf 8 Wochen von sehr sicheren 
Leuten gegen hohe Provision von sofort 
gesucht. Gest Anerbieten unter V .  3 2  
in der Geschästsst. der„Presse" niederzul.

VMlltz - Verein zn Horn.
E i n g e t r a g e n e  G e n o s s e n s c h a f t  m i t  u n b e s c h r ä n k te r  H a f tp f l i c h t ,  

w i r  v e r z i n s e n

K p N L ' G L U l s K S L L
S E "  4  P r o z e n t .  " M V

A n n a h m e  v o n  1  M a r k  a u f w ä r t s  auch  v o n  N i c h t m i t g l i e d e r n .

Der Vorstand.

ZpvrisIgerckStt
f ü r

o i s n i - E d o  Z 6 ä 3 . r L 8 3 r t i k t z I )

t z lo k t r i s e d s

- - - - - -  - L . Z M N L K ,  - - - - - -

L i s k t i i s e k o  K l i n g s l -  u n ö  l e l s p k o n a n l a g e n  
s m v is  k s p a r s i u r e n

"lverüen p r o m p t  u v ä  h L 1 1 1 x  8 t  a u s g e f ü h r t .
SS SkL SrZ sekS  MNNDSS -  H n S s g s
kür nur 2 ,3 0  Alk.

E ressss 2°spu8ßgs S S srk s von ^ .00 Llark an.
von 1,TS k̂ arh an.

Lüinll. elektr. Leäarfsarlikel 2 u dilliZsten kreisen 
nur bei

s U s x  8 söl
r u S m s r s r r s s s s  H .

S
7 S 8 S P K V N  S Z Z ,

„OrkM'-ZkloDkgZikll.

Qtzkrumwter 
»Orkan «-Ltakot-

sisovarwiert, dosier a. dUUx- 
ster Lrsatr kür Lob:- a . Lisen- 
pkosten, odve ckeron ^aodteilo  
rn desitLeu, deäark keines  
Austriebes, kanlt niodt, ist vor» 
ande^renrter Naltdarkvit. 
Leparataren ausgesodlorseu. 
Oeeixuet kür LanOptosteu, 
^Lsodepkostell, LarriLren» 
iLtsrnenxkLdls, ^VeAveiser, 
^LrunnZstakelQ, Oderdau- 
pkLdls, OrenWtems u sv . Von  
xrvsster ZViodtizkeit kür korrek­
ter» uvä snmxkiKev Locken, 
für V iedkoppelu, Lossx^rtou, 

Lülmerdüko u sv .

L lo /s ru n K  k o m p le t t e r  
L ü u u e .

Oekrüwmts 
»Orkan «-vradt- 

LLuapkosteL.

T e m o u tp la t to u .

LkMisedtzM NGlMtz

U r a m ts e k e n  IV p r .,
L reis Tdoru.

Post- rmck Ladastatioir. 

vradtLanupkosteu pernruk Deiditsod Xr. Z.

M i N i c m C r i l L e k  !

I V I u s e k o Ä e t  W M
I M e l Ä  k O L l S l  7 Z p k . !
d is 4  k a a rO a rL n e n  kostm V pk.

V v L a n s s - K - r M b e n
kikLckäieuwü .!

ksrden «LW MM iavroges^^rdenLMüi2NZen,^vcMeKea.

Für Rßftauraleuve und Gastwirte!
Beste Einkaufsquelle

in

Wein-, M - «nd « -« le r n ,  SW-. Aezelnn-. 
Mnnnl-, ßinnlL-Wm». WIMnrcn!ür Mur «nd 

M e. ßlnMtz-SeWm in « r  und Steingut.
EusLsv Am,

T elephon  517, V reitestratze 6.
--------------- F iliale: Rathansgewölbe. ---------------

. - -  7,«

M  » e l s W A R
G em erndeschule , B äckerstraße , erteru 
unerrLgellllch R a t lmd Hilfe Donners­
tag, 6—7 Uhr.

Imileii-Kisiec-SM
Fernspr. 562

12 Heiligegeist,tr. 12.

Ondulalion, Z H s M s ls jk l l  lMamtllre 
mit Ondulation und ff. Frisur

D U - 1 Mark. " S S
im Abonnement billiger. 

Peinlichste Sauberkeit. —  Aufmerksam« 
Bedienung.

Zentralluft- und W arm wasser - Anlage.
Vor- u. Rückwärts-Kopfwäsche.

— Frisieren in und außer dem Hause. 77

kodv
»üktso bek.mpit aMgroüem krtoi^e .
lLiacksrn cker 

«LeUdLr»
tzsrsllekgM

..LljLlKM  j l m
?re,r gekrönt 
Uvgiene - ^uaatei!M»r 

Orerrjev
prospelrts mit e». rl 
4bbi!6ungen KrStjs-

N r s s l s A  I .  I s s c l i S l i s t r s g e  9

LoLtsrrrosösrLarc/Lart/'^nsc^ W  
-eckenr, ras/c-rsr a-r IrerAsrL-- W  
H-'ckarrLLNAS- «ettek KLrtLröe-' W  
ss/erosr^e»»» sora.a-r Lt,^rrro-»r- M  
/ko-crerL^Vso/ttsrr.o^.Lsirrs^, M  
^ntLüneLrrnAS«' sfo.isrck6f,7»rrt, » 8  
ror's scr/^r. pattsnkn, ckrs o/it W  
L̂L̂ rörcr-rA nrüt so/e^e/r 1 ,srckeir 

Ls-ra/Üê  rca/en, /rrervwr §o/r-rs!L M  
ttnä ÄaAerrrck os/rsü un/rcksn. 
2'anssncks Da»rL- ^.nsr- 
Lslr-rrt-r^ssc^rsrSsn iisAsn vor. 

LlSüLmnW MN M IM M s W
Vilosbailsn r« VslkmilkIerr.W.

^ l e c k i s n
n 8s s .  u . tr o o k e n s  8 okupperr- 
kieckts, L artkieckte, sk v o p k .  

L krerna, t ta u ta u s s e d lä ^ e

o f f e n e  ^ ü K e
L einsokttcken.^ckei-beine.döss  
p in ^ sr , a lte  VVuncieri sinck okt 

s ek r  kartnLokiZ'.
V /sr  disksr- v e r^ e b lic k  auk 
H eH un^ dokkte.vei-suoks n v e k  
«lie de-^vLUrts u . Lrrtj. ernpk.

p r e i v o n  setiäckl. Lestanckleil.
V o se  1 ,!5  u. 2 ,2 L. ^  

Zckan a c k ts  auk cken I^arnsn  
K i n o  unc! pivrna  

klvk.üokudkl't L Lo.,^einbök!L-vresöe» 
V^acds, Oi, ven. lerp . js 25. 1'ser Z, 

Lalle., vors. je 1, 20 ?ror.
2u kadsn in alisn Apotksfcvn.

zellsterglas
billiger als jede Konkurrenz liefert Glas< 

großhandlung
ä u l .  L e l l r e u ä t ,  N e u f te t t in .

« L r M K W M N e
(Ausfluß, frisch u. veralt., Leider Geschlecht) 
verwenden in geeigneten Fallen sofort das 
neue Mittel „Ludalsol" (M-. Kaissrl. 
?atsntamt unter tir. !6I '2V gesetzl. geschützt). 
Keine Änderung der Lebensweise nötig. 
Garantie: Rückzahlung des Kaufpreises von

Gutachten kostenlos in verft. ..
Aufdruck gegen 20 H für Porto. Prompter 
diskret. Versand durch meine Dersand-Apotheke. 
M e Anfragen u. Bestellungen richte man an 
Or. m«ä. tt. Lsemann G. m. b. H. in 
ZommvrtAlck (Dez. Frankfurt, Oder) Post- 
fach 26/32 Zur besonderen Beachtung! 
„Lubstsol" Ist absolut geruchlos, die An­
wendung also überall unauffällig und ohne 

jede Berufsstörung möglich.

Seit zwei Jahren litt ich furchtbar arr 
Gicht, alle dagegen angewandten Medw 
kamente waren ohne Erfolg; nachGebrauch 

mrckitvastrllei»

Vergeblich hoffte, vongicm
und Rheum a geheilt zu werden, Versuchs

O e i r t r a L  V e  o ^ Q r l « ,
M. S sraL K Isv ter, L s ä s r s t r s s s v  LL<

präpariert, stark nikotinhalüg, zum A uf 
streuen und Räuchern, vorzügliches« 

billiges M ittel zur
Vertilgung

vo» Pflanzenschiidttugen,
empfiehlt

Z igarren- und Tabakhandlung.

Bruteier,
g e lb e r I t a l i e n e r ,  v. Spezialzuchtstamm 
ä Dutzend (15 Stück) 3,00 Mk., verkauft
L. büUwaim, Leibitslh.


